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Abkommen über Ablrelunv - es
su- elen- eutschen öebietes unlerzelchnet

München , 30 . September.
Wie wir erfahren , wurde in der Nacht zum Freitag um 0 .30 Ahr
von dem Führer , dem Duee , dem britischen Premierminister und
dem französischen Ministerpräsidenten ein Abkommen über die *
Bedingungen und Modalitäten der Abtretung des sudeten-
deutschen Gebietes unterzeichnet.

der Wortlaut der gefaßten veschliifse
köumung erfolgt ab 1. Oktober bis 10. Oktober — flbstimmung m den Mischgebieten auf der Vrundlage des Saarstatuts
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München , 30. September.
Die Beschlüsse der Viermächtebesprechung in München,

die in nachfolgenden Dokumenten niedergelegt sind. sind
der tschechischen Regierung sofort übermittelt worden.

Abstammen zwischen Deutschland , dem Ver¬
einigten Königreich von Großbritannien,
Frankreich und Italien , getrossen in Mün¬

chen am 29 . September 1938.
Deutschland , das Vereinigte Königreich von Grog-

britannien , Frankreich und Italien sind unter Berück¬
sichtigung des Abkommens , das hinsichtlich der Abtre¬
tung des sudetendeutschen Gebietes bereits grundsätzlich
erzielt wurde , über salzende Bedingungen und Modali¬
täten dieser Abtretung und die dazu zu ergreifenden
Magnahmen übereingekommen und erklären sich durch
dieses Abkommen einzeln verantwortlich für die zur
Sicherung seiner Erfüllung notwendigen Schritte.

1. Die Räumung beginnt am 1. Oktober.
2. Das Vereinigte Königreich von Großbritan¬

nien , Frankreich und Italien vereinbaren , daß die
Räumung des Gebietes bis zum 19 . Oktober voll¬
zogen wird , und zwar ohne Zerstörung irgend¬
welcher bestehender Einrichtungen , und daß die
tschecho-slowakische Regierung die Verantwortung
dafür trägt , daß die Räumung ohne Beschädigung
der bezeichneten Einrichtungen durchgeführt wird.

3. Die Modalitäten der Räumung werden im
_ einzelnen durch einen internationalen Ausschutz^ . festgelegt , der sich aus Vertretern Deutschlands,

des Vereinigten Königreiches von Großbritannien,
^ ^ ... ,.- 7- Frankreichs , Italiens und der Tschecho -Slowakei

Zusammensetzt.
1. Die etappenweise Besetzung des vorwiegend

deutschen Gebietes durch deutsche Truppen beginnt
um 1. Oktober . Die vier auf der anliegenden Karte
bezeichneten Gebietsabschnitte sverden in folgen¬
der Reihenfolge durch deutsche Truppen besetzt:

kii,

Italien in bestimmten Ausnahmefällen gering¬
fügige Abweichungen von der streng ethnographi¬
schen Bestimmung der ohne Volksabstimmung zu
übertragenden Zonen zu empfehlen.

7. Es wird ein Optionsrecht für den Uebertritt
in die abgetretenen Gebiete und für den Austritt
aus diesen vorgesehen . Die Option mutz innerhalb
von sechs Monaten , vom Zeitpunkt des Abschlusses
dieses Abkommens an , ausgeübt werden . Ein
deutsch -tschecho -slowakischer Ausschuß wird die
Einzelheiten der Option bestimmen . Verfahren zur
Erleichterung des Austausches der Bevölkerung
erwägen und grundsätzliche Fragen klären , die sich
aus diesem Austausch ergeben.

8. Die tschecho -slowakische Regierung wird in¬
nerhalb einer Frist von vier lochen , vom Tage
des Abschlusses dieses Abkommens an , alle Sude¬
tendeutschen aus ihren militärischen und polizei¬
lichen Verbänden entlassen , die diese Entlassung
wünschen . Innerhalb derselben Frist wird die
tschecho -slowakische Regierung sudendeutsche Ge¬
fangene entlassen , die wegen politischer Delikte
Freiheitsstrafen verbüßen.

München,  29 . September
Zusätzliche krkläcung

Die Regierungschefs der vier Mächte erklären , dass
das Problem der polnischen , und ungarischen Minder¬
heiten in der Tschecho-Slowakei , sofern es nicht inner¬
halb von drei Monaten durch eine Vereinbarung unterden betreffenden Regierungen geregelt wird , den Gegen¬

stand einer weiteren Zusammenkunft der hier anwesen¬
den Regierungschefs der vier Mächte bilden wird.
Zusatz;u Sem flbkommen

Seiner Majestät Regierung im Vereinigten König¬
reich Großbritannien und die sranzösisch« Regierung
haben sich dem vorstehenden Abkommen angeschlossen
auf der Grundlage , daß sie zu dem Angebot stehen , wel¬
ches in Paragraph 6 der englisch-französischen Vor-
ichläge vom 19. September enthalten ist. betreffend eine
internationale Garantie der neuen Grenzen des tschecho¬
slowakischen Staates gegen einen unprovozterten An¬
griff.

Sobald die Frage der polnischen und ungarischen
Minderheiten in der Tschecho-Slowakei geregelt ist, wer¬
den Deutschland und Italien ihrerseits der Tschecho-
Slowakei eine Garantie geben.

München,  den 28. September 1938.
Zusätzlittze Erklärung

Die vier anwesende » Regierungschefs sind sich dar¬
über einig , das; der in dem heutigen Abkommen vor¬
gesehene Ausschuß sich aus dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , den in Berlin beglaubigten Botschaf¬tern Englands , Frankreichs und Italiens und einem
von der tschccho-slowakischcn Regierung zu ernennenden
Mitglied zusammensetzt.

München,  20 . September 1038.
Zusätzliche Erklärung

Alle Fragen , die sich aus der Esbietsübergabe erge¬ben , gelten als zur Zuständigkeit des internationalen
Ausschusses gehörig.

München,  20 . September 1938.

Estel. Nom : krgebnis der flchse
„ver Friede von München Bestätigung der Nealpolitik"
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Der mit 1 bezeichnete Eebietsabschnitt am 1. und
3. Oktober : der mit II bezeichnete Eebietsabschnitt2. und 3. Oktober ; der mit lll bezeichnete Ee¬
bietsabschnitt am 3.. 4. und S. Oktober ; der mrt IV
bezeichnete Gebietsabschnitt am 8. und 7. Oktober.
Das restliche Gebiet vorwiegend deutschen Charak-

kts wird unverzüglich von dem oben erwähnten inter¬
zonalen Ausschuß festgestellt und bis zum 18. Okto-besetzt werden.

Der in § 3 erwähnte internationale Ausschutz
wird die Gebiete bestimmen , in denen eine Volks¬
abstimmung stattfinden soll . Diese Gebiete werden
bis zum Abschluß der Volksabstimmung durch in¬
ternationale Formationen besetzt werden . Der
gleiche Ausschuß wird die Modalitäten festlegen,
unter denen die Volksabstimmung durchgeführt
werden soll , wobei , die Modalitäten der Saarab-
stnnmung als Grundlage zu betrachten sind.

Der Ausschuß wird ebenfalls den Tag festsetzen,
un dem die Volksabstimmung stattfindet : dieser

darf jedoch nicht später als Ende November

6- Die endgültige Festlegung der Grenzen wird
urch den internationalen Ausschutz vorge¬

kommen werden . Dieser Ausschutz ist berechtigt,
°rn vier Möchten Deutschland , dem Bereinigten

von Großbritannien , Frankreich und

(ÜllZsosi vraktberickt äsr „Lrowsr Leitung ")
Rom , 30. September.

„Der Friede von München " ist in Italien mit größ¬
ter Freude und stolzer Genugtuung ausgenommen wor¬den . Ab 20 Uhr brachten die Zeitungen immer erneut
Extra -Ausgaben , um die sich das Volk aus den regen¬
naßen Straßen riß . Als dann die erste Zeitung die Be¬
stätigung der Meldung von der erreichten Uebereinkunst
in gewaltigen Schlagzeilen brachte , leuchtete die Freudeund der Stolz von allen Gesichtern darüber , daß der
Duce zu der Lösung der Krise so tatkräftig beigetragen
hat.

Int Vordergrund aller Urteile steht die Tatsache,
daß die Lösung der Europa so gefährlich belastenden
Krise in erster Linie das Ergebnis der unerschütter¬
lichen deutsch- italienischen Zusammenarbeit ist. In einem
Satz gesagt : Der Friede von München ist Folge der
Achse, also Frucht der neuen lebendigen Kräfte Europas.
Maßgebend für Italien ist. daß dieser Friede von Mlln-
-chen ein Friede der Gerechtigkeit mit einer endgültigen
Lösung ist. wie sie von Deutschland und Italien immer
verlangt wurde

Eanda stellt als erster fest, daß das Recht Deutsch¬
lands unantastbar gewahrt , und das Uebereinkommcn
damit Deutschlands größte Genugtuung ist - darüber
hinaus gibt es ..die siegreiche Bestätigung der Real¬politik des Führers und des Duce und ist der beste Be¬
weis der Nutzlosigkeit des Weiterbcstchens des Völker¬
bundes ". Die vollständige Lösung des tzchechgchen

Problems bedeutet jedenfalls nach römischem Urteil
radikale Revision des gesamten politischen Systems undden Beginn der Erstehung eines neuen Europas , dessen
Grundlagen nicht mehr die Papierfetzcn der sogenannten
Friedensverträge , sondern die lebendigen Rechte der
Völker selbst sind. ein Werk , das Adolf Hitler undBenito Mussolini durchsetzten."

öroße Befriedigung in Paris
„Bereinigung der europäischen Atmosphäre"

(tllgsnsr Oraktbsriebl llsr „Lrswsr 2situvg ")
bv . Paris , 30. September.

Die Nachrichten über die erfolgreichen Besprechungenin München liefen in Paris erst am späten Abend ein,
so daß die. breiten Magen der Bevölkerung sie nur beiden letzten Nachrichtensendungen des Rundfunks erhiel¬ten . Sie förderten den allgemeinen Optimismus und be¬
stätigten das Gefühl , das sich in der Bevölkerung bereits
angesichts der Münchener Zusammenkunft geltend ge¬macht hatte . Der Eindruck herrscht vor , daß die in Mün¬
chen erzielte Verständigung einen großen Fortschritt dar¬stellt und den Ausgangspunkt für eine weitere Vereini¬
gung der europäischen Atmosphäre bilden wird . Es ver¬
lautet aus den Kreisen der in München anwesenden
sranzösischcn Politiker , daß der realistische Geist des Füh¬rers und die Verständigungsbereitschaft des Duce tiefen
Eindruck hinterlassen hätten . Im übrigen wird der For«
bestand der französisch-englischen Solidarität betont . !

Dsutscklcmcj siliält ssin ksclit!

ll . L . v . Bremen,  30 . September.
Die große Stunde der Viermännerbesprechung

in München hat keine engherzigen Seelen gefun¬
den . In der Atmosphäre von Klarheit , Offenheit
und Ehrlichkeit , die den Räumen im Führerbau
entströmt , mußten ganz .von selber ängstliche Vor¬
urteile weichen und Mißtrauen konnte sich in
Vertrauen  verwandeln . Die Folge davon ist
ein Ergebnis , dcks^ em Rechtsanspruch der Sude¬
tendeutschen und des . deutschen Volkes wie dem
Interesse Europas (einschließlich Polens und
Ungarns ) , gerecht zu werden vermag.

Ohne Zerstörung , ohne Beschädi¬
gung  sind die rein deutschen und vorwiegend
deutschen Gebiete schon in den nächsten  Tagen
zu räumen und werden von deutschen Truppen
etappenweise besetzt , während die gemischt deutsch¬
tschechischen Gebiete abzustimmen haben auf der
Grundlage des Saarstatuts  gemäß dem Vor¬
schlag des Führers.

Man kann vielleicht sagen , daß in München
Europasiegte,  zumal aus dem Ergebnis der
Viermännerbesprechung Aussicht für eine weitere
kommende wirklich aufbauende Gemeinschafts¬
arbeit der großen europäischen Nationen ge¬
schaffen worden ist. Versailles ist vollends
zerfallen und der „Friede ", der ein schleichender
Unfrieden gewesen , wird durch den Frieden von
München — so nennen italienische Blätter das Er¬
gebnis der Viererbesprechungen — abgelöst.

Am glücklichsten — darüber besteht kein Zwei¬
fel — ist das bis heute aufs Blut gepeinigte , rück¬
sichtslos von Beneschs Horden verfolgte Sudeten-
deutschtum . Sein heißer und inniger Wunsch , ins
Reich zurückzukehren und mit den 75 Millionen
des großen Deutschen Reiches ein einziges Volk
bilden zu können , Heht in Erfüllung , und in Er¬
füllung geht gleichzeitig des großen deutschen Vol¬
kes Wunsch , in sich aufnehmen zu dürfen die sude¬
tendeutschen Brüder.

Europahat gesiegt!  Aber daß es siegen
konnte , ist das Verdienst Deutschlands
und seines großen Führers , dem in treuer und
fester Freundschaft Italiens großer Staatsmann
Mussolini  von der ersten Stunde der Gefahr
an bis zum glücklichen Ende zur Seite ging.
Vor allem aber ist der glückliche Ausgang einer
Entwicklung , die zeitweise in England und Frank¬
reich eine Stimmung tiefster Hoffnungslosigkeit
erbracht hat . der festen , selbstbewußten , starken,
aber ruhigen Haltung des deutschen Volkes selberzu verdanken.

Das deutsche Volk hat an sein Recht geglaubt,
das ihm niemand , der redlich dachte , abstreiten
konnte . Und es hat felsenfest seinem
Führer vertraut.  Es ist keinen Augenblick
in Furcht und Bangen gefallen vor dem , was
kommen konnte,  weil es als stolzes , freies
und starkes Volk nicht fragte , was kommt da¬
nach , sondern immer nur : Was ist Recht.
Recht war und Recht bleibt aber Deutschlands An¬
spruch auf die Befreiung des sudetendeutschen
Landes und auf die Aufnahme der sudetendeut¬
schen Gebiete in das Großdeutsche Reich.

Wenn nun am 10 . Oktober — das ist die Frist,
bis zu welcher die sudetendeutschen Gebiete dem
Reich einverleibt sein werden , — Deutschland mit
Befriedigung auf den Abschluß einer geschichtlichen
Gefahrenperiode zurückblickt , dann vergißt es
dabei nicht des ehrlichen Willens der Männer in
England und Frankreich , die unter oft schwierig¬
sten Umständen einer skrupellosen Kriegspartei
gegenüber erst obsiegen mußten und endlich auch
obsiegten . Des deutschen Volkes inni¬
ger Dank und höchste Anerkennung
aber gilt außer dem Führer , der alles zum glück¬
lichen Ende brachte , Mussolini . demgenia-
len italienischen Regierungschef und
seinem Volke,  das auf Leben und Sterben
mit Deutschlands Schicksal sich verbunden fühlend,
keinen Augenblick in dem Entschlüsse wankend
wurde , an der Seite Deutschlands — komme,
was kommen mochte — zu marschieren.

Außerdem gedenkt Deutschland noch aller red¬
lichen und anständigen Menschen im englischen
und französischen Volke , die den gerechten deut¬
schen Anspruch bis zuletzt haben gelten lassen und
sich keinen Augenblick beirren ließen von dem
Lügen - und Kriegsgeschrei eines stidisch-Marxistisä »-
bolschewistischen internationalen Klüngels . Mit



Bremer ZeitungFreitag, den 30. September 1938
Nr . 269 Jahrgang 1938

Beilagez» ^

ihnen und mit den Staatsmännern , die zum^glück¬
lichen Ergebnis von München beitrugen , kann und
will Deutschland in Zukunft gerne weiterarbeiten
zum Wähle einer schöneren Völkergemeinschaft,
zum Wähle Europas.

Moskau kehr gegen München
Widerstand bis zum Letzten gefordert

Warschau, 38. September.
Der Moskauer Rundfunk gab Donnerstagabend der

Präger Regierung das neue Stichwort: Dem in Mün¬
chen zu erwartenden Abkommenist Widerstand bis zum
Letzten zu leisten!

Der Sender behauptet, die Tschecho-Slowakei sei
unter keinen Umständen bereit, dem neuen Druck nach¬
zugeben. Am Mittwoch (also bereits vor dem Beginn
der Münchener Besprechungen. Die Schriftleitung) habe
das Zentralkomiteeder Kommunistischen Partei einen
Aufruf erlassen, in dem gefordertwird, datz das ganze
Volk gegen die neue Forderungaufstehe und unter gar
keinen Bedingungen das annehme, was man von ihm
von neuem verlangen wollte. Das Polk müsse sich be¬
waffnen und zur Verteidigung vorbereiten. Die ganze
Sendung des Moskauer Rundfunksist aus einen Ton
abgestellt, der verrät, daß es für die Volschewisten in
der Tschecho-Slowakei nunmehrums Ganze geht. ^

Schwere Auseinandersetzungenim
tschechischen Heer

Wien, 30. September.
Im Thaya-Abschnittliefen von Ioslowitz her zwei

tschechische Grenzjägervom Regiment Nr. 11 in voller
Ausrüstungund mit Waffen auf reichsdcutsches Gebiet
über. Sie erklärten, daß die Stimmung unter den tsche¬
chischen Truppen im Thaya-Abschnittinfolge der bol¬
schewistischen Wühlereiengespannt sei, daß es innerhalb
der Truppenteilebereits zu Schießereiengekommen sei,
eine Reihe von katholischen Tschechen setzten sich mit
aller Macht gegen die von höhererStelle befohlene
bolschewistische Agitation zur Wehr. Man habe ihnen
mit Erschießen gedroht, weil sie sich gegen die Miß¬
handlung deutscher Flüchtlinge ausgesprochen und diese
als mit den Grundsätzen der Menschlichkeit und der christ¬
lichen Nächstenliebeunvereinbar bezeichnet hätten. Sie
hätten daraus den Entschluß gefaßt, die Tschecho-Slowa-
kei zu verlassen, nachdem ja doch alles verloren sei und
die bolschewistische Führung sie in das tiefste Unglück
gestürzt habe.

Judenssuchr in die Hotze satra
Budapest, 30. September.

Berichten aus der Tschecho-Slowakei zufolge sind die
Ortschaften an der Südgrenze der Tschecho-Slowakei von
der tschechischen und jüdischenBevölkerung nahezu rest¬
los geräumt worden. Die bekannten Kurorte der Hohen
Tatra wurden von den Tschechen und Juden , denen es
an der Grenze bereits zu unsicher ist, überflutet . Die
Hotels und Pensionen sind restlos überfüllt, dort wo
man früher alle Weltsprachen hörte, sind nur noch das
Tschechische und das Jiddische zu hören. Die Juden
liefern bezeichnenderweisenun greifbare Beweise ihrer
tschechischnationalenGesinnung. Tag für Tag werden
für den sogenannten „Nationalen Selbstbestimmungs¬
fonds",' der der tschechischen Aufrüstung dient, v.on den
Juden schwereGelder eingezahlt. Der Gebefreudigkeit
der Juden wird .von den Tschechen wirksam nachgeholfen,
indem sie die Juden damit erschrecken, daß sie alle ge¬
hängt werden würden, wenn Oberungarn abgetreten
würde.

Jauernig unter dem Hakenkreuz
Elatz, 80. September.

In dem sudetendeutschenZipfel um Jauernig , Friede¬
berg und Weidenau, der weit ins reichsdeutscheGebiet
hineinragt und schon seit mehr als einer Woche fest in
der Hand der Ordner der SudetendeutschenPartei ist,
sind inzwischen die Flüchtlinge wieder zurückgekehrt. In
der Stadt Jauernig , in Weihwasser und den anderen
Grenzgemeinden gibt es kaum ein Haus, das nicht
Hakenkreuzfahnen gehißt hat. Auf dem Marktplatz in
Jauernig herrscht starker Verkehr. Ueberall stehen die
Sudetendeutschen in Gruppen zusammen und geben
ihrer Freude Wer die Befreiung vom tschechischen Joch
Ausdruck.

Das weiter im Innern liegende Friedeberg ist da¬
gegen noch eine tote Stadt . Die Geschäfte sind geschlossen
und haben die Rolläden heruntergelassen. Die Bevöl¬
kerung ist bis auf wenige Personen geflüchtet.

Zwischen Mährisch-Altstadt und Kunzcndorf wurde
eine Brücke gesprengt. Auf den Bahnstreckenzwischen
Friedeberg und Niederlindewiese, sowie zwischen Ziegen-
hals und Freiwaldau haben die Tschechen teilweise die
Schienen aufgerissen.

Meltpolitik am Königlichen Platz
Jubel UM den Iiitzrer und um den vuce ttzamberlain und Daladier herzlich begrüßt—Der Verlauf der Unterkaltungen

(Von unserem oacb Kü neben  e ntsanckten 8onüsrbsriebtsrs1attsr)
München.  30 . September.

Die Bevölkerung Münchens stand gestern ganz im Banne der welthistorischen Be¬
sprechungen zwischen dem Führer, dem Duce , dem englischen Premierminister und dem
französischen Ministerpräsidenten . Darüber hinaus blickte ganz Deutschland voll bedin¬
gungsloser Treue zum Führerhaus am Königlichen Platz, wo ein europäisches Problem zur
endgültigen Klärung geführt wurde. Ueber 2VV ausländische Journalisten waren der sicht¬
bare Ausdruck für die Spannung , mit der die Welt den kommenden Entscheidungen in
München Entgegenfieberte.

Mussolinis umjubelte fasset
durch die Ostmark

aus Italien in das Palais , das wie schon vor einem
Jahr das Heim für den Münchener Aufenthalt des Duce
war.

Die Abfahrt des Führers und des Duce sowie des
Premierministers Neville Chamberlain und des Mini.
sterpräsidenten Daladier begleitete die Menge wieder
mit stürmischenHeil-Rufen. Die verstärkte Ehrenwache
war vor dem Führerban angetreten und grüßte die
Staatsmänner mit Trommelwirbeln . Der Wagen des
Führers folgte der Mussolinis. Der Duce wurde be¬
gleitet vom Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz.
Eine Woge leidenschaftlicherBegeisterung begleitete sie
auf ihrem Wege. In dem kurz darauffolgenden Kraft-
wagen des französischenMinisterpräsidenten Daladier
sah man Generalfeldmarschall Göring und den fran¬
zösischen Botschafter in Berlin Francois -Poncet Wenige
Augenblickespäter folgte das Auto des britischen Pre¬
mierministers Neville Chamberlain und feiner Mit¬
arbeiter . Im Augenblick der Abfahrt der Staatsmänner
strömte die Menge von allen Seiten zusammen und be¬
reitete ihnen begeisterte Kundgebungen.

Als erster der ausländischen Staatsmänner traf der
große Freund des neuen Deutschlands, Benito Mussolini,
am Donnerstagmorgcn in Begleitung seines Außen¬
ministers Graf Ciano gegen 8 Uhr an der Neichsgrenze
im Bahnhof Brenner ein.

In der Begleitung des Duce befanden sich ferner der
Kabinettschef, Minister Anfaso mit den Sekretären
Luccioli und Nonis, sowie Marchese Daieta , Exzellenz
Sebastian! und Oberst Milcti vom Privatkäbinett
Mussolini.

Der Duce wurde im Zuge von dem zur Grenze ent-
gegengekommenenStellvertreter des Führers Reichs¬
minister Rudolf Hetz im Auftrage des Führers herzlich
begrüßt. Zur Begrüßung waren 'mit dem Reichsminister
erschienen ss-Eruppenführer Prinz von Hessen, Chef-
adjutant Leitgen und ss-Oberführer Stengel , ferner der
Gauleiter Tirols Franz Hofer mit Mitgliedern des
Eaustabes, der Standortälteste Innsbrucks, Generalleut¬
nant Döhla und der Oberbürgermeister Innsbrucks, Dr.
Denz.

Um 7.15 Uhr setzte der Sonderzug, an den der Wa¬
gen des Stellvertreters des Führers angehängt wurde,
die Fahrt ins Reich unter den Klängen der italieni¬
schen Hymnen fort. Die Fahrt des italienischen Regie¬
rungschefs durch die Ostmark war von lebhaften Huldi¬
gungen der Bevölkerung begleitet.

Ver sichrer begrüßte den Sure in Kufstein
Der Führer war dem Duce bis nach Kufstein ent¬

gegengefahren. Hier, an der ehemaligen Reichsgrenze,
reichten sich die beiden Staatsmänner des faschistischen
Italiens und des nationalsozialistischenDeutschlandsdie
Hände, um dann gemeinsam die Fahrt zur Hauptstadt
der Bewegung anzutreten.

Der Bahnhof in Kufstein war für die kurze Begeg¬
nung an diesem denkwürdigen Tage festlich geschmückt.
Unter dem brausenden Jubel und ununterbrochenen
„Duce"- und „Sieg-Heil"-Rufen schritten der Duce und
der Führer die Front der Ehrenkompanie der Wehr¬
macht ab. Der Führer geleitete sodann den Duce zu
seinem ' Sonderzug, gefolgt vom italienischen Außen¬
minister Graf Ciano,  dem Stellvertreter des Führers
Rudolf Heg,  dem Chef des Oberkommandosder Wehr¬
macht, General der Artillerie Keitel,  dem Reichs¬
führer ss Himmler,  ReichspressechefDr. Dietrich
und der ständigen Begleitung des Führers , sowie der
Begleitung des Duce.

Döring erwartete
Sie beiden Staatsmänner in München
Um 0.40 Uhr verließ der Sonderzug des Führers

Kufstein in Richtung München und traf kurz bor 11 Uhr
aus dem Münchener Bahnhof ein. Zur Begrüßung
hatten sich Eeneralfeldmarschall Göring,  der italieni¬
sche Botschafter « in Berlin Attolico, Reichsstatthalter
General Ritter von Epp, die Reichsleiter Dr. Ley und
Bormann . General Daluege und General der Flieger
Sperrte eingefunden. Zusammen mit dem Führer
schritt Mussolini die Fronten der angetretenen Ehren¬
kompanien der Wehrmacht und der Leibstandarte ab.

Jubelorkane in der Hauptstadt
der Vewegung

'Die Münchener Bevölkerung bereitete dem Führer
und dem Duce einen stürmischenEmpfang. Die Men¬
schen stürmten in ihrer Begeisterung, fast den Magen,
in dem die beiden Staatsmänner am Bahnhofsvorplatz
Platz genommen hatten. In einer Triumphfahrt ohne¬
gleichen ging es durch das Fahnenmeer der Hauptstadt
der Bewegung. „Heil-Hitler "- und ^ )üce-Duce"-Nufe
schwollen zu ein'em Orkan an. als die Wagenkolonne den
Odeonsplatz in die Von-der-Tann -Straße einbog. Die
Bürgersteige waren schwarzvon Menschen.

Am Prinz -Karl -Palais waren ein Doppelposten und
eine Ehrenwache der js -Standarte Deutschland aufge¬
zogen. Hier geleitete der Führer seinen großen Freund

Daladier um ll .lölchr gelandet
Während der Führer in seine Wohnung am Prinz¬

regentenplatz fuhr, trafen Daladier und Chamberlain
auf dem Flughafen Oberwiesenfeld ein. In Hellem Son¬
nenscheinflatterten die Fahnen des Reiches, die Triko¬
lore und der Union Jack von den Masten, als sich die
Maschine des französischenMinisterpräsidenten auf das
Rollfeld senkte. 11.15 Uhr betrat Daladier unter den
Klängen der Marseillaise und der Nationalhymnen des
Reiches deutschenBoden. Ein Ehrensturm der ^ -Stan¬
darte Deutschlandwar mit präsentiertem Gewehr ange¬
treten . Daladier wurde von Reichsaußsuminister von
Ribbentrop und Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner
sowie vom französischen Botschafter Francois -Poncet be¬
grüßt. Nach dem Abschreitender Front der Ehrenkom¬
panie begab sich der französischeMinisterpräsident im
Kraftwagen zum Hotel „Vier Jahreszeiten ".

ttzamberlain lächelte bei der Landung
Ein wenig später als das französische Sonderflugzeug

landete Chamberlain in München. In seiner Begleitung
befanden sich Sir Horace Wilson, Sir William Malkin,
Ashton-Gwatkin und William Strang , sowie seine Pri-
vatsekretäre Lord Dunglaß und Syer . Lächelnd verließ
der englische Ministerpräsident die Maschine, die ihn
schon zum drittenmal nach Deutschland brachte. Gemein¬
sam mit dem Reichscmßenministervon Ribbentrop . der
ihn im Namen des Führers begrüßt hatte, dem eng¬
lischen Botschafter Henderson, Reichsstatthalter Ritter
von Epp und dem bayerischenStaatsminister Gauleiter
Adolf Wagner schritt er die Front des Ehrenstuxms der
ii -Standarte Deutschland ab. Ein dichtes Menschen¬
spalier umsäumte den Weg zur Stadt.

Zunächst zwanglose Achlungnassme
Chamberlain begab sich als erster in das Führerhaus.

Der KöniglichePlatz war schon seit den frühen Morgen¬
stunden von unübersehbaren Msnschenmassenumlagert.
Alle Zufahrtstraßen wurden von der Bevölkerung
blockiert, die zeitweise den ganzen Straßenbahnverkehr
lahmlegte. Das Führerhaus war im weiten Umkreis ab¬
gesperrt worden. Auf der einen Seite des Gebäudes
grüßten die Hakenkreuzfahneund die grünweißroten
Farben Italiens , auf der anderen Seite der Union Jack
und die Trikolore. Nach Chamberlain fuhren zunächst
Daladier mit Eeneralfeldmarschall Göring und Reichs¬
minister von Neurath , dann der Führer und schließlich
der Duce, den Rudolf Heß begleitet«, zum Königlichen
Platz. Die Anfahrt vor dem Portal vollzog sich unter/
Trommelwirbel der angetretenen Ehrenwache. Vor Be¬
ginn der eigentlichen Besprechungen im Empfangszim¬
mer des Führerhauses nahmen die Regierungschefs mit
ihrer Begleitung stehendeinen kleinen Imbiß ein. Hier¬
bei ergab sich die Gelegenheit zu ungezwungenenUnter¬
haltungen der Staatsmänner und Diplomaten. Man
sah u. a. im wechselndenGesprächden Führer und den
französischenMinisterpräsidenten, den Duce und den
britischen Premierminister , Ministerpräsident Eeneral¬
feldmarschall Göring, den deutschen und den italieni¬
schen Außenminister, die Berliner Botschafter Frank¬
reichs, Großbritanniens und Italiens , die maßgebenden
Herren der Begleitung der ausländischen Regierungs¬
chefs und des Auswärtigen Amts, den Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht, General Keitel, und den
Präsidenten des Geheimen Kabinettsrats , Freiherrn von
Aeurath.

12.45 Ussr: die ersten Vesprechungen
Um 12.45 Uhr begaben sich der Führer , der Duce, der

englische Premierminister und der französische Minister¬
präsident in die Arbeitsräume des Fiihrerhaufes zu den
ersten Besprechnnger̂ an denen auch die Außenminister
Deutschlands und Italiens , von Ribbentrop und Graf
Ciano, teilnahmen. Die wichtige Unterhaltung wurde
nach eindreiviertel Stunden beendet, und die Staats¬
männer verließen um 14.38 Uhr das Führerhaus.

1S.Z0 Ussr: Fortsetzung der Vesprechungen
Nach zweistündiger Pause wurde die Aussprache der

Staatsmänner um 16.38 Uhr fortgesetzt.
Immer noch wartete die Menschenmengedraußen, die

schon seit dem Morgengrauen unermüdlich in den Stra¬
ßen stand. Ueber dem Königlichen Platz lag feierliche
Ruhe. als im Führerhaus die Lichter angezündet wur.
den. Die ganze Stadt erstrahlte in Festbeleuchtung.
Scheinwerfer richteten ihre silbernen Kegel auf die
schönsten Brunnen und die öffentlichen Gebäude.

Um 28.28 Uhr wurden die Besprechungenim Führer¬
bau für eine kurze Pause zur Einnahme des 'Abend¬
essens unterbrochen. Der britische Premierminister Ne¬
ville Chamberlain und der französische Ministerpräsident
Daladier trafen zur Fortführung der Vesprechungen
gegen 22 Uhr wieder im Führerban ein, während der
Duce und der Führer im Führerbau verweilten. Un¬
mittelbar nach 22 Uhr nahmen die Vesprechungenwie¬
der ihren Fortgang.

Nach dem Abschluß der Vesprechungenim Führerhaus
am Königlichen Platz begaben sich der britische Pre¬
mierminister Chamberlain,  Ministerpräsidenj
Daladier  und die Botschafter Henderson und
Francois - Poncet  um 1.35 Uhr in das Hotel
„Regina". Bei der Abfahrt wurden der englische Pre¬
mierminister und der französische Ministerpräsident von
der harrenden Menge herzlich.begrüßt,

Malzet Mussolinis aus München
München, 30. September.

Nach 14stiindigemAufenthalt in München, der ausge¬
füllt war mit entscheidungsreichenVesprechungen, ver¬
ließ der italienische Regierungschef Benito Mussolini
am Freitag früh wieder' die Hauptstadt der Bewegung.
Er trat vom Hauptbahnhos aus die Rückfahrt nach Ita¬
lien an und wurde vom Führer bis zum Sonderzuge
geleitet.

Auf dem Wege zum Bahnhof, den der Duce im Wagen
Adolf Hitlers zurücklegte, waren die beiden großen
Staatsmänner noch einmal umwogt von dem brausen¬
den Jubel der Münchener Bevölkerung, die trotz der
späten Stunde zu Zehntausenden die Straßen und den

/Bahnhof säumte. " 'E
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Mitglieder der mandschukuoischen

Mrtschastsmission in Bremen
Bremen,  30 . September.

Heute morgen um 10.15 Uhr treffen auf dem Flug¬
platz in Bremen Mitglieder der mandschukuoischen
Freundfchafts- und Wirtschaftsmissionzu einem Besuch
unsererHansestadtein. Die Gruppe der Gäste wird durch
Senator Bernhard und Dr. Bortscheller  be¬
grüßt und anschließendnach den Werken von C. W.
Vorgward geleitet, wo eine Besichtigungdes Werkes
„Hansa" stattfindet. Nach einer Stadtrundfahrt und
einem kurzen' Aufenthalt im Hotel Hillmann empfängt
Reg. BürgermeisterSA.-Eruppenführer Böhmcker  die
Gäste im Rathaus . Um 16.12 Uhr erfolgt die Weiter¬
reise mit dem D-Zug nach Hamburg.

Seefalirtschulen vom Neich übernommen
Durch eine Verordnung der beteiligten Minister sindmit Wirkung vom 1. April 1838 die Seefahrtsschulender Länder Preußen, Hamburg, Bremen,  Mecklen¬burg und Oldenburg auf das Reich übergegangen. DieSchulen unterstehen dem Reichserziehungsminister. Fürdas Prüsungswesen bleibt der Reichsverkehrsminister

zuständig. ,

Nahverkehr Bremen—Weserberaland. Um durch einekurze Fahrzeit, den Leister und das Weserberglandimmer mehr in den Nahverkehrmit Bremen zu rücken,ist vom Eilzug: Bremen ab  16 .02, Wunstorf an17.25 Uhr, an allen Wochentagender Uebergang an
den Zug: Wunstorf ab 17.33, Ham öln an 18.48 und
die gleichfalls vorteilhafte Abendverbindung: H ameIna b 18.25, Wunstorf an 19.50, mit der WeiterfahrtWunstorf ab 20.13, B r emen an 22.05 Uhr, für den
Winterfahrplan vorgesehen. ,

Vremer Schüler bergen Urnen
lebendige Vorgeschichtskunde- vie Insassen des Schullandheims Dötlingen helfen bei Ausgrabungen

Selbst einmal an die Quellen vorgeschichtlicher For-
Ichung zu rühren, sie auszuforschenund freizulegen —

täte öas nicht lieber praktisch als theore-tilch? Vielen Bremer Jungen war es in den vergan¬genen Wochen vergönnt, mit Schaufel und Kelle in der
an urgeschichtlichen Denkmälern reichen Dötlinger Ge¬
gend eine lebendigeVerbindung zu den Zeugen der Ver¬gangenheit zu gewinnen, indem sie bei den (unterT-bltung von Assistent Birth  vom Staatlichen Museumin Oldenburg vor sich gehenden) Freilegyngsarbeitenan einem 100 Meter langen und 30 Meter breiten Grab¬
hügel bei Dötlingen selbst mit Hand anlegen durften,-zuerst waren es Schüler verschiedenerOldenburgerSchulen, dann die derzeitigen Insassen des Schulland¬heimes der Bremer Lüderitzschule in Dötlingen, die sichmit Feuereifer aus Werk mächten, um — nachdem erstenzmal das Vorhandenseinurgeschichtlicher Gegenständeim inneren des Hügels festgestellt worden war — die
sachwissenschaftliche Untersuchungdurch ihre sorgfältigdurchgeführteBergungsarbeit zu unterstützen.

Wie geht nun eine solche Grabung nach Zeugnissender germanischen Vorgeschichte vor sich? Wir hatten Ge¬legenheit. zusammeti mit den Sachbearbeiternfür Land-schulheimePg. Behrcns und Pg. Berg er  einenEinblick in die Erabungsarbeihen der Brenrer Schülerzu gewinnen. Um überhaupt erst einmal ausfindig zumachen, ob sich eine Grabung lohnt, wird. durch denGrabhügel ein Stichgraben gezogen. Stößt man dabeiauf irgendwelcheFunde, so wird das ganze Erabungs-gebiet flächenweise aufgeteilt, und in diesen abgegrenz¬ten kleinen Bezirken wird nun die Erdschicht langsamund sorgfältig abgetragen. Wenn auch dabei der Spatendas Arbeitsgerät ist, so wird doch nicht einfach die Erd¬
scholle ausgehoben, sondern sie wird Schicht für Schichtabgeschabt,. so lakge,. bis man auf einen festen Gegen¬stand stößt. Dessen Umrisse werden nun sorgfältig abge¬tastet und abgegrenzt. Außerhalb dieser Grenze wird
die Erde weiter Staubschicht für Staubschicht nach untenabgetragen, nun schon bald nicht mehr mit dem Spaten,sondern mit der leichter zu dirigierenden Kelle, so daß
schließlich jene eigentümlichenErdstümpfefreigelegt sind,wie wir sie auch auf unserem Bilde im Vordergrund
bemerken. Aus diesen wird nun die Urne sorgsam her-
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ausgeschält, setzt nur noch mit der Kelle und schließlichzur Beseitigung der feinen Sta-ubreste sogar mit demPinsel. Damit haben dann die Ausgrabenden ihre Auf¬gabe erfüllt. Das geborgene Gesäß kommt mit demganzen Erd- und sonstigen Inhalt -zür weiteren Unter¬
suchung ins Oldenburger Museum. Bisher wurden unterMithilfe der Schüler etwa 80 Urnen aus dem Grab¬
hügel geborgen, in denen sich allerdings bisher keineBeigaben fanden. Sie stammensämtlich aus dem 6. bis8. Jahrhundert v. Ztr . Den Oldenburger und Bremer

km Mellrekordwagm in Vremen
Line Spitzenleistung deutscher Technik stetzt zur Schau— Tier 12 Minder 600-YS-2aimler-Benz-Sigant,

mit dem Larratsch Weltbestleistung futzr
Zur Feier der Einweihung

ihres „Eroß-Kun-dendienst-
Werkes" in der Hemmstraße
bringt die Verkaufsstelle
Bremen der Daimler-Benz
Aktiengesellschaft als Haupt¬
anziehungspunkteiner Son-
derschau auf ihrem Neubau-
gelände in der Hemmstraße
den Original - Weltrekord-
Wagen zur Ausstellung, mit
dem Rudolf Caraccioia am26. Oktober und am 11. No¬
vember 1936 äuf der Reichs¬
autobahn Frankfurt a./M.—
Darmstadt zahlreiche Re¬
korde aufstellte. Es Handelt
sich dabei um den von den
Daimler-Benz-Werken kon¬
struiertenRekordwagenMo¬
dell 1936/37, mit dem ein
Weltrekord und sechs inter¬
nationale Klassenrekords
gefahren wurden! Mit
ihren 12 Zylindern ent¬
wickelt die Maschine etwa
600 Pferdestärken, die dem
Fahrzeug eine absolute
Höchstgeschwindigkeitvon 372,1 Kilometer verleihen.Dieser Wunderwagen, dessen Herstellungskosten sicher mi.t-
100 000 Mark nicht zu hoch veranschlagt worden sind,ist-noch jederzeit fahrbereit und es ist- daher durchaus
möglich, Laß er abermals im harten Kampf eingesetztwerden wird. Mit größter Vorsicht wurde das Objekt,von dessen Type nur einige wenige vorhanden sind,vom Werk Unterkiirkheimnach Bremen gebracht, wobeies in einem Eisenbahnwagen sorgfältigst verstaut war.
Bedenkt man, daß die Aluminium-„Haut" — bei an¬
deren Kraftwagen spricht man von einer Karosserie—
außerordentlich leicht gegen Stoß empfindlichist, so istes verständlich, daß viele Augen darauf achteten, daß
beim Verladen auch kein „böser Blick" den Wagen traf!

vaki Iivboril >vaAen -I7»geI >enei ' i » seinem Dreinvrllvi 'evckvs-kienbau -Kelüiiite in der Ileimnsii -aüv.
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Nach Beendigung der Schau wird der Wagen, den das
Hakenkreuzziert, wieder unter den gleichenVorsichts¬maßregeln nach Untcrtürkheim zurückgebracht werden.Um an den Steuersitz, der mit rotem Leder äusge-
schlagen ist, gelangen zu können, mutz eine größereKlappe abgeschraubtwerden. Offenbar ist es bei diesemRekordwagen jedoch nicht erforderlich, beim Einsteigen
auch das Steuerrad noch abzunehmen. Man erkennt dann-am „Armaturenbrett", daß hier nur ganze drei „Uhren"vorhanden sind. Es gibt lediglich einen größeren Um¬
drehungszähler, ein Thermometer rechts, und ein Ther¬mometer links — je für eine Abteilung der Zylinder¬reihen. Zwischenden Vorder- und Hinler-Riesenluft-
reifen von Lastzugformaterblickt man auf beiden Seiten

Karl Htrobl Lichterlebnis Oesterreichs
Wenn ein bekannter österreichischerDichter, der sein

deutsches Fühlen nie verleugnet hat, ein Bildwerk über
Oesterreich, seine alte Heimat und des Reiches neue
Mark, als bewegendes Erlebnis preist, so dürsen wir
für beides — die Worte des Dichters und die BilderKurt Hielschers um besondere Beachtung bitten,

- Die Schristleitung,
Drei Dinge und Mächte müssen zusammenwirken,wenn aus der Photographie ein Kunstwerk werdensoll: der Gegenstand, der Mensch und das Licht, unddieses auch wieder in dreifacher Hinsicht, selbst als Ge¬

genstand, als technischer Helfer des Menschen durch dasMittel der Kamera und als irrationale beseelende
Macht. Wo diese drei Bedingungen einverständlichzu¬
sammenwirken, entsteht das vollkommene lichtbildnerischeKunstwerk.

Und einer seiner größten Meister heißt Kurt Hiel-scher. Wer Kurt Hielscher ist, weiß man. Er hat einengroßen Teil der Länder Europas als sehnsüchtrger
Sucher des ,Lichtes durchwandert und zu den Büchern,die wir schön schätzen und lieben, schenkt er uns jetztwieder in neuer Gestalt (im Verlag F. A. Brockhaus,
Leipzig) sein Lichterlebnis „Oesterreich"*.

„Landschaftund Baukunst" lautet der Untertiteldieses neuen Bildbuches, aber es ist mehr als bloße
Landschaft und Baukunst Oesterreichsdarin, es ist dieSeele der Natur und Kunst Oesterreichs! mit unend¬
licher Zärtlichkeit und Behutsamkeitist sie darin gerade
so weit enthüllt, als es das Feingefühl des Künstlersgestattet. Denn der wirklicheKünstler wird nicht alles
mit rauher Deutlichkeit herausstellen, sondern er wird
wie den Menschenso den Dingen ihr letztes Geheimnisnicht wegziehen. Wie groß die Künstlerschaft Hiel-
Ichers ist, ist gerade daran abzunehmen, daß bei ihmdas Lichtbildniemals eine „unerbittliche" Urkundeder
Wirklichkeit wird, sondern daß es allem seinen zarten
Schleier läßt ; daß es nicht bloß dadurchbeglückt, was es8mgt, sondern dadurch erregt und spannt, was es unsvorenthält und bloß ahnen läßt.

*) Kurt Hielschsr . „Oesterreich.  Lairdsckwst und
--.aukunst." Größe 17X21  Zentimeter , 2tü ganzseitige Bilderdcüer Kupfertiesdruck. Bilderunterschrtsten in deutsch, iialie-
m!ch. spanisch, englisch und sranzösisch. Mit einem Vorwortdes Lichtbildnersund einer Karte, Leinen 6,80 RM. Verlag
V' A. Blockhaus, Leipzig.

Keines der Bilder ist so, daß äs dahin zufriedenstellt,ein Stück Wirklichkeitso zu sehen, wie es sich derKamera geboten hat. „2a , ja, so ist es, ganz genau so,
so unsagbar schön!" Wir stimmen zu, und damit ist der
Fall dann zumeist erledigt. Aber bei den Bildern Hicl-schers ist keines, das nicht eine Sehnsuchtoffen ließe.Was ist es, das sich hinter jenen Fernen verbirgt? Wie
beseligendmüßte es sein, diese Straße weiter zu gehenoder hinter diesem Giebelhaus das Winkelwerk deralten Eäßchen zu erforschen! Was wird geschehen, wenn
sich nun der Nebel von jenen Bergspitzenhebt?

Diese Bilder geben niemals etwas vollkommen Ferti¬ges, etwas in seinem Sofern Abgeschlossenes, sondern
sie tragen bewegende Kräfte in sich, sie haben eine mildbeunruhigende, magische, dynamische Macht.

Das Licht ist dabei Hielschersgroßer Helfer. Gleichdas erste Bild des Bandes! Hundertmal hat man Salz¬burg gesehen, im Sommer und im Winter, vom Ka¬
puzinerberg, vom Mönchsberg, vom Nonnberg . . .aber dieses Salzburg, das da unter kräftig schattendenBäumen in der Tiefe liegt, in einen silbernenDuft ge¬
hüllt, mit einzelnen Elanzlichtern der Sonne aufDächern und Kuppeln, das ist eine Märchenstadt ge¬worden, es liegt irgendwo in der Nähe des Zauber¬waldes von Brezilian oder sonst in einer Fabelland¬
schaft, in der die Sagen vom Hof des Königs Artusheimisch sind. Oder die Waldlichtung am Mondsec(Bild 9) , von der man den Schafbergdurch den leichtenMorgennebel über der Wasserflächegerade nur als
schattenhaftenUmriß erblickt.

Nun darf man nicht etwa glauben, HielschersKunst
bestehe in einem Kunstgriff, etwa dem oerschwimmendenUmriß erzeuget durch Gegenlichtaufnahmen. Er weicht
auch der vollen Klarheit und Deutlichkeat picht aus, wosie ihm durch Gegenstand und Stimmung gesvrdertscheinen. Seine Winterbilder sind dafür Zeugnis oderdie Ausnahmenaus dem Hochgebirge. Auf der Pasterze
ist jede Gletscherspaltebis hoch hinaus zu erkennen, ausdem Eipselbitd des Eroßglocknersist der Unterschied
»wischen den Windkämmendes Schneefeldesim Vorder¬
grund und der unberührten Glätte des Firnes im
Windschattenmit bergstcigerischerSachlichkeitgerben.Aber auch hier ist immer etwas geheimnisvoll Er¬
regendes, immer dieses Gehen ins Bild hinein, dieseMagie des Raumes.

der „Haut" beinahe faustgroße Oeffnungen der Aus¬
puffrohre. Spurbreite und Radstand überraschenimübrigen nicht, da sie ungefähr den normalen Verhält¬nissen anderer Kraftfahrzeuge entsprechen.

-Um es nochmals hervorzuheben, sei besondersbemerkt,daß dieser Wagen kein Rennwagen Ist, wie sie in den
bekanntenKämpfen auf dem Nürburgring und anders¬
wo zu sehen sind, vielmehr haben wir hier eine Spezial-
konstruktion vor uns, die e igens für Rekordsahr-
tenhergestellt  worden ist. — Bei einem Blick unterden Wagen stellt man überraschtfest, daß hier nur eine
lichte Höhe von höchstens zehn Zentimeter vorhanden ist,und daß der ganze Wagen auch an der Unterseite indie Aluminiumhaut eingekleidetist.

Man erfährt, daß für jede Bahn, über die dieserWagen saust, besondereReifen angefertigt werdenmüssen, da jede Bahn mit ihrer anderen Öberflüchen-
beschafsHcheit andere Bedingungenan die Beanspruchungder Reifen stellt. Bei höchster Geschwindigkeit, die dieserWagen entwickeln kann — die übrigens so groß ist, daß
sie etwa ein Drittel der Schallgeschwindig¬keit  beträgt — ergeben sich 34 bis 37 Umdrehungendes Reifens in der Sekunde! Die hierbei auftretenden
Zentrifugalkräfte sind derart erheblich, daß jeder ein¬zelne Querschnitt mit 15 Tonnen belastet ist, die denReifen auseinanderreißen wollen! 80 Grad mißt mandie Temperatur eines .Reifens, der nach beendigterFahrt untersuchtwird! Das sind Daten, die man nicht
sofort einsieht, die man aber nach kurzer Ueberlegungstaunenddem Gedächtnisüberliefert!

Die Verkaufsstelle Bremen steht mit ihrem neuen Werkin der Hemmstraße an dritter Stelle im ganzen deutschenVaterland innerhalb der Organisation, deren Zeichen
derselbe Mercedesstern ist, wie wir ihn auch auf dem
Weltrekordwagen über dem Kühlerschlitzaufgemaltfinden. Auf diese erfreulicheTatsache, daß nach Berlin
und Hamburg unsere Hansestadtmit an her Spitze ge¬nannt wird, sei ganz besonders auch aus, dem Grundhingewiesen, weil damit zum Ausdruck kommt, in welchhervorragender Weise bremischeBetriebe und Werke
immer wieder eine Stellung zu erringen wissen, die derBedeutung unserer Stadt Bremen entspricht. X

Hielscherserster Berg war — vor vielen Jahren —die Oetztaler Wil'dspitze. Er erzählt, daß er sich imNebel hinauf- und im Nebel hinabgekämpfthat „. . . kein
einziger Fernblick . . . nichts als .Gletscherund Schneeund Grauweiß um mich." Ueber eben diese Wildspitzehat er-später Siege lichtbildnerischer Klarheit errungen,deren Zeugnisse zwei der schönsten Bergbilder (236, 237)des Bandes sind. Für Fernsichtenvon Berg-höhen hataber Hielscher nicht viel übrig. Er unterscheidetzwi¬
schen Auge und Kamera, was für das Auge schön ändbedeutendist, das bleibt für das Lichtbild nüchternund
unkünstletzisch,- die Fernsicht ist Landkarte oder Relief,
sachlich belehrend und trocken, und kann nur durch be¬sondereVerhältnisse des Lichtes zum Erlebnis werden,das den Dichter in Hielscher bewegt.

Es wäre von allerhand technischen Dingen und Hilfenzu sprechen, deren sich Hielscher bedient, aber die mag
sich jeder selbst aus den Bildern herauslesen und nach¬zuahmen versuchen— wenn er es kann. Es ist so, daßman Gassen oder Landschaftenbei Hielschersieht, dieman genau kennt; aber wenn man feine Bilder sieht,dann fragt man sich: „warum habe ich es nicht so ge¬sehen?" Es ist immer wie eine Offenbarung, die einemzuteil wird. Die abgespieltestenMotive zeigen ein fastvöllig anderes Gesicht; dieses zehntausendmalgeknipsteHeiligenblut zum Beispiel (183), wie wird da öe-r Auf¬bau des Tales, sein erst sanfter, dann schroffer Anstiegbis zu den Schneegipfelnder Ferne zwischen den beiden

Lärchen des Vordergrundes'hindurchiachg-etreu und dochmit künstlerischer Beseeltheitdargestellt!
Soll ich sagen, was unter den Bildern dieses Bandesmir am tiefsten und ergreifendstenwirksam scheint, sonenne ich nur zaghaft etwa die Frauenbergkirche inSsein a. D. (64) mit der weißen Wolkenwand hinterdem hohen Kirchturm, die Stiftskirche Zwettl (69)mit der Wasserspiegelungdös barocken Turmes, das

Stripsenjoch im Wilden Kaiser (207), mit dem Kruzi¬fix vor der abstürzenden Felswand und das Zucker-hütl (233), in seiner ungeheuerlichen, schlichten Größedas gewaltigste Vergbild, das ich kenne.
Ein paar Menschleinkrabbeln da auf dem Schnee¬feld hinan, verschwindendwinzig vor der Wucht diesessteilen Gipfels. Sie dienen nur dazu, durch ihre Klein¬

heit die herrliche Majestät des Riesen zu bestätigen.Den Menschengeht Hielscheraus seinen Landschäfts-bildern sonst zumeistaus dem Weg. Kaum hie und da
einmal so ein Gewürm, das, wie hier. die Allgewaltder Natur nur zu bestätigen hat.

Oesterreich war Hielschers erste Wanderliebe, die ersteFahrt über die Ĝrenzen des damaligen Deutschlands
führte ihn in die Berge unserer Heimat. Was er auch

Schülern aber war diesmal die beneidenswerteGelegen¬
heit gegeben worden, sich selbst ein praktisches Stück Vor-
geschichiswissen zu erarbeiten. <
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seither gesehen und erlebt hat, er ist seiner ersten Liebe
treugeblieben, und als ihn Oesterreichs damaliger Vun-despräsidentHainisch 1926 einlud, auch Oesterreich seineKunst zu widmen, da griff er mit Begeisterung zu.Aus den fünfzehn Monaten seiner Oesterreichfahrthater 4600 Aufnahmen heimgebracht, der geringste Teilwurde ausgewählt?

Jetzt ist aus dem Oesterreichdes Jahres 1926 durchdie Sturm -und-Drangzeit der letzten Vergangenheithindurchdes Reiches Ostmark geworden. In .neuer Ge¬stalt erschient HielschersBuch als Gruß des -alten Rei¬
ches an das heimgekehrteLand, als Rechenschaftsberichteines Künstlers, was in dieser Schatzkammer der Naturund Kunst an Schönem und-. Erhabenem. Traulichemund Ueberwältigendem zu finden ist, als Bekenntnisdes LichterlebnissesOesterreich.

Deutscher Volksbüchereitag in Leipzig
Der DeutscheVolksbüchereitaghatte eine stattlicheAnzahl Bibliothekare nach Leipzig, der Metropole des

deutschen Verlags-Wesens geführt. Den Auftakt zu
dieser wichtigenKulturtagung bildete eine Kundgebungim Festsaal des Neuen Rathauses, in deren Verlauf
Oberregierungsrat Etüden kwoski (Dresden ) überdie Aufgaben der Volksbüchereien im neuen Reichsprach. Er betonte dabei die Notwendigkeit eines
Büchereigesetzes. Der Redner bezeichnete das Buch alsdas stärkste Rüstzeug für die innere Wehrhaftmachungdes deutschen Volkes. Auf dem Programm des zweitenTages standen wichtige Fachberatungen. Vortragehielten u. a. Oberregierungsrat Dr. Dähnhardt-
Berlin („Richtlinien für den Aufbau des deutschenVolksbüchereiwesens") und Oberstudiendirektor Dr.
Hei li genstäd  t - Berlin („Wesen und Formen der
volksbibliothekarischenZusammenarbeit"). Im Mittel¬
punkt der Schlußsitzungstand der Vortrag von Pros.Dr. Franz Koch - Berlin über „Die EntwicklungdesdeutschenWeltbildes in der Dichtung". Im Erassi-Musoumwurde eine Leistungsschau der deutschen Volks¬
büchereien erösjnet. t.

Goethe-Medaille sür Professor Dr. Eliten Korschelt.Der Führer und Reichskanzler hat dem Geheimen
Regierungsrat Professor Dr. Eugen Korschelt in
MarDurg  zu seinem 80. Geburtstage in Anerkennungseiner Verdienste um die deutsche Wissenschaft, insbe¬sondere auf dem Gebiete der Zoologie, die Goethe»Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.
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Pichclstciner Gericht
tV , Kilogramm Kartoffeln roh in Würfel . -/ < Kilogramm

Porree , Sellerie , 2 Zwiebeln , tvv Gramm
« ^ K logramm Fischfilet und reichlich gehackte Petcr-
'dem  Fett ausgestrlchenen Schmortopf
gibt man die Zwiebeln und dünstet sie gut dnnkelgelb an,
Dann schichtet man das geschnittene Gemüse und die Kar-

t d°r Petersilie lagenwcise scst ein und gibt so¬
viel Wasser daran , daß das Essen gar wird , ohne suppig
zu sein. In den letzten 5 Minuten tut man die Fisch-
Salz al? " ° " ' 9»" ' st, schmeckt man mit

KUrblSbrot
Kürbis wird mit etwas Wasser zu einem dünnen Brei
gekocht. 125 Gramm Hefe wird in lauwarmem Kürbis¬
wasser ausgelöst . Nachdem man ein Hefestück gemacht hat,
verarbeitet man 2-/ - Kilogramm Mehl , 1/2 Kilogramm
Fett (halb Margarine , halb Schmalz ), 14 Kilogramm
Zucker, Saft und Schale einer Zitrone , Teelöffel Salz,

Liter Kllrbisbrei und die aufgelöste Hefe zu einem nicht
zu weichen Wclßbrottcig , den man aufgehen läßt . Dann
formt man ein Brot , läßt es nochmals aufgehen , be-
streicht es mit verquirltem Ei und backt es hellbraun.VoN(8v1i't8eUsk1:-ökniswirt?vU8kt
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„Seliermnisvolle Passagiere"
Ein amerikanischer Film mit allen Vorzügen eines

fesselndangelegten kriminalistischenHandlungsgerüstes,
das durch gut gesehene Darstellertypen unterhaltend er¬
füllt wird. Mit bemerkenswertem Geschick wird man in
kurzen einleitenden Szenen mit den Hauptpersonen und
ihren Eigenheiten bekannt gemacht. Thema! Juwclcn-
raub im Pullman -Erpreß. Der Betroffene ist ein köst¬
lich gezeichneter geiziger Millionär , die Täter — ein
Einzelgänger und eine Bande — hat man bald her¬
ausbekommen, die Verfolger — ein Detektiv und natür¬
lich ein Reporter — werden dauernd vor vollendete
Tatsachen gestellt, und während alle diese Figuren zu¬
sammen ebenso viel Spannung wie Humor in die Hand¬
lung bringen, sind ein hilfreicher, eleganter Leichtfuß,
seine egoistischeEntlobte und eine in Bedrängnis ge¬
ratene Zugstewardcß die zum I>s,pp/-ouck treibenden
Elemente. Ein Teil des Films , besonders am Anfang
und Schluß, scheint dem resoluten Schnitt bei der deut¬
schen Bearbeitung zum Opfer gefallen zu sein; man
merkt es z. B. an der unvollständig durchgeführten Fi¬
gur der Millionärsnichte. Dem Verständnis und dem
spannenden Verlauf wurde aber dadurch kein Abbruch
getan, und das Publikum hat somit seinen Spaß an der
mit echt amerikanischenEinfällen gespickten Handlung.
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„Dieses Bild wurde an meinem 20. Geburtstag ge¬
macht! Finden Sie , daß ich mich sehr verändert habe?"

„Ja . - hm — Sie tragen die Haare jetzt
anders !"

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Über 200 Fahrräder und zahlreiche Hrasträder gestohlen— Prozeß gegen eine

mehrköpfige vrebes- und fjehlerdande '
Vor der Großen Strafkammer — den Vorsitz führt

Landaerichtsrat Dr. Heumann,  die Anklage Staais-
anwalt Dr, Warneke — begann gestern vormittag
die schon seit geraumer Zeit mit Spannung erwartete
Verhandlung gegen eine mehrköpfigeDiebes, und Heh-
lerbandc, die in den Jahren 1995 bis 1937 weit über
209 nachgewieseneDiebstahle von Fahrrädern und Mo¬
torrädern beging und allmählich der Schrecken der Bre¬
mer Bevölkerung wurde. Zu Beginn dieses Jahres ver¬
öffentlichte die „Bremer Zeitung" bereits einen bebil¬
derten Bericht über einen Teil des von der Kriminal-
polizei beschlagnahmtenDiebesgutes, das nach fachmän¬
nischer Art „ausgeschlachtet" und dann wieder kunst¬
gerecht zusammengebaut wurde. Die Burschen nahmen
nur neue. Fahr - und Motorräder , die unter verhält¬
nismäßig leichten Vcdingungc/n wieder an den Mann
gebracht werden konnten. So ranischten sie ein großes
Lager zusammen, bis die Polizei diesen gefährlichen
Mardern auf die Schliche kam und das Nest aushob.
Diebe und Hehler waren sich jahrelang stets handels¬
einig, in der gestrigen Verhandlung aber versuchtensich
die beiden am schwersten belastetsten Angeklagten
gegenseitigzu belasten, wobei der „Chef der Diebe", der
erst 26jährige, vorbestrafte Johann Lütter  aus Arsten
ein Geständnis ablegte.

Sein Gegenspieler, der Vrinkumer Fahrradhändler
Johann Ehlers,  im Jahre 1900 geboren und seit dem
9. November letzten Jahres in Untersuchungshaft, ver¬
suchte die ihm zur Last gelegten Hehlereien z. T. noch
abzuleugnen. Nachdem Joh . Lütter im Jahre 1935
bereits einige Fahrräder gestohlenhatte, ging er später
fast jeden Tag nach Bremen und suchte nahezu, sämt¬
liche Stadtteile auf, um mit einer geradezu unglaub¬
lichen Hemmungslosigkeitund Wahllosigkeit Fahrräder
wenig bemittelter Volksgenossen zu stehlen. Er fuhr
sodann nach Brinkum und stellte das erbeutete Rad
vcrabredungsgemäß hinter die Werkstatt des Ehlers,
der es dann in Arbeit nahm. Manchmal stahl L. an
einem Tage drei Fahrräder ! Inder  gestrigen
Verhandlung gab er die Taten unumwunden zu und
gab sogar für jeden Raddiebstahl eine kleine Orts - und
Zeitschilderung, die eine vorzügliche Erinnerungsgabe
verriet . Da jeder Diebstahl erörtert wurde, zögerte sich
die Hauptverhandlung über mehrere Stunden hin und
so war es mcht verwunderlich, daß im Laufe der Ver¬
nehmung fast sämtlicheFahrradmarken erwähnt wurden.

In einem Falle entwendete Lütter ein „Simplon"-
Rad, das von dem Hehler Ehlers aus gestohlenen Ein-
zalbestandteilen zusammengesetztworden war. Er führte
bei seinen Beutezügen ein von E.̂ übergdbenes Werk¬
zeug mit, Mit dem er Ketten sprengte und Schlösserer¬
brach. Als „Lohn" erhielt er zunächst6 und 7 Mark,
später sogar 9 bis 12 Mark. Ein einträglicheres Ge¬
schäft war allerdings der Motorraddiebstahl. In diesen
Fällen wurden ihm 10 bis 40 Mark ausgezahlt. Mit
den über 200 Fahrrädern und 13 Motorrädern ist das
Kapitel dieses jungen Verbrechers aber noch nicht ab¬
geschlossen. Gemeinsam mit Ehlers und dem Mitange¬
klagten D. entwendete er in der Siedlung Erolland
zwei dem hiesigen Gaswerk gehörende Sauerstoff¬
flaschen,  dle ' sie mit einem eigens für diesen Zweck
mitgefühlten Kraftwagen in Sicherheit brachten. Ferner
entwendete L. am 15. und 24. September 1936 aus zwei
an der Korn- bzw. Kattenturmer Heerstraße ausgestellten
Kraftwagen je einen Rundfunkapparat , die er Ehlers
für 45 RM . bzw. 60 RM . überließ. Anfang Februar
letzten Jahres montierte er weiter drei Reservereifen
von parkenden Autos ab und >,verscheuerte", sie.

Sein vier Jahre jüngerer Bischer Friedrich , ist auch
kein unschuldiges Kind. Dieser Jüngling befand sich
auch schon auf schieferEbene, als er ein Fahrrad und

Verkehrserziehung aus der Praxis
„ . . . wenn die Rechnung kommt"

Im Anschluß an Delkchrsunfälle kommt es ost zu den ver¬
schiedenartigsten Auseinandersetzungen der Beteiligten . Meist
fühlt sich einer von ihnen hierbei veranlaßt , seinen „Be¬
nimm " in Reinkultur an den Tag zu legen : Fährt da am
Dienstag um 14.15 llhr ein Kraftsahrer mit seinem Per¬
sonenkraftwagen am O sie r t o r st e i n w e g ein am Sanm-
ftein abgestelltes Fahrrad um . Platz genug war übrigens zum
glatten Vorbeifahren vorhanden , das Rad wurde aber bvch
gestreift und beim Umfallen leicht beschädigt. Als Besitzerin
des Rades erschien kurz? Zeit danach eine Flau / Sofort ließ
sich nun der Kraftsahrer von dieser nichtsahnenden Rad¬
fahrerin , Namen und alle anderen notwendigen Daten geben,
die nun einmal bei einem Verkehrsunsall ausgetauscht wer¬
den , Als dann nach Beendigung dieser zunächst nur ein¬
seitigen „Vernehmung " die Radfahrerin auch ihrerseits um
den Namen und Wohnort des Kraftfahrers bat , erhielt sie
die mehr als bezeichnende Antwort : Meinen Namen bekommen
Sie nicht, den werden Sie ja erfahren , wenn die Rechnung
kommtl — NÂ wartet die Radfahrerin — und mit ihr auch
die Polizei aus das Eintieften der Rechnung , damit dann die
Sache aber richtig in Ordnung kommt . . .

Aus der Fanlenstraße  überholte am Mittwochnach¬
mittag um 18,35 Uhr ein Kraftwagen einen Radfahrer , der

zwei Motorräder mitgehen hieß, für die der stets emp¬
fängliche Ehlers großes Interesse auswies. Daß der
21jährige auch auf seiner Arbeitsstelle nach verschiede¬
nen Werkzeugteilen lange Finger machte, unterstreicht
die kriminelle Art dieses vielleicht, noch besserungsfähi¬
gen Jünglings . Einen sonderbaren Eindruck hinterließ
der Komplice August D., der mit seinen 30 Jahren schon
mehr als einmal vor deM Richtertisch stand. Er fühlte
sich in seiner Rolle als selbständiger Mittelsmann"
zwischenEhlers und den Dieben sehr wohl, indem er
mehrere gestohlene Motorräder und ein Fahrrad an¬

kaufte und seinen wirtschaftlichen Nutzen daraus zog.
Neben seinem Mitwirken am Diebstahl der Sauerstoff¬
flaschen konnteer des Diebstahls eines Damenkahrrades
vor der Ochtum-Mrtschgft Flammann überführt wer¬
den. Der nicht vorbestrafte 25jährige Kr. beteiligt« sich
zusammenmit Joh . Lütter am Diebstahl eines am Ans-
garikirchhof aufgestellten Kraftrades . Zwei weiteren
Mitangeklagten, M. und P „ wurde Begünstigung bzw.
Hehlerei vorgeworfen.

Und nun zu dem Hauptangeklagten Johann Ehlers,
der als Fachmann wohl mit aller» Sicherheit als die
treibende Kraft dieser zahllosen Straftaten angesprochen
werden kann. Er war es, der die Brüder Lütter mit
den notwendigen Werkzeugen ausstattete und sie über
technische Einzelheiten aufklärte. Zunächst will er nichts
von der dunklen Herkunft der Fahrräder und Motor¬
räder gewußt haben und sogar am ersten Verhandlungs¬
tag gab er keinen Fall der Hehlerei zu, wenn er nicht
durch die Beschlagnahme eies Fahrradrahmens in sei¬
nem Hause zu einem Geständnis gezwungen worden
wäre. Obgleichzahlreiche sichergestellte Schutzbleche und
die fraglos glaubwürdigen Aussagen des Joh . Lütter
die Diebstähle der gleichmarkigenFahrräder bestätigen,
glaubte er sie abstreite» zu können. Wenn ihm von L.
ein Fahrrad gebracht wurde, kratzte er zunächst den
Rahmen ab, nahm es fachmännischauseinander und
beseitigte in raffinierter Weise die Rahmennummer,
die sich bekanntlich in der Nähe des Sattels befindet.
Schließlich baute er unter einer eigenen Schutzmarke
neue Räder, die unter dem Namen „Simplon " liefen
und aus alten Ersatzteilen bestanden. , .

Nach Abschlußder Beweisaufnahme ergriff Staats¬
anwalt Dr. Warneke  gestern gegen 18.30 Uhr das
Wort zu seinen Strafanträgen , denen er grundsätzliche
juristische Betrachtungen und eine eingehende Schilde¬
rung der Taten jedes Angeklagten vorausschickte. Die
Anträge lauteten : gegen Johann Lütter 6 Jahre
Zuchthaus,  Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren  und Anord¬
nung der Sicherungsverwahrung:  gegen
Friedr . Lütter  wegen Diebstahls in 14 Fällen eine
Gesamtstrafe von 216 Jahren Gefängnis;
gegen Johann Ehlers 8 Jahre Zuchthaus,  Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dau¬
er von 5 Jahren  und Anordnung der Siche¬
rungsverwahrung;  gegen D. wegen Hehlerei
in acht Fällen und gemeinschaftlichenDiebstahls eine
G c f ä n g n i sst r a f e von 21« Jahren;  gegen Kr.
wegen Diebstahls und Hehlerei eine Eesamt -.Ec-
fängnisstrafe von 8 Monaten;  gegen M.
wegen Begünstigung aus eine Gefängnisstrafe
von 2 Monaten  und gegen P . wegen Hehlerei auf
eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten.  So¬
dann nahmen die Verteidiger Weichbergcr, Dr. Bellmer,
Dr. Lütter , Weichten und Dr. Milarch das Wort zu,
ihren Plädoyers . Das Urteil veröffentlichen wir in der
morgigen Ausgabe. H.

gerade selber auch einen am Saninstein aiftgestclltcn Kraft-
wagen überholte . Der Radfahrer kam hierbei offenbar in be¬
drängte Lage, denn er stürzte und blieb mit einer s chwe -
ren Kopfverletzung  liegen . Er mußte sofort zum
Krankenhaus gebracht werden . — Der Kraftfahrer hat hierbei
also als Dritter überholt , und überdies sollte man an Rad¬
fahrern sowieso nur in einem bestimmten Abstand vorbei¬
fahren , da sie ja zur Ausrechterhaltung , ihres Gleichgewichtes
stets etwas seitlich hin und her fahren.

Ein Krastradsahrer und sein Mitfahrer mußten am Tvn-
nerstagnachmittag um 10.30 Uhr ins Krankenhaus .mit sehr
schweren Verletzungen eingeliefert werden , die sie bei einem
Zusammenstoß an der Ecke Lahnstraße und Delmestraßc er¬
litten hatten . Hier war der Fahrer eines kleineren Lastkraft¬
wagens im Zuge der Delmestraßc  unbesorgt an dem
hier in seiner Fahrtrichtung angebrachten Dreiecksschild vor¬
bei aus die Kreuzung mit der Hauptstraße Lahnstraßc weiter¬
gefahren , ohne sich um die Vorfahrt der hier herannahenden
anderen Verkehrsteilnehmer zü kümmern . Als der Kraft-
wagen die Kreuzung erreicht hatte , prallte der Krastradsahrer,
der aus dieser Hauptstraße herangekommen war , krachend mit'
seiner Maschine aus den Kraftwagen aus . Der Krastradsahrer
und sein Beifahrer blieben nach dem Anprall schwerverletzt
aus der Straße liegen . Beide mußten sofort dem Kranken¬
haus zugeführt werden — der Beifahrer in besinnungslosem
Zustand —, wo bei beiden Schcidelbruch festgestellt wurde.
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Freitag , 30. September . 5.45 Wecken. Morgenspruch , Wetter.
5.50 Aus Sos und Feld . 0.00 Leibesübungen ! 6.10 Zum
srvhlichcn Beginn ! (Schallplatten .) 0.30 Morgenmusik . In
der Pause : 7.00—7.10 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter : Haus¬
halt und Familie . 10.00 Wie werden Weltrekorde geflogen?
10.30 Aufgesessen! 10,45 So zwischen eis und zwöls. Da¬
zwischen: Unsere Alterschrung . 11.40 Stadt und Land . 11,50
Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und e-ee-
wettcrbcricht . 12.00' B rc me n : Musik am Mittag im alten
Rathaus zu Bremen . 13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Bremen:  Fortsetzung der Musik am .Mittag . 14.00
Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00 Meldungen der
deutschen Seeschissahrt . 15.15 Marktbericht dc^ Reichsnähr¬
standes 15.25 Kleine Kammermusik . 16.00 Es geht auf Feier¬
abend . 18.00 Die Welt des Kindes . 18.10 Kammermusik iür
Bläser 18.45 Wetter , Safendienst . 19.00 Aus der Welt der
Oper 20.00 Erste Abendnachrichten . 20.10 Artistik — ernst
genommen . 22.00 Nachrichten . 22.20 Der Sport im Sep¬
tember . 22.35 Tanz und Unterhaltung.
MMIMMklWMMIMMMWMMIiWMMMMMMIMMM
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5ortschreitende flbkülflung
' Den über Westeuropa liegenden Störungen gelang es,
zeitweise bis über den Rhein vorzufühlen . Daher traten an
einzelnen Orten unseres Bezirkes am Bormittag Regensälle
aus . Um Nachmittag besserte sich das Wetter wieder . In den
nächsten Tagen wird aber,die Energie der ozcanischen Kalt-
lnst stärker werden . Wir haben daher das Einsehen einer
leichten Unbeständigkeit zu erwarten . Vor Mein dürften die
Miktagstemperaturen stark zurückgehen, während die Nacht-
temperaturen zunehmen worden.

VrUsrunrksiaboUs vorn 28. Sspismdsr 1833
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Voraussage für den 30. September : Nachts stark bewölkt
und im Westen etwas Niederschlag , bei mäßigem Südwest¬
wind über Mittag wesentlich kühler als in der letzten Woche,
nachts aber mild.

Aussichten für den 1. Oktober : Kühleres und leicht unbe-,
ständiges Wetter mit Regenschauer.

NSDAP.
Ortsgruppe Sebaldsbriick . Zum Erntedankfest in kabcn-

haüscn Antreten der sämtlichen Politischen Leiter , Malter
und Warte , der Gliederungen sowie der Mitglieder der HI.
und BDM ., am Sonntag , 2. Oktober , 13 Uhr , vor dem
Dietrich -Eckart-Haus . Soweit Uniform vorhanden , in Uni¬
form erscheinen.

Ortsgruppe Hufe. Freitag , 30. September , 20.30 Uhr , sämt¬
liche Zellenlcitcr zur Geschäftsstelle, Walsroder Straße.

Ortsgruppe Ostcrtor . Sonntag , 2. Oktober , Antreten zum
Erntcdantsest sämtliche Pol . Leiter in Uniform um 12 Uhr
Lstcvdeich-Siestvall . Partei - und Volksgenossen, die mit nach
Habenhanscn marschieren wollen , können sich anschließen.
Nichtmarschteilnchmcr fahren mit der Straßenbahn Nach
Httckelrkde , von bort NnkobusperbindüNg nach Habenhanscn.

NS .-Volkswohlfahrt
NTV .-Ortsgruppe Neustadt -Süd . Außer Dienstags abends

findet die Ausgabe von Volksgasmasken jetzt auch Freitags
von 20 bis 22 Uhr in unserer Geschäftsstelle, Delmestraße 21),
statt.

VDM.
Mädelgruppe 7/75. Am Sonnabend , 1. Oktober , findet ein

Kameradschastsabcnd im Museum , Domshof , statt . Alle
Mädel sind eingeladen.

«

Ortsgruppe Pagcntorn . Heute , Freitag , in der Zeit von
10 bis 12 Uhr vormittags werden Anträge für das WHW.
entgegengenommen . Lohnabrechnungen , Rentcnbescheide und
das Mictbuch sind mitzubringen . Gleichzeitig erfolgt die
Ausgabe von Kartosfelgutscheincn , eine Anerkcnnungsgebühr
von je Zentner 25 Psg ., sind ebenfalls mitzubringen.

Ortsgruppe Osten , Gcfchästsstelle Schaumburgerstr . 65 n.
Ausgabe der Kartosiel -Eutscheine heute Freitag von 9 bis
12 und 45 bis 18- Uhr und morgen Sonnabend Darm. 9 bis
12 Uhr . 25 Psg . je Zentner mitbringen . ^

Nobert fiohlbaum

Deutsche lZeistesmacht im Sudetenland
Das Wort , das uns zwanzig.Jahre lang ein geliebtes

geheimes Licht gewesenist, ist ein Fanal geworden, das
ganz Deutschland erhellt. Was wir vom Beginn an
wußten, beginnt heute allmählich Wiß'ensbesitz der Welt
zu werden: daß hier dreieinhalb Millionen Deutsche
einem mühsam zivilisierten Volk yicht ganz geklärter
Herkunft ausgeliefert wurden : einem Volk, das von
einer morbiden Kulturschichtüberkleistert ist, durch die
gar bald der Barbar durchscheint. Wir wundern uns
durchaus nicht, daß die Tschechen sich mit den Bolsche¬
wiken so gut verstehen, hier gesellt sich gleich zu gleich,
hier findet sich Sadist und Sadist, hier findet sich der
Wilde zum Wilden, der allerdings auch alle Laster der
Degeneration sich mit Erfolg angeeignet hat.

Das deutscheVolk des Sudetcnlandes hat Geduld
geübt, wie kein anderes. Es ist friedlich, gerne den Ge¬
schäften des Tages hingegeben, fleißig, genügsam,
intelligent und war nach dem Kriege, in dem es sich
verblutet hatte, von Sehnsuchtnach Ruhe erfüllt. Hätten
die Tschechen ihm das primitivste Lebens recht  ge¬
währt — von politischen Rechten zu schweigen— es
hätte sich gefügt, es hätte die schmerzvollbrennende
Sehnsucht unterdrückt. Daß die Feinde ihm nicht ein¬
mal das gewährten, weiß heute nicht nur Deutschland.
In diesen wenigen Tagen entfesselter Barbarei hat es
die Welt erfahren. Aber die Welt soll auch wissen, was
hier rote Horden zerstörten. Sie soll wissen, was das
Sudetendeuischlandim Laufe, der Jahrhunderte geleistet
hat, welche Verdienste es um sein eigenes Volk nicht
nur , sondern um Europa erwarb.

Die Tschechen haben gar oft die Deutschen „Koloni¬
sten" genannt und beginnen ihre Zeitrechnung mit dem
„großmährischenReichs Svaiopluks. Warum, so fragen
wir , nicht früher ? Warum unterschlagen sie, daß vor
der Völkerwanderung Germanen, nämlich Markoman¬
nen, Hermunduren, Ouadcn und Vandalen hier saßen?
Und warum sagen sie nicht, wer diese „Kolonisten" ins
Land rief? In Grillparzcrs „Oitokars Glück und
Ende" ermähnt der tschechische König seine. Unter¬
gebenen: „Daß mir die Deutschen in die Vorstadt
kommen!" Das ist nicht Dichtung, das ist Geschichte.
Die Deutschen wurden von den tschechischen Mrsten,
von den Tschechen selbst gerufen, weil sie keine Hand¬
werker hätten, keine Baumeister, keine Schlosser und
Goldschmiede, aber auch keine Gelehrten. Was uns

heute das Bild Böhmens geschichtlich und künstlerisch'
anziehend macht, ist deutsches Werk.  Die Steine
Prags reden, schreien es in die Ohren aller Fremden:
Wî : sind deutsch! Der Veitsdom, der Hradschin und
Hunderte andere Monumentalbauten sind deutschenUr¬
sprungs, die Künstler bis zum Jahre 1918» tragen
deutsche Namen (Mctzner und Hugo Lederer!) , aber
neben den deutschen Kunstwerken erheben sich geschmack¬
lose moderne Kisten, wie das Repräsentationshaus,
das von den Tschechen selbst nach den Anfangsbuchstaben
(Praszky Repr. Dum) Pro genannt wurde, was so viel
wie Reversseite bedeutet, und dann das Husdenk-
mal, das die ewig schöne Theinkircheund den Altstädte!
Ring verschandelt und, nach Karl Hgns Strobl , den
geistigen Inhalt eines Briefbeschwerers besitzt. Auf
einem einzigen Gebiet haben die Tschechen hervor¬
ragendes geleistet, auf dem der Musik. Aber wo wären
Smetana und Dworschak, wenn sich nicht die Deutschen
vor allen für sie eingesetzthätten (Brahms !), die auch
heute noch diese Meister pflegen, indes die Tschechen
Hebbel und Teile Gnllparzers noch immer auf ihrem
husjitischenIndex verzeichnen. Wir Deutschesind eben
so reich an kulturellen Gütern, daß wir uns Groß¬
zügigkeit leisten können. -

Reich ist das kulturelle Leben Sudetendeutschlands.
Wie viele Gelehrte von Weltruf nennt es sein eigen!
Allein der bahnbrechendeForscher Gregor Mendel wiegt
alle tschechischen Leuchten, aus! Wie wenige wissen,
daß Gluck in Böhmen geboren ward, daß Schubert von
Vaters und Mutiere Seite her sudetendeutscherHer¬
kunft war . Und welche Fülle erst weist die Dichtung
auf. Wie tief reicht die große Dichterin Marie von
Ebncr-Eschenbachmit den Wurzeln ihrer Werke ins
heimischeErdreich, wie weit wieder strebt Charles
Sealsficld in fremde Erdteile, wie reich ist das Erb¬
teil des Vöhmerwaldcs, das Adalbert Stifter mit
seiner Kunst verzehnfachte! Und wenn Kolbenheyer
heute mit seinem Werk ganz Deutschland umfaßt in
allen Höhen. Tiefen, Weiten und Farben , die Quelle,
aus der dieser Strom erwuchs, stießt im Karlsbader
Land, zu dem er sich wie überhaupt zur sudetendeut-
scheu.Schicksalsgemeinschaftmit aller Leidenschaftseines
edlen Mutes bekennt! Der frühe Rufer im Streit Karl
Hans Strobl riß, während Gustav Leutolts Liebe das
Lied seiner Wälder sang, schon in seinen ersten Werken

dem Asiaicntum des Tschechen die Maske vom Gesicht,
wie er in seinem vor wenigen Monaten geschriebenen
letzten Roman Seher und Prophet des Furchtbaren war,
das wir heute erleben. Und Wilhelm Pleyer , Gott¬
fried Rothacker, Friedrich Bodenreuth, der Lyriker
Ernst Leibl, sie, die aus heißem Herzen ihr „Ich klage
an ! ,>vom Atem ihres Dichtertums getragen, über ganz
Deutschland schrien, nachdem schon vor zwanzig Jahren
Hans Watzlik wie später Rudolf Haas das Heldenlied
der Heimat gesungen hat , indes Franz Nabl ruhig sein
stilles Werk schuf! Und dann die Junten : Franz
Höllcr, dessen Stimme ich gestern zu meiner Freude
durch den Aeiher vernahm, Rudolf Witzany, Ernst
Frank, Hugo Scholz, Robert Lindenbaum, Emil Mel¬
ker, Emil Mieko und ihnen an Jahren voraus , aber an
Jugendkraft nicht nachstehend, der getreue Karl Franz
Lcppa, Friedrich Jaksch, der nationale Sänger , und
Bruno Brchm,  der Egerländcr , der flammende
Chronist des Weltkriegs und innige Sänger der
„größeren Heimat". Und dann der HeimgegangeneLob-
preiser Schlesiens, Bruno Hanns Witte !, und der viel zu
wenig bekannte Erwin Ott ! Namen, viele Namen,
im hellsten Licht des Ruhms stehende, noch nach Helle
ringende, aber alle Kronzeugen für die arme geknechtete
Heimat, für ihr Recht, mitzusprechen, wenn von kul¬
turellem Verdienst die Rede ist, und nicht von der bru¬
talen Gewalt ihres vertierten Feindes, der das Recht,
den Kulturnaiionen anzugehören, verloren hat.

Viele Namen, viele Taten finden' nicht Raum aus
dem engen Platz dieser Betrachtung. Ich weiß es, und
es schmerzt mich, nicht alle nennen zu können, die zum
Ruhme der Heimat beigetragen haben. Sie sollen es
nicht als Uebergehung empfinden, sie sollen wissen, daß
es ja hier ums Ganze geht, daß wir alle, wenn das
Wort Heimat ertönt , nichts sind als unbekannte Sol¬
daten in ihrem Dienst. '

Diese Männer fordern es laut mit dem Wort , die
Tondichter Mracek, Egon Kornauth , Fidel, Finke, dann
Peterka und der junge Schlesier Bert Rudolf, um nur
einige zu nennen, in ihrer verhüllten Sprache, fordernd:
Hört uns ! Nicht um unserctwillen, sondern um des
Großen, Herrlichen und heute so unsagbar Gepeinigten
willen, dem wir dienen.

Diener am Werk. Das waren die Künstler Sudetcn-
deutschlands immer. — Zur Ehre Gottes schuf Peter
Parier sein Werk, zur Ehre Gottes und des deutschen
Wortes sang Johannes von Saaz sein Totcnlied, zu
Ehren des Vaterlandes !m Geiste und in der Tat
türmte Kolbenheyer sein Paracelsuscpos und Hugo Le¬
derer sein Vismarck-Monument, Herbert Cysarz, der
große Germanist, seine . Schillerherme! Sie alle sind
nicht nur Künstler und Könner, sie sind auch Vckenner.
Sie tragen das alte Adelswort „Ich dien" im Wap¬
pen, das sie rein und fleckenloszu Füßen der Fahne
der Heimat und des Vaterlandes niedergelegt haben.

clior der 5uchergemeinde
Volkstümlicher Musik- und Vortragsabend

Zu einem wvhlgclungcnen Gemeinschastssest gestaltete sich
der ' volkstümliche Abend im Hotel Washington , zu dem der
Ehor der Luthergemcinde eingeladen hatte . Eine Reihe be¬
gabter Kräste hatte sich' in den Dienst einer abwechslungs¬
reichen Vortragssolge gestellt. Im ersten Teil hörte man nach
der Begrüßung Schuberts ewig junge „Deutsche Tanze " in
einer Bearbeitung , für Violine und Klavier : Ilaugschöu und
mit seiner Euihsindung wurden sie von dem Violinisten
E. Kirpal und I . Scholze  am Klavier vorgetragen.
Dann sang der Chvr . zunächst geistliche Gesänge von Schein
und Gncist . in der Folge die srisch und heiter gestimmten
Chvriicdcr „Freut , euch des LcbcuS", „Drei gute Dinge " und
das Volkslied vom „Jäger aus Kurpfalz ". Der Chor »er¬
lügt über viele klangvolle Stimmen und läßt in seiner Vor¬
tragsweise clnc überdurchschnittliche Schulung erkennen . Er
singt sicher und rein , hat . nbgeselpni von der Vernachlässig »»»
der Endkonsonanten , eine vorbildliche llarc Aussprache . Alle
diese Vorzüge ermöglichen ihm , sich die Auflassung seines
Chormcistcrs Schulze in dezug auf ausdrucksvolle Wiedergabe

vollkommen anzueignen ' und mit so gewinnenden sängcrischcn
Leistungen aufzuwarten lote an diesem Abend . Besonderen
und verdienten Bestall erntete dann das Männcr -Tolo-
gnartctt des Chores A. Schütte und A. Spitzle«
(Tcnörc ), I . Höh in a n n (2. Tenor ), W, Röskc  n (1. Basj)
nnd H. Kaspar (2 . Baß ) mit dem surmvollendetcn Vertrag
von vier volkstümlichen Weisen . Nach einer Ansprache von
Pastor Bogt.  in der er seine Zuhörer aus eine Reise durch
„Fröhliche Klänge in aller Welt " führte , sang A. Schütte
mit gut geschultem, tragfähigem und wohlklingendem Tenor
die beiden stimmungsvollen Schubert -Lieder „Der Wanderer
und „Am Brunnen vor dem Tore ". Mit den oben genann¬
ten Vortrügen schloß der Chor den ersten Teil der Bor-
tragsfolge . der sich nach einer für die Verlosung freigegebenen
Pause die Ausführung des plattdeutschen Lustspiel -Einakters
„Ocvcr Krüüz " oder „Dat Lack infti Tuun " von Hans Balzcr
anschloß! Die Mitglieder der Niederdeutschen Volksbühne
„N ccstädter Späldä  l " — Karl Sickscld, Mngda Israel,
Tiedrich Willens , Hcnrh Pnsch , Grctcl Pufch und Friedn«
Israel — spielten das unterhaltsame Stück mft ansteckender
Laune und sicherem darstellerisä en Können so daß ihnen und
ihrem ^ pälbaas Oliv Petrnschle  der herzliche Bestall der
Zuschauer nicht versagt blieb.
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Freitag, den 39. September1938

We Volksgenossen
zur Mitfakndungaufgerufen

Am 19. September wurde
die 59jährige Witwe Laro-
line Hoffmann,  geb.
Meyer , in ihrer Wohnung
in Hamburg , Herrengraben
Nr. 11, ermordet auf¬
gefunden.

Sie ist am 11. September
zuletzt abends gesehen wor¬
den, Geraubt wurden eine
Anzahl wertvoller SchmuH
sachen, ein Silberfuchs und
möglicherweise noch andere
Wertgegenstände.

Als der Tat dringend ver¬
dächtig wird der im neben¬
stehenden Lichtbild dar¬
gestellte angebliche Händler
Ernst Auch , geb. 23. Dezember 1887 in Bretteythal
(Bezirksamt Emmerdingen ) , von der Kriminalpolizei
in Hamburg gesucht. Auch hat sich mehrere Monate meist
unangemeldet und unter falschen Personalien in Ham¬
burg aufgehalten und , wie festgestellt , den geraubten
Schmuck von Frau Hoffmann kaufen wollen . Seit dem
21. September ist Auch flüchtig . Er ist wegen Heirats¬
schwindels und anderer Betrügereien erheblich vor¬
bestraft und hat sich u. a. früher Josef Stocker,  zuletztauch Ernst Bergmann  genannt.

Beschreibung:  Er ist 1,71 Meter grob , kräftig,
hat volles rundes Gesicht, hellblondes Haar (Glatze) ,
trägt zeitweise Hornbrille . Er war mit grauem Ulster
.und dunklem Hut bekleidet . Zur weiteren Aufklärungdes schweren Verbrechens werden alle Volks¬
genossen zur Mitfahndung aufgerufen:
1. Wer kennt Auch und unter welchen falschen Perso¬nalien ist er aufgetreten?
2. Wo hat sich Auch seit Anfang September 1938 auf¬gehalten?
3. Wer kann über den Umgang des Auch Auskunftgeben?

Mitteilungen nimmt jede Polizeidienststelle sowie die
Mordkommission Hamburg , Stadthaus , Zimmer 330,
Fernsprecher 31 10 00, Nebenanschluß 2299, entgegen.
Beim Betreffen ist die Festnahme des Auch zu veran¬
lassen. Der Polizeipräsident in Hamburg hat für die
Ermittlung und Ergreifung des Täters eine Belohnung
bis zu RM . 1009,- ausgesetzt . Die Belohnung ist nur
für Mitteilung aus der Bevölkerung und nicht für Be¬
amte, zu deren Berufspflichten die Verfolgung straf-

Handlungen gehört , bestimmt . Die Entscheidung
barer
über die Auszahlung unter mehrere Berechtigte erfolgt
unter Ausschluß des Rechtsweges.

wir rüsten zum krntedankfest
Hie Leiern in Lremen und in den ländlichen Ortsgruppen

Am kommenden Sonntag steht ganz Deutschland im
Zeichen des Erntedankfestes . Für alle Volksgenossen,
finden in der Stadt selbst und in den
tanvlrchen Ortsgruppen örtliche Feiern
statt , zu welchen alle Bremer eingeladen sind.

^" 5 ^ " 8 marschieren die bre-
^ " Üä r t n o r mit ihren festlich ge¬

schmückten Erntewagen in drei Säulen von Osten We¬
sten und von der Neustadt durch die Straßen
Bremens zum Doms Hof.  Hier wird um 11 Uhr
eime zweier durchgeführt , bei welcher die große Ernte-
kronê aufgezogen wird . Es spricht »er. Kreisleiter.vce. -e e e t v I e 11  e r.
Die Feier - wird umrahmt von Tanz - und Eeianqsdar-
bietungen der Mitglieder der Kleingartenvereine und
von tauiend Sängern des deutschen Sängerbundes.

Am Nachmittag  finden in 8 ländlichen
O: * 8 * u pp  e n besondere Feiern statt , an denen sich
die Stadtortsgruppen wie alliährlich beteiligen.

Ortsgruppe Burg:  Unter Beteiligung der
Ortsgruppen Findorff , Freihafen , Gröpelingen , Herden-
tor , Huse^ Industriehaien . Westen , Oslebshausen Weide¬
damm , Weser , Wilhelm -Dccker. Um 15 Uhr bewegt sichder Erntezug durch Burg , Erambke , und Erambkermoor
und trifft aus dem Festplatz bei Haesloop gegen 16 Uhr
ein . anschließend Erntespiel und Vorführungen . Der
Ernteball beginnt um 19 Uhr in den Lokalen Haesloopund Böschen in Erambkermoor.

OrtsgruppeHabenhausen:  Unter Beteili¬
gung der Ortsgruppen Arsten , Osten , Buntentor , Oster-
tor , Fedelhören , Peterswerder , Fehrfeld , Steintor,
Huckelriede, Werder , Johann Gössel, 11.30 Uhr Vorfüh¬

rungen auf dem Festplatz Strutthoffsweide , anschließend
Ernteball in Schierlohs Sommergarten und Kaffee zum
Lindenhof.

Ortsgruppe Hasenbüren : Unter Beteiligung
der Ortsgruppen Hansa , Osterfeuerberg , Neptun , Utbre-
men , Walle , Wasserturm . 11.39 Uhr Festzug , 15.15 Uhr
Vorführungeü auf der Festwiese . Ernteball ab 10 Uhr
in den Lokalen Menkens und Hagens in Haseilbürsn uns
Woltjcn in Seehausen.

Ortsgruppe Huchting:  Unter Beteiligung der
Ortsgruppen Hohentor , Neuenlande , Neustadt -Süd , Ab¬
marsch zum Festplatz 11 Uhr , Vorführungen auf der Fest¬
wiese ab 15 Uhr , Ernteball ab 18 Uhr in den Lokalen
Feldschlößchen, Peper , Seeoers , Osmer und Erollnnder
Krug,

Ortsgruppe Oberneuland:  Unter Beteili¬
gung . der Ortsgruppen ' Hans Rickmers, Pagentorn,
Borgfeld , Horn , Schwachhausen , 15.39 Uhr Gartenkon-
zert in Jürgens Holz . Ab 17 Uhr : Ernteball im Ober-
neulander Landhaus und Jürgens Holz.

Ortsgruppe Ost er holz : Unter Beteiligung der
Ortsgruppen Altstadt . Roland , Hastedt, Sebaldsbrück,
Hohwisch. Um 15 Uhr Konzert und Vorführungen auf dem
Festplatz . Ernteball ab 19 Uhr in den Lokalen Bierstedt.
Lachmann und Weidenhöfer.

Ortsgruppe Strom:  Unter Beteiligung der
Ortsgruppen Neustadt -Nord , Rablinghausen , Moltmers-
hausen . Um 12 Uhr Abmarsch des Fcstzuges nach „Villa
Strom ". Feier auf . dem Festplatz beginnt um 15 Uhr,
ab 20.30 Uhr Ernteball.

Ortsgruppe Blockland:  Beginn der Feier
16 Uhr im Heisternest , anschließend Ernteball.

Wie sie die Worte des Lülirers vernahmen

.6raf Zeppelin" auf neuer Zahrt
Ganz überraschend kreuzte in den Mittwochabend-

Stunden das neue Luftschiff ,Eraf Zeppelin " über dem
Rheinland . In Düren und Euskirchen wurde das Luft¬
schiff zwischen 20 und 21 Uhr gesichtet. Die Zehn-
tausende , die gerade auf den größeren Plätzen der
Städte zu Treuekundgebungen für den Führer ver¬
sammelt waren , grüßten begeistert den stolzen Luft¬
riesen , den Zeugen friedlicher Aufbauarbeit . Gegen
21.10 Uhr traf „Graf Zeppelin " über Köln ein und
nahm Richtung auf das Ruhrgebiet , wo das Luftschiffum 22.20 Uhr über Jserlohn gesichtet würde . In oer
Mitternächtsstunde berührte es auch — nur von weni¬
gen bemerkt — wieder Bremen.  Nach einer 20stün-
digen Fahrt ' erfolgte gestern um 17.28 Uhr auf dem
Flugplatz in Löwenthal die Landung .-

Reichsbiersteuer . Wie soeben verlautet , ist die Verreich-
lichung der Gemeindebicrstciior , die ab 1 . Oktober in Kraft
treten sollte und über die mir gestern berichteten , über diesen
Termin hinaus verschoben worden . Damit werden also die
bisherigen Gcineindcbiersteuern wie bisher bis auf weiteres
sorterhoben.

Aus dem NSV .-Miittererholnngshcim „ Dlilincnkamp " , dem
jehigen Ansenthaltsort vieler indctcndentscher Flüchtlinge,
wird uns von der Heimleiterin Pgn . Borncmann  ge¬
schrieben:

Nachdem am Sonntag durch den Rundfunk bekanntgegeben
war : Morgen spricht der Führer , bemächtigte sich der an¬
wesenden sndctendentschen Frauen eine freudige und erwar¬
tungsvolle Spannung , Fragen und Vermutungen gingen hin
und her :' Aias wird der Führer sagen ? Wie wird es werden?

Ein altes Mütterchen saß den ganzen Tag mit gefalteten
Händen , Sie ist eine der schwächsten unter den geflüchtet « !
Frauen . „ Liebe Frau " , sagte sie , „ ich bete immer : lieber Gott,
erhalte unsern Führer ."

Der Montag ist dann nur vom Warten auf das große
Ereignis am Abend erfüllt . ' Es gibt viele Fragen zu beant¬
worten und zu erzählen : vom Führer selbst , vom Erntedank¬
tag auf dem Bückeberg , von Nürnberg , vom großen deutschen
Vaterland , in dem die in der " Heimat noch unbekannte,
mustergültige deutsche Ordnung herrscht!

Schon lange vor Beginn dir Kundgebung sitzen wir alle
im großen Tagesraum gegenüber dem Führerbild , das in
unserem Heim wohl noch niemals mit soviel Andacht betrach¬
tet wurde wie jetzt von unseren sudetcndcntschen Frauen und
Kindern , ,

Kurz bevor die Ilebertragiing beginnt , spreche ich zu ihnen
über die Bedeutung dieser Stunde und über die Freude , sie
alle hier betreuen und mit ihnen gemeinsam den Führer
hören zu dürfen . Tann hören sie die Ttimmö des Sprechers
im Rundfunk , der von den deutschen Volksgenossen ' in Ber¬
lin berichtete , die nun schon seit dem frühen Morgen zusam¬
menströmen , um den Führer zu hören oder vielleicht sogar
zu sehen . Wenn unsere Oma ansspricht : Unser lieber Führer

so liegt darin die Hussnung eines ganzen Lebens und das
unerschütterliche Vertrauen aller Sudetcndcntschen.

Als dann die Stimme des Führers erklingt , werden alle,
Flauen und Kinder , zu leidenschaftlichen Zuhörern . Sie
lauschen gespannt aus jedes Wort , sürchten , es könne ihnen
eines verlorengehen , Noch Nie zuvor ist ihnen bewußt gewor¬
den , wie einig das deutsche Volk hinter seinem Führer steht.
Biete von ihnen besitzen kein Rnndsnnkgeröt . Eine gewaltige
Kundgebung ist ihnen etwas Neues und Ucberwältigcndes,

Beim Einmarsch der ffndetendentschen und beim Aufklingen
der Heilrn .se sind sie tief erschüttert und schluchzen vor Lachen
und vor Weinen . ' Die Stimme des Führers ist ihnen io
nahe , als stünde er selbst vor ihnen , und seine Worte geben
ihnen soviel Trost und Zuversicht , daß nach und nach die
Gesichter sich anihcllvn und die Augen zu leuchten beginnen.

Als die Rede des Führers verklungen ist , stimmen sie alle
stark und sroh mit ein ' in das Sieg -Heil der vielen Tau¬
sende und singen die Lieder der Nation mit . Lange hinterher
will die Begeisterung der Frauen noch kein Ende nehmen.
Herr Benesch mag sich Irenen , daß er nicht Hort , wie sndeten-
dentsche Frauen über ihn dcnkenl In der ihnen eigenen
Lebhaftigkeit halten sie mit liebenswürdigen Titeln nicht
zurück . Als die Erregung später langsam abebbt , kommt
endlich der Schla ! zu seinem Recht , Znm erstenmal seit ihrer
Flucht schlafen unsere Frauen ruhig ein , und aus den blassen,
sorgenvollen Gesichtern liegt im Schlaf noch ein friedliches
dankersülltes Lächeln,

Dienstplan der lechnischen Notkilfe
Sonnabend , 1. Oktober : SO Uhr Deckcr -Haus Kameradschasts-

abcnd SAG . u . SA . b/75 , sämtliche Nothelser sind eingeladen.
Sonntag , 2 . Oktober : 8 Uhr Jnst .-Trupp 1— 3 und Spreng¬

trupp Süd , Platz Neucnlandcr Ttr . — 8 .2V Uhr FwuB . Rev.
2 , S , 6 , 13 Zw . Feuerwache I . — 8 .29 Uhr FwuB . Rcv . 15,
16 Feuerwache II . — 8,20 Uhr FwuB . Nov . ll , 12 , 13 Feuer¬
wache III . — 8 .20 Uhr FwuB . Rev . 3 , 4 , 9, Hafen I und II
Feuerwache V . — 8 .2V Uhr FwuB . Ncv . 14 , 14 gw ., 17 Feuer¬
wache VII . — 19,29 Uhr FwnB , Rcv , 7, 8 , Feuerwache II . .

Mittwoch , 8. Oktober : 29 .90 Uhr KameradschnMM ' cnd Bg..,Roland " Conevrdia.
Donnerstag , v . Oktober : 20 .15 Uhr Jnst .-Tr . 1 bis 5 und

Sprengkr . Ost , Unterricht Schule Scha -iimbiirgcr Straße . —
19 Uhr Schießen FwnB . Ost , Poststhicßplatz Wender.

Sonnabend , 8 , Oktober : 2V TIHr samt !. Nothelser , Kvlonnen-
hans Rotes Kreuz , Mühlcnstr . Feier des 10 , Jahrestagesder TN.

Das Konsulat von Brasilien gibt bekannt , daß die Alt¬
schrift der Kvnsiilntslonzlei ab 1. Oktober 1938 solgende ist:
Bremen , Contrescarpe 39 . Tcl . 25g 91 , BUrostunden : 9 bis
13 Uhr.

Hohes Alter . Frau Margarethe Koch Wwe ., Lalvinstr . 81,
kann am heutigen Tage in körperlicher und geistiger Frische
ihren 9V. Geburtstag feiern.

4Njährigcs Kcschäftsfiibiläum . Am heutigen Tage begeht der
Schlächtermeister Ottilige,  Pappelstraße 34  a . sein 49jäh-
rigcs Geschäft - jubiläum.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Ghristvph Katenkamp,
Lankenancr Deich . 53 , ist heute 25 Jahre als ElMiiswcrker
bei der Firma Strocver L- Cv ., Bremen , tätig.

Löjähriges Arbeitsjubiläum . Wilhelm Stcinhoff,
Pastvrenwcg 9V. kann heute . Freitag , aus eine 25jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit als kaufmännischer Angestellter bei
den Br 'emen -Besighcimcr Ocliabriken zurückblicken.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke , Simvnstratze . Kosten¬
lose Untersuchung durch einen Arzt in den Sprechstunden
montags nud donnerstags von 17 bis 19 Uhr Mittwochs und
freitags von 18 bis 18 Uhr . Beratungen und Auskünfte
außerdem dienstags und sonnabends von 9 bis 12 Uhr.

Tuberkulose -Beratungsstelle , Bornstr . "AV71 Fernruf 84 841.
Kostcnldse Untersuchung in den Sprechstunden vormittags von
9 bis 12 Uhr . Montags und Donnerstags außerdem von
17 bis lv .39 Uhr . Beratung und Auskunst ( auch telephonisch)
Dienstags , Mittwochs und Freitags von 12 bis 16 Uhr.
Außerdem Sprechstunden oer Fürsorgerinnen täglich außer
Sonnabends von 8 bis 9 Uhr . An jedem ersten Montag
i>m Atonal vormittags Untersuchungen nur für Säuglinge
und Kinder bis zum 6 . Lebensjahre.
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PKÜKeirmoniseks OsssIIsclioll
Wir bitten , die bei Praeger L Meier bestellten und noch

nicht abgeholten Platzmieten für die am kommenden Montag
und Dienstag beginnenden Konzerte einzulösen und erlauben
uns darauf aufmerksam zw machen daß eine Platzbestellung
auch zur Abnahme verpflichtet , da die Philharmonische Ge¬
sellschaft ihrerseits eingegangene Verpflichtungen auch ein¬
lösen muß.

VorÄckt
Üer vaslcdtdare ist
ein Hieb

her AtÄG ÄnA

AM " / :// ',

Lr besttelilt Sie. wo er kann . VK06 ist üss Schreckgespenst
äer Irockenkeil . äer überall elnürmgemlen . troeknemlen bukt.
llie üem Isbak clis natürliche frische nimmt unü üamil üas
Aroma vernichtet . Auch 8ie haben sein Mrken schon okt
gespürt , wenn 8le Agaretten bekamen , äle trocken unü strohig

schmeckten , kaucben 8ie nickt lieber kriscke Agarellsn?
dann wählen 8ie KI.VL. üenn über AI.VL Kai „VK06" keine
blackl. 8icber geschützt vor seinem lrocknenüen Hauch, rukt sie
in einem Iresor aus 81anniol, üer ikr kriscke unü Aroms be¬
wahrt . Kur üer AHVA- Aaucker erkalt mit jeüer Packung üen
8ckiüssel ru üiessm Iresor öttnyt er ikn, üuttet ikm köstlicher

7adsk in aromatischer kriscke entgegen.
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Unser Nachwuchs spielt in Sofia
Deutsche k!s am Sonntag gegen Vulgarien — Die endgültige Mannschaftsaufstellung

Anläßlich des Königsjnbilänms in Bulgarien spielt am
Sonntag in der Hauptstadt Sosia eine deutsche Fuftballmann-
fchast gegen die , Vertretung Bulgariens . Wenn es auch kein
offizielles Länderspiel ist, sv beansprucht diese Begegnung
doch großes Interesse , vor ' allem natürlich bei den Bulgare » ,
die im Fußballsport eine Leistungssteigerung ausweisen , was
am stärksten hervortrat , als sie in der Weltmeisterschasts-
Ausscheidung gegen die Tschcchv-Slvwakci im ersten Zusam-
mcntressen 1:1 spielten . Deutschland hat schon einmal in
einem offiziellen Länderkampf den Bulgaren gegenüber¬
gestanden und sie am 20. Oktober 1935 in Leipzig vor 40 000
Zuschauern 4:2 (2:0) besiegt. Die stämmigen Bulgaren ver¬
rieten große kämpferische Eigenschaften , und die deutsche Els,
die sich aus so starken Spielern wie Buchloh , Münzenberg,
Haringer , Grämlich , Evldbrunner , Warnten , Lehnor , Sifs-
ling , Porigen , Szcpan und Siemetsreiter ' zusammensetzte,
mußte sich mächtig strecken, um zum Erfolg zu kommen.
Es ist also der zweite Kampf gar nicht so leicht zu nehmen,
um so weniger , als die Gastgeber alles daransetzen werden,
auf heimischem Boden und mit starker Rückendeckung durch
das Publikum diesmal den Spieß umzudrehen . Nach den
schönen Erfolgen von Chemnitz und Bukarest , wo Polen bzw.'
Rumänien sewcils mit 4:1 besiegt wurde , ist nunmehr einer
deutschen Nachwuchsmannschaft  das Vertrauen ge¬
schenkt worden , in Sofia die deutschen Interessen wahrzu¬
nehmen . An Nachwuchs fehlt es nicht , und Herbcrger hat
sogar Mühe , aus dem umfangreichen Reservoir an talentier¬
ten Spielern dick Mannschaft zu finden , die sich auch ver¬

stehen wird . Die Mannschaft steht wie folgt : Nemmert (Rot-
Weiß Frankfurt ); Billmann (1. FC . Nürnberg ), -Kubus (VsR.
Eleiwitz ); Rohde (Eimsbüttel ), Tibulski (Schalke 04), Männer
(Hannover 96); Malecki (Hannover 96), Weher (VsL. Köln
99), Eauchel (TuS . Neuendors ), Niederer (SpVg . Fürth ), Arlt
(SV . Niesa).

Nemmert , Kubus , Tibulski , Weher , Niederer und Arlt sind
die ausgesprochenen Neulinge für eine Ländermannschast,
sonst aber keineswegs unbekannt / denn in den Spielen ihrer
Vercinsels haben sie sich schon mehr als einmal hervorgetan.
Das gilt in erster Linie von Schalkes Mittelläufer Tibulski,
der in den letzten beiden Jahren mehrmals für die Länder¬
mannschaft vorgeschlagen wurde . Wegen der etwas kleinen
Statur des Schalter wollte man sich aber nicht so recht ent¬
schließen, und nun kommt dieser taktisch kluge und technisch
ganz famose Mittelläufer endlich einmal in eine deutsche
Auswahl . Er wird sicherlich nicht enttäuschen . In Rohde,
und Männer hat er zwei Spieler zur Seite , die schon
schwere Kämpfe hinter sich haben und durchaus ihren Mann
standen . Man darf auch der Tordeckung Vertrauen entgegen¬
bringen , nur werden sich Billmann und Kubus erst ein¬
spielen müssen. Den Sturm führt Eauchel , und da dürften
Tore nicht ausbleiben . Weher , wird sicherlich mit Malecki
gut Harmonieren und wenn die linke Seite ebenfalls ein¬
schlägt, ist nichts zu befürchten . Bulgariens Elf steht noch
nicht fest, doch wird die Mannschaft in bestmöglicher Be¬
setzung antreten.

Veränderter Spielplan viedersachsens
Werder-Vremen empfängt in der Kampfbahn den VfV . peine — Sechs Iresfen der Dezirksklasse

Da der Deutsche Meister , Hannover 1896, mehrere Spieler
für die Nationalelf in Sofia zu stellen hat , außerdem die
Bücksburger Jäger nicht zur Verfügung stehen, erfährt der
vorgesehene Spielplan in der Gauiliga Nicdersachsens eine
viMge Umwandlung , da zwei der spiellplanmäßigen Punkt¬
spiele wieder abgesetzt und aus einen späteren Termin ver¬
schoben werden mußten.

Ursprünglich sollten sich die Bückedurger Jäger mit den
Einträchtlern aus Branufchweig und der AsV . Blumenthal
mit Hannover 96 auseinandersetzen , aber aus vorerwähnten
Gründen wäre Eintracht Braunfchwcig spielfrei geblieben,
so daß sich der Gausachwart Dteinhof in richtiger Erkenntnis
veranlaßt gesehen hat , schnell eine neue Paarung zusammen¬
zubringen , und zwar haben sich nunmehr Eintracht Brauu-
schweig und ASV . Blumenihal gegenseitig die Punkte streitig
zu machen. Bis auf die beiden anderweitig in Anspruch ge¬
nommenen Vereine , Hannover 96 und Jäger 7 Bückeburg,
befinden sich alle übrigen acht Eauligamannfchaften im
Kampf um die Punkte , erstmalig also 'auch VfL. Osnabrück.

Werder Bremen — VfB . Peine
In der Bremer Kampfbahn steigt das Pflichtspiel um die

Punkte zwischen den ErüiNvcißen und den Elfenstädtern . Nach¬
dem Wcvder am letzten Sonntag in Algermissen mit , dem
unglücklichen 1:1-Uncntfchieden einen bitteren Punktverlust
einzustecken hatte , gilt es diesen Minußstunkt am kommenden

In den Bremer Kreisklassc»
herrscht am Sonntag gleichfalls wieder Hochbetrieb. In der
1. Kreisklasse Bremen haben sich die Sportfreunde Telmen-
hvvst mit Vsgesack auseinanderzusetzen , die BTG . hat den
BBV . Union als Gegner , der TB . Wottmershausen empfängt
SuS . Delmenhorst . — In der 1. Krei-Alasse Telmenhorst ist
folgender Spielplan festgelegt worden : Club 96 gegen FC.
Stern , FC . Älohd gegen Leoste und Roland Telmenhorst ge¬
gen DBV . — Auch in der 2. Krvisklasse ' Staffel Bremen
stehen folgende Begegnungen an : Osterholz -Tenever gegen
Schwachhansen , Brinkum gegen Achim, Baden gegen Martin
Brlnkmann Bremen , Vötkevsen/Holteb . gegen Bisselhövedc,
Scheeßel gegen Lancnbrück , Marbel gegen Luftwaffe Roten-
bnvg, ABO . gegen Focke Wulf , Rotenburg gegen Lüssum . !I

Sportfest der Liiderihschule

Lohntag,  15 Olir , Vremsr XAmpfkAlstnVkL.kslns Veräsr
Sonntag wieder wettzumachen , so weit dieses überhaupt mög¬
lich ist. Es gilt , gegen den BfB . Peine eine möglichst hohe
Torquote zu erzielen , wenn man nicht vom Start weg wie¬
der ins Hintertreffen geraten will . In der vorausgegange¬
nen Spielzeit erzielten die Werderaner in beiden Durchgängen
einen einwandfreien 5:1-Siog , und viel anders dürfte es dies¬
mal auch kaum werden . Meher -Hildesheim 07 ist als Schieds¬
richter für diese Bremer Auseinandersetzung vorgesehen.

Eintracht Braunschweig — ASV . Blumenthal
Unser Bremer Nachbarveixin vom Blumenthaler Forsthaus

muß zu den Blaügelbcn nach Braunschweig . Das bedeutet
für die Bluinenthaler einen schweren Gang , - denn im Vor¬
jahr « gewannen die Einträchtler auf eigenen! Platz eindeutig
mit 4:0, während die Begegnung im ersten Durchgang im
Blumenthaler Forst 2 :0 für Eintracht ausfiel . Aber wenn
die „Bremer Veilchen" zu kämpfen verstehen , werden sich auch
die Braunschweiger strecken müssen, bevor sie zu dem gleichen
hohen Siege gelangen wollen . Rannersmann , Werder Bre¬
men , ist als Schiedsrichter in Braunfchlveig vorgesehen.

VfL. Osnabrück — Arminia Hannover
Erstmalig greisen auch die Osnabrücker in die Punktspiele

ein . Aus eigenem Platz sind die Arininen aus Hannover die
Gegner . In den beiden vorausgegangenen Pflichispieien er¬
zielten die Osnabrücker beide Male die Punkte , und zwar
mit einen : 3:0- bzw. 4:2-Sieg . Da Flo-tho nunmehr das deut¬
sche Tor am Sonntag in Sofia gegen Bulgarien nicht hüten
muß und so seiner eigenen Vereinsmannschaft zur Ver¬
fügung steht, dürsten die Blauweißcn aus der Lelnestaöt
nicht zum Erfolg kommen. WAlerling , Werder Bremen,
schiedsrichtert.

MSB . Lüncburg — Algermissen 1911
Das vierte Punktspiel sinket in der Gänsestadt statt . Die

Lüneburger Svldat - nmannschast trifft hier bei den Elster¬
trägern auf einen sehr schwer zu nehmenden Gegner , denn
auch die Werderaner haben am letzten wvnntag an gleicher
Stelle auf Granit beißen müssen. Jedenfalls dürfte ein
hartes Kampsspiel zweier gleichwertiger Mannschaften bevor¬
stehen, in dein wir Algermissen jedoch die Siegesaussichten
einräumen.

In - der Bezirksklasse Staffel , Bremen  stelzen
für >den Olsten Oktober-sonntag sogar sechs Pflichtspiel« um
die Punkte auf der Spielfolge , von denen allerdings nur zwei
Begegnungen auf Bremer Plätzen zum Austrag gelangen.

FV . Woltmershausen — VfL. Hcmclingcn
haben sich auf dem Platz am Westerdeich beim Weserpavillon
auseinanderzusetzen . Damit stehen sich die >beiden Meister
aus der Bezlrksklasse bzw. aus der Kreis -klasse gegenüber.
Deshalb darf man schon auf den Ausgang gerade dieses
Treffens mit Recht sehr gespannt sein . Am letzten Sonntag
vermochten die Hemelinger den Kometen ein verdientes 1:1-
Unentfchieden abzuringen , und wie wipd nun der Benjamin
der Bezirkskiasse gegen den Meister abschneiden?

Bremer Sportverein — Tura Griipelingcn
In dieser zweiten Bremer Begegnung auf dem Sportplatz

des Westens am Wasserturm geht es wieder um die Beant¬
wortung der Frage um die Vormachtstellung im Westen . In

LonntLg , LZV .- ^ str
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den beiden letzten Punktspielen behielten die Turancr icdes
mal die Oberhand , indem sie die Blap -weißen mit 4:1 bzw. 3:l
hineinzulegen vermochten . Am letzten Sonntag haben beide
Mannschaften bewiesen, daß sie bereits in Form sind; denn
der BSV . kanterte den Neuling Nordsec-Ciirhaven mit 6:0
nieder und Turn erzielte gegen die Bremer Spvrtsreunde ein
bemerkenswertes 2:2-Unentschicden . '

Die vier auswärtigen Anseinandersetznngen : derNordd .Lloyd
hat sich an der Weserinündnng mit Sparta Brcmerhavcn zu
niesten, der VfB . , Oldenburg empfängt die Germanen aus
Leer, die Bremer Sportfreunde müssen den Neuling Nordsee
Eurhavcn aufsuchen und die Bremer Kometen haben dem
VfL. Oldenburg einen Besuch abzustatten . In allen Begeg
nungrn werden es die Gäsiemannfchasten nicht leicht haben
den Vorteil des eigenen Platzes ihrer Gastgeber auszugleichen.

Morgen Sonnabend findet ab 9 Uhr in der Bremer Kampf¬
bahn ein Sportfest der Lüderitz -Schnlc, Oberschule für Jungen
(früher LHcrrealschnlc an der Dcchanatstraße ) statt . Nach den:
Aufmarsch und der Eröffnung findet der Abmarsch .der Riegen
znm Drei -, Vier - und Fünfkampf statt . Hierauf starten die
10X60-Mctcr -Pcndelstasscl der Klassen 1 und 2, die 10X60-
Meter -Pendelstaffel der Klaffen 3, die lOXIOO-Meter -Pendcl-
stasfel der Klassen 4 -und die lOXlOO-Meter -Pendclsta ' sel der
Klassen 6. Es folgen dann Einzelkämpsc im Wcitsprung,
Kugelstoßen , Keulenwerfen und im 100-Metcr -Lauf . Nach der.
4X100 -Meterstaffel der Klassen 7-und 8 und dem 1000-Meter-
Lauf erfolgt die Siegerehrung . An den Kämpfen nehmen
teil die Klassen 1 bis 4 und 6 bis 8; ' !i

Serötturnen in der Kreisschule
Die Kreisschule der Turnerinnen , über deren Wirken wir

schon oft berichten konnten , nimmt am Sonntag mit einem
Sonderlehrgang ein Gebiet wieder auf , das ers^ im letzten
Winter erfolgreich bearbeitet worden ist : das lm-rätturnen.
Die besten Turnerinnen des Kreises sollen in diesem Lehr¬
gang in ihrer Leistung gefördert werden . Eine Reihe von
bekannten Turnerinnen werden als Lehrerinnen mitarbeiten.
Der Lehrgang beginnt am Sonntagmorgen 9 Uhr in der
Turnhalle der Lettow -Vorbeck-Tchnle, ' Hohcnlohestraße , und
wird an jedem ersten Sonntag im Monat fortgesetzt.

Seringer fjandballspielbetrieb
Der erste Oktobevsonnkag bringt den Handballern nur ge¬

ringen Spielbetrieb . In der Gau -klasse finden -vier Begeg¬
nungen statt , In Bremen fällt das Gauklastenpunktspiel
wieder , einmal mit einem Lußbali -Eaul -igaspiel zeitlich zu¬
sammen . Ob die Fächäinter hier nicht einmal eine bessere
Verständigung erreichen können ? Jedenfalls wollen wir die
Hoffnung nicht ikiisgsben. Denn es ist schon so, daß die
Bremer Sportgcmeinde gern die Spiele -der bremischen Spitzen¬
klasse sehen möchte, und .wenn immer beide Spiele zeitlich
zusammenfallen , dann hat man eben hie Wahl und die Onai!
Die Gauspielwarte konnten dies doch' wohl vermeiden.

Tura Gröpclingen — MTV . Braunschweig . Die Braiin-
schlveiger Elf ist wieder erstarkt , da man alle Kräfte wieder
zur Verfügung hat . Wie manch wundervolle . Spiele und
Kämpfe haben wir schon in Bremen von beiden Mannschaften
gesehen. In den letzten Spielen blieben die Bremer dabei
siegreich. Wie es am Sonntag wird , ist fraglich , da die Bre¬
mer Mannschaft mit ihren letzten Leistungen nicht restlos
zu überzeugen vermochte. Doch auf eigenem Platz »nd durch
die starke Rückenstärkung des Bremer Publikums hoffen wir,
daß die Bremer Elf zu bester Form aufläuft und einen
knappen Sieg landen wird .- Beginn IS Uhr , Platz Waltjenstr.

Post SV . Hannover — Germania List in Hannover.
WSV . IN . 73 Hannover — Arminia Hannover in Hännvv.
1910 Lünmer — MSB . Lüncburg in Hannover.

Bczirksklasse
Jn der Bezirksklasie werden zwei Spiele nachgeholt , und

zwar spielt der Tv . d . B . vormittags 10 Uhr in Erainbke

gegen den T v. G ra m bke.  Die Findorffer werden es auf
dein Grainbker Platz nicht leicht haben und kaum siegreich
bleiben . — In Leeste spielen' um 16 Uhr die B r e m e r
Turn gemeinde und der TSV. Lee  sie . Die Nen-
städier sollten durch die Niederlage der Grainbker gewarnt
sein. Es liegt eher ein Sieg der Leoster im Bereich der Mög¬
lichkeit als einer der Bremer . Allerdings sind beide Mann¬
schaften in ihren Leistungen stark schivankend.

Im Kreis Bremen
gibt es keine Spiele , dafür ist noch ein Freundschaftsspiel
zwischen dem ATSV . Haben Hänsen und Iahn
Telmenhorst  zu melden . Das Spiel wird einen aus¬
geglichenen Kampf bringen und beginnt um 11 Uhr in Ha¬
ben-Hausen. ' ^ ^

Ringen in den Lentralhallen
Am gestrigen Donnerstag , dem elften Tag des Inter¬

nationalen Berussringcrtiirniers um den „Großen Preis von
Bremen ", fehlten bereits fünf Ringer , die bei .der Parade
dem zahlreich erschienenen Publikum nicht mehr vorgestellt
werden konnten . Ausgeschieden sind bereits die beiden Ber¬
liner Max Zcnkcr und Fritz Möller , sowie der Benthcner
Paul Kowalski und der Litauer Josef Wintscha durch mehr¬
malige Niederlagen . Aber auch der starke Königsbcrger Herbert
Andersch. der über ein großes Können verfügt , mußte vor¬
zeitig seine Kosser packen, da er sehr an der bekannten
Ningerkrankhcit (Furunkel ) litt und wegen Ansteckungsgefahr
vorzeitig ausschied. — Ohne Niederlagen stehen noch der
Berliner Fritz Klcy, der Schweizer Gottfried Grünest «» , der
Dentschrnsse Thomas Czirnchin, ' der Lcttländer Jan Martin-
son, der Sndetendeutschc Franz Pugner und der Pole Gustav
Motyka in der Tabelle , zwischen denen jetzt die Endkämpse
znm Austrag gelangen dürften , wenn nicht auch noch der
Westsale August Ahrens ein ernstes Wort mitzureden gedenkt. ,

Im Eröffnn ngskamps zeigte der Lettländer K r u M i n
gegen den Polen Wie loch wieder seine unfairen Mätzchen,
die der Pole jedoch unter dem Bestall der Zuschauer gebührend
heimzahlte . Von der zweiten Runde an erwies sich der Leite
als der lleberlcgcncre , konnte aber eine Entscheidung nicht
herbeiführen . -

Einen sehr überlegenen Kamps lieferte der Teutschrstsie
Thomas Czirnchin  gegen den Lcttländer Hackers.  Erst
nach tapferster Gegenwehr des Letten vermocht« Czirnchin
in der 14. Minute seine» Gegner durch die amerikanische
Krawatte aus die Schultern zu zwingen . -

In der dritten Begegnung mußte sich der Pole , Motyka
infolge unfairen Schlagens gegen den Kvnigsdergcr Dau
eme ' Verwarnung gefallen lasten. Im übrigen sorgte oer
„Bärtmann " für den nun einmal beliebten und „anerken¬
nenswerten " Humor . Bereits in der vierten Minute siegte
Motyka durch Untergriff von vorn.

G r ü n e i s e n - Schweiz und der Sndekendentfch « P u o -
ner lieferten sich in der vierten Begegnung .«inen erbitterten
Kampf , in dein sich letzterer eine Verwarnung gefallen lassen
m-nßte . Das heftige Tressen brachte den Sudetendeutsclien
häufig hängend an die Seile , aber eine Entscheidung fiel in
den drei Runden nicht.

Im Freistil -Entscheidungskampf — alle Griffe erlaubt —
bewies ' der Lcttländer Martinson  erneut sein großes
Können gegen den Berliner Kreis chmar.  Abermals ver¬
mochte Martinson in dieser Kampsesweise einen Sieg an
feine Fahnen zu heften . J n̂ zweiten Gang war der Reichs¬
hauptstädter durch Strangulation zum mehrmaligen Aus¬
klopsen und damit zur Ausgabe des Kampfes gezwungen.

Im Schlußkampf des Abends - standen sich Fritz Kley-Berlin
und der Slowake Stresnack in der Entscheidung gegenüber.
Der mit großer Erbitberung durchgeführte Kamps " endete
erwartungsgemäß mit einem Siege des Reichshcmptstädtcrs.
der seinen Gegner im zweiten Gang in , der Gesam'tzeit von
32 Minuten durch doppelte Armfesselung mit Ileberwurs aus
die Schultern zwang.

Der Sport am Sonntag
Mit der vorrückenden Jahreszeit treten immer mehr bis

Rasenspiele in den Vordergrund , allen voran derFußball-
spv -rt,  wo am Sonntag das dritte , allerdings inossizielle
Länderspiel der neue » Spielzeit steigt . In Svsia wird eine
völlig neue , ausgesprochene Nachwnchsels gegen Bulgarien
einer nicht so sehr technisch, als vielmehr kämpferisch schwe¬
ren Aufgabe unterzogen . Die -klänge Reihe der früheren
Lünderkämpfe zwischen Oesterreich und Ungarn findet nun
in den Begegnungen der Städtemannschasten von Wien und
Bndäpest ihre Fortsetzung . Die Wiener -Elf hat in Budapest
die 5:3-Nicderkage vom Vorjahr wettzumachen . In Stockholm
entscheidet das Spiel zwischen Schweden und Norwegen über
den Sieg im Nordischen Pokal.

J,n Handballsport  gibt es das erste größere Ereignis
der neuen Spielzeit . München veranstaltet ein Turnier der
Ganmannfchaftcn von Bayern . Ostmark . Mille und Branden¬
burg . Die deutsche Frauen -Länderelf steht in Groningen vor
einem neuen Sieg über Holland . — Große Ereignisse bringt
auch der Hockeysport  mit den weiteren Spielen »m den
Silbcrschild . In 'Frankfurt treffen Württemberg und Mittel¬
rhein , in Hamb'nrg Nordmark und Brandenburg ausein¬
ander . Der Eichenschild der Franen -Eanmannschastcn nimmt
mit einem Spiel der Vorrunde in Dortmund , Westfalen gegen
Niederrheiin seinen Anfattg.

Die Leichtathleten  haben auf einigen Sportfesten
noch Startgelegenheit , am Süden ', in Venedig , gibt es sogar
noch einen Länderkamps zwischen Italien und Ungarn . —
Ein bedeutungsvolles S chw e r a t h l e t i k t r e s f c n geht
in Stockholm am Sonnabend mit dem VierlänPerkamps im
Freistilringen zwischen Deutschland , Schweden , USA . und
Ungarn zu Ende . Unsere Amateurboxer  treten am
Sonnabend in Budapest zum 8. Länderkamps mit Ungarn
an : Die ungarische Hauptstadt ist ein überaus heißer Boden,
wo uns im Vorjahre nur ein Unentschieden glückte. — In,
Radsport  gibt es diesmal in Kalisch, wie am Vorsonn-
tag in Lodz, ein Zusammentresfen der Bahnamateure von
Polen, . Deutschland und Dänemark , weitere Bahnrennen in
Zürich und ein 'Straßenkritcrium in Dortmund.

Die 1. HJ .-Meistcrschasten im Rudern  sehen auf der
olympischen Regatta -Strecke in Berlin -Erünau nicht weniger
als 232 Boote , darunter 68 Achtexmannfchaften mit IM
Nndsreriz am Start ., — Das Pferderennen des Sonntags ist
der Große Preis  v . on Karls horst ' , der mit 3ö l>00
Reichsmark ausgestattet ist und die besten HinderNisPserde

-am Ablaus sieht.

Zum achten Male gegen Ungarn
Außer mit den Schweden , gegeiv die ein Länderkamps ge¬

wonnen . öinor verloren wurde uizd der dritte unentschieden
endetet haben die deutschen Amateurboxer in ihren ü2 Län¬
derkämpfen gegen 14 andere Nationen eine aktive Bilanz zu
verzeichnen . Von insgesamt So Begegnungen wurden 4l ge¬
wonnen und je sieben verloren oder mit einem Unentschieden
beended. Deutschland schickt diesmal eine seiner stärksten
Stasseln in den Kamps . Es erfolgten mehrere Umbcsetzungcn,
die aber die Durchschlagskraft unserer Vertreter kaum ge¬
schwächt habeo , sollten . Die interessanteste Maßnahme war,
daß Michel Murach und Erich Campe in die nächsthöhere Ge¬
wichtsklasse — Mittel - und Halbschwergewicht — eingesetzt
wurden . Folgende Stasseln werden sich gegenüberstehen:

Fliegen : Obermauer (Köln ) — Podany (Ungarn ). Ban-
tunr : Prieß (Hamburg ) — Bondi (Ungarn ). Feder : Schöne-
berger (Frankfurt a. M .) — Grrghes (Ungarn ). Leicht:
Nürnberg (Berlin ) — Mandi (Ungarn ). Weiter : Herchcn-
bach (Wuppertal ) — Vene (Ungarn ). Mittel : Murach
(Schalke) — Szigeti (Ungarn ). Halbschwer : Campe (Berlin)
gegen Szolnocki '(Ungarn ). Schwer : Runge (Wuppertal)
gegen Nagy (Ungarn ). '

Zraum -Städtespiel Bremen - Hannover
fjL. fjorn —MIV . von 1S?5 / flIS . Vremerljaven und Zrisia willielmslsaven in Vremen

Am Sonntag hat die G-auKasse keine Pflichtspiele . Das
Hanptinteresse Niödersachsens richtet sich daher auf . das gn-
sanrmentrefsen der beiden F r a n c n - S t .ä d t e Mann¬
schaften von B r e men und Hannover  in der
Bahr , das als Harrptprüfstein für die Ausstellung der Nicdcr-
sachsen-Cichenschildclf gilt . In Horn messen der Hvckv st¬
ell nd Horn und der MTV. von  1 8 7 5 rnr Freund¬
schaftsspiel ihre Kräfte . In der Kreisklassc  hat der
M T V. von  1 8 7. 5 Gäste voin Jadebusen . Frist « Wil-
h c l in s h a v e n will versuchen, den Turnern die T-abellen-
führung streitig zu machen. Tura Gröpclingen  er¬
wartet in Grvpelingcn um 11 Uhr den ATSB . Äreurer-
haven und Rotwerß  muß nach Euxhaven zü-m S V.
S chw a r z w e i tz.

Bremen — Hannover
Bremens Frauenels steht vor einer gewiß nicht leichten

Aufgabe , den » die Haniroveranerinncn sind außerordentlich
spielstark , sind doch an der Leiire die ü-berra -gende Mehrzahl
der Spielerinnen unserer niedersüchsischen EicheijschUdmann-
schafi beheimatet . Die Bremer Alannschafk ist daher beson¬
ders sorgfältig aufgestellt und wird um 1k Uhr in solgcnber
A-ufstellmr>g in der Bahr antreten:

Jansen
(BHC .)

Koch ' Hassenkamp Töbelm -ann
(ABTL .) . (Bahr ) ' (T 'horst)

Bühmann Remlinger Nagel.
(Vahr ) (beide NBTV .)

Clauszen ^ - -Büß --
(beide Bahr)

Stecher
(BHC .)

Wcnldt
(ABTV .)

Hockehclub-Hokn — MTV . von 187Z
Beide Mannschaften konnten am Vorfonntag nicht über¬

zeugen und wenden ii^ diesem Fneundschaflsfpiei versnchen-
etwa vorhandene "Schwachen auszumerzen , nur in den wei¬
teren Pnnktspirlen wieder in besserer Form zu sein. Es ver¬
spricht ein ausgeglichener spannender Kamps zu werden.
Spielbeginn 11.30 Uhr iir Horn.

Kreisklassc
MTV . von 1875 — Frisia Wilhclmshavcn

Im wichtigsten Spiel der Kreisklasse haben sich die beiden
ungeschlagenen Mannschaften der Hnnte -Jade -Ttirfsel nur die
Führung aiiseinanderzusehen . Werden die Jadestadter - e-
arich in ihrem zweiten Spiel schassen, n>aclidcnr,sie zu Hanse
den VsB. Oldenburg ausschalten konnten ? Spielbeginn 14 Uhr
in Horn . ' .

Tura Gröpclingen — ATS . Vremerhaven
Erstmalig spielen 'die Gröpelinger wieder einmal aus eige¬

nem Platz an der Waltjenstraße . Jin Vorjahre mußten sich
die Bremer in beide» '"Punktspielen überraschend den Unter-
weferleuten beugen ; um so mehr werde » sie sich dieses Mal
nnsti-i-nivn um den ^ pieß umzudrehen . Spielbeginn 11 Uhranstrengen , um den
in Grvpelingcn

Schivarzweitz Cuxhavcn — Noiweitz
In Cuxhapeir haben die Bremer kaum Aussicht aus Punkt¬

gewinn . — Die übrigen Spiele ; Platz Vahr:  Vahr 2.
Herren — BHC . 2 stm 9.30 Uhr ; Vahr Senioren — BHC.
Senioren um 10.45 Uhr ; Bahr 3 — BHC . 3 10.45 Uhr;
Bahr Frauen 1 und 2 gegen BHC . Frauen 1 und 2. --
Platz B r o m e r K a m p s b a h n : Rytweiß 3. Herren ' gegen .
MTB . pvn 1875 Senioren um 10.30 Uhr ;- MTV . v. 1875
Frauen - gegen Notweiß Frauen »irr 9 Uhr . j12

Pferdesport
Ncnnergebnisse

Köln a. Nh., 29. September . (Eig . Drahtber .) 1. Rennen:
1. Kav .-Regt . 15 Rüdiger (Lt. Frhr . v. Booselagcr ), 2., Ben¬
gali , 3. Mangold . Tot . 48,, Pl . 26, 26. Einlansswettc ' 164:l0.
'— 2. Nennen ; 1.- Gest. Freisnrissens Limperlch (L. Sauer ),
L. Chonzertleiter , 3. Sonnenwende , 4. Debatte . Tot . 99, Pl.
19, 13, 16, 18. Einlausswette 300:10. — 3. Rennen : 1. H.
Hochs Rheinländer (H. Psörtke ), 2. Siona , 3. Gräfin Jsa-
bella , 4. -h Nätangv , 4. -h Vaterlandsliebe . Tot . 72, Pl . 18,
18, 18, 8, 14. Einlausswette 390:10. — 4. Rennen : 1. 20.
Teschners Purpnrrose (L. Haut ), 2. Grimbarts Bruder , 3.
Forstgras . Tpt . 103, Pl . 25, 15, 21. Einlausswette 658:10. —
5. Rennen : 1. M . Herdings Denar (I . Höchstem!, 2. Kohinor,
3. Ordensritter . Tot . 6t, ' Pl . 18, 28, 24. Einlausswette 832:10.
— 6. Rennen : 1. E. Voelkels Marquis Posa (Besitzer), 2.
Erdwall , 3. Anrel . Tot . 38, Pl . ( 8, 25, 30. Einlaussweite
198:10. — 7. Rennen : 1. Kav .-Regt . 6 Miß Knight (Frtzr.
v. Boeselager ), 2. Ealeopsis , '3. Marcranus , 4. Corvnell . Tot.
146, Pl . 17, 13, 13, 18. Einlausswette §88:10.

Unsere Voraussagen:
Mäisons -Lafsittc (Beginn 14 Uhr ). 1. Rennen : Dame Mot-

lcy, La Dame de Malacca , Metsu . — 2. Rennen ? Halbblut-
jagdrennen . — 3. Rennen : Verba , Adaris , Volvic . — 4. Ren¬
nen : Cnnaletto , Marvussia , La Bcrgctomette . — 5. Reimen:
Hussein, Toupet Bleu , Qualle a Onatrea — 6. Nennen : Platz-
boy, Bach Agha , Thebes . — 7. Nennen : Chuchvtcur , Prvpos
Galant , La Rebourserie . 3.

kin Voxmanager ging k. o.
Lder, kreih und TIeuselals Zesgen im lZerichtssaal— Her Zall VIesgen

Vor wenigen Tagen wurde bekannt , daß Reichsfachamts¬
leiter Dr . Motzner den sportlichen Betreuer des bekannten
deutschen Boxers Gustav Eber , den Kölner Max Blcsgcn,
suspendiert habe und daß es Blesgen verboten sei, irgend¬
welche Abschlüsse zu tätigen . Wer ein wenig kombinieren
kann , wußte damals sogleich, daß es. sich um Ebers abgesag¬
ten Kamps in Berlin handeln müsse, denn auch Eder hat
ja eine Bestrafung durch den Verband Deutscher Fanstkämpser
zu erwarten , weil er sich zwar wegen seiner plötzlichen Er¬
krankung rechtzeitig entschuldigt , der vcrtrauensärztlichen
Untersuchung aber entzogen hatte.

Indessen : die Ursachen liegen tiefer . Wer konnte ahnen,
daß dieser Blestzen , der im deutschen Boxsport einen Namen
hatte , der hervorragende Kenntnisse und eine übetans glück¬
liche Hand besitzt, die zuerst Gustav Eder zu den höchsten
Höhen führte und die das gleiche mit dem jungen Halb¬
schwergewichtler Jean Kreitz vorhatte : wer konnte ahnen , daß
dieser Mann ein völlig ruiniertes Familienleben führte?
Vor dem Kölner Schwurgericht wurde jetzt die Fran dieses
Boxmanagers wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit

vier Monaten Ecsängnis verurteilt.versuchtem Totschlag zu
die durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt sind. Aber
der ganze Prozeß war recht eigentlich ein Prozeß gegen den
Ehemann der Angeklagten , den das Schwurgericht ausdrück¬
lich als den moralisch Schuldigen bezeichnete.

Mit einem großen Glück begann es . . .
Da hat nun einer einmal Glück mit einer Entdeckung , die

er ' in seiner kleinen Sportschule macht : ein junger .Boxer
läuft ihm über den Weg, er hält ihn fest, bildet ihn aus
und der junge Mann wächst zu dem heran , was Man mit
einer „Kanone " bezeichnet. Der bescheidene Sportlehrer wan¬
delt sich Plötzlich in einen großspurigen Box -Manager , der

das Gold mit vollen Händen in seine Taschen stopft , schnell
die Uebersicht über das Wieviel und Woher verliert .und,
wie man sv schön sagt , „ein anderer Mensch" wird . Seine
Frau schlägt sich derweil mit den Kölner Gerichtsvollziehern
herum , sie sieht von den Rieseneinnahmen ihres Mannes
herzlich wenig , weil der sich in Kaffees und Bars herum¬
drückt, wo er an zwei Abenden n. a . auch einmal jene tau¬
send Mark verpraßt , die ihm ein Bvxer vor seiner Amerika-
reise gibt , damit der Lebensunterhalt der Frau B . und ihres
Kindes snr die Dauer der Abwesenheit ihres Mannes ge¬
sichert ist . . .

Die Zeugen von Eder bis Kreitz
Die geschiedene Fran eines ehemaligen Sechstagefahrcrs

tritt als Zeugin aus . die ven Alan » der Angeklagten aus
den meisten seiner Reisen begleitete . Sie legt dem Gericht ein
Attest vor , das der Gerichtsarzt als falsch entlarvt , was dem
ausstellenden Arzt ein . Ttrasvcrsahren an den Hals hängt
und der Zeugin eine Ordniingsstrase in Höhe von 100 Mark.
Es treten als Zeugen auf : Eüstav Eder und Jean Kreitz;
denen das Gericht ohne weiteres glaubt , daß sie stets mit
gutem Gewissen angenommen hätten , ihr Betreuer " sei auch
privat jener vorbildliche Alan », als der ex sich stets „in
ihrer Ecke" erwiesen hat . Sie versuchen , zu ' retten , was zu
retten ist, aber das Gericht beweist ihnen schnell das Gegenteil.

Die Verantwortlichen hatten gewarnt
Es treten weiter auf : Walter Nensel und Heinz Rudolph,

der Betreuer unseres Europa -Meisters Heinz Lazck. Es treten
auf : die Berliner Veranstaller Englcrt und Kollert , die dar¬
auf aufmerksam machen, daß sie Blesgen gebeten hätten , den
rechten Weg wieder z» beschreiten » nd seine wahnsinnigen
Geld-Manipulationen um die „ schöne Jilmschauspicleriu " eiu-

zustellen . . . Es trat auch auf ein Vertreter des Verbandes
Deutscher Fanstkämpser — alles Zeugen also, die einen ehren¬
werten Eindruck machten und die sofort - für einen Umschwung
in jener Stimmung sorgten , die sich breitzumachen drohte,
als die übliche Handlungsweise des Mannes der Aiigeklagicn
zur Sprache kam. Nur zu schnell ist ja immer jemand znr
Stelle , aus diesem einen Fall aus den ganzen Berufsbvrsport
zu schließen . . . - .

Das Kind starb . . .
Aus allen diesen Aeußerungen , Aussagen und Gutachten

ging deutlich hervor , daß die Angeklagte in der VerzweU-
lung über die brutale Art ihres Mannes schließlich nicht mein
an ihre Pflichs als Mutter , sondern nur noch an >hst"
Schmerz als vergessene Frau dächte . . . Man billigte ill
daher snr die Vorgänge in jener Nacht im Januar dicsi'-
Zährcs mildernde Umstände zu . . . Damals hatte sie Ml
selbst und ihrem Jungen einen Trank aus Schlafmitteln be¬
reitet . Als man sie 24 Stunden später auffand , war dce
Junge bereits ^ gestorben , sie selbst brauchte vier Monate
znr völligen Genesung . Ein Kriminalbeamter sagte aus.
Herr B . seinem Bedauern darüber Ausdruck- gegeben
daß seine Frau nicht auch gestorben fei . » »

Im Sport wie im Leben . . ,
Dieser Prozeß am Kölner Appellhvfplatz hat mit dem deut¬

schen Beriisslwxspvrt nur bedingt etwas zu tun . Aber w>
wollen die gute Gelegenheit , hier eine Lanze sür die „bno
Profis " zu brechen, nicht ungenutzt vorübergehen
amtlichen Stellen haben inzwischen Herrn Blesgen suellN'
diert , denn es ' hatte sich inzwischen erwiesen, 'daß seine -
Verträge abzuschließen und zu halten , alles andere all ( '
wandsrei war . Aber es genügt in den vom nationali °zm" 0'
scheu Geist getragenen deutschen Leibesübungen eben ma:
büß einer , der in der vordersten Reihe steht, nur im
eine ..weiße Weste" anhgt . Er muß auch außerhalb der
Ring -Psähle ein einwandfreier , lauterer Charakter vsth
Kölner Schwurgericht hat das Verhalten des Herrn Ble-. u
als eine Verfehlung seltenster Art bezeichnet, Ter ocu -
«Port kgnn nicht umbin , sich dieser Meinung eines I 1
Gerichllhoses nnzuschließcnl
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Slowakische freilieitslegion gebilvet
Slowaken bitte« Adolf Hitler um Unterstützung

Wie«, Zg. September.
Die in Wien lebenden Slowaken sowie eine oram

Anzahl slowakischer Flüchtlinge, die der Mordterro? der
Tschechen rn den letzten Wochenaus ihrer Heimat vcr-
trieben hat. veranstalteten am Donnerstag in Wien
eme Magenverjammlung. Mit großer Begeisterung be-
Ichlosten die Anwesenden, an, den Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler nachstehendes Telegramm zurichten: °

„Die in Wien versammeltenSlowaken danken Ihnen
in tiefster Ergrrfsenheit dafür, daß Sie für die Lebens¬
rechte der Volker und Volksgruppen in der Tschecho-
Slowakei eintreten. Den Kampf der deutschenVolks¬
gruppe um ihre Freiheit verfolgen die Slowaken mit
tiefster Anteilnahme. Unser Schicksal ist mit denen der
Deutschen in der Tschecho-Slowakei auf das engste ver-
bunden, ihre Freiheit bedeutet auch für uns Unabhän-
gigkeit und Gerechtigkeit. Darum legen wir unser
Schicksal vertrauensvoll in Ihre Hand und bitten Sie
^ 7" EMmi Kampf um völkische SMständigEeirund Unabhängigkeit zu unterstützen."

Wir sind der Ueberzeugung, daß zur endgültigen
Sicherung des Friedens in Europa eine Richtiastellnna
der in Versailles geschaffenenGrenzen nach den Be¬
dürfnissender einzelnen Völker und Volksgruppen not¬
wendig ist. Auch das slowakische Volk beanspruchtdie¬
ses Recht und begründet dies mit seiner über IlOOjähri-
gen Vergangenheit. Ein weiteres Zusammenlebenmit
dem tschechischen Volk würde den Fortbestand des slowa-
wUchen Volkes gefährden. Wir wollen, daß,im tschecho¬
slowakischen Staat ein jedes Volk durch Volksab¬
stimmung  über sein weiteres Schicksal und über den
Rahmen des Staates , in welchem es weiterzulebenbeab¬
sichtigt. entscheiden soll. Wir warnen unsere Drüber im
sterbenden tschecho-slowakischenStaat , sich durch nichts
irreführen zu lassen. Wir geben bekannt, daß wir die
Legion der selbständigen freien Slowaken gegründet
haben und entschlossen sind, mit der Waffe  in der
Hand die Freiheit zu erkämpfen.

„Keine Iruppen nach kuropa!"
AustralischerEinspruch gegen jede Teilnahme im Falle

eines europäischenKrieges
London, 30. September.

Das australischeKabinett und die Labouropposition
befaßten sich mit der europäischen Lage. Premierminister
Lyons betont, daß die Lage nach wie vor zu delikat sei,
um eine amtlicheErklärung abzugeben. Der Oppositions¬
führer Curtis griff die Politik der australischenRegie¬
rung scharf an und betonte zunächst, daß die breiten
Massen  die Hauptopfer eines Krieges sein wisrden
und daß daher die Labourpartei ihr Aeußerstes tun
würde, um friedlicheVerhandlungen zu ermöglichen. Un¬
sere Ansicht beruht in der genauen Erkenntnis aller Tat¬
sachen, die sich in Australien in den letzten 2ö Jahren
ereignet haben. Eine vernünftige Politik für dieses Do¬
minion ist, daß es sich nicht in Streitigkeiten in Europa
mischt, die wir weder lösen noch auch nur beruhigen
können. Wir sollten nicht das Leben unserer Leute für
zweifelhafte Bemühungen aufs Spiel setzen. Unsere
oberste Verpflichtung gehört Australien. Was wir auch
sonst als Dominion des britischenWeltreiches tun mö¬
gen, so sollten wir doch keine Truppen aus Australien
zur Teilnahme an einem Kriege in llebersee entsenden.
Curtis beendete seine Erklärung mit den Worten:
„Uebörmitteln Sie das Hitler. Sagen Sie Hitler, w i r
werden nicht kämpfen ."

öroßer Nat des saWsmus am S. Vktober
Rom, 30, September.

Mit Rücksicht auf die Entwicklungder tschecho-slowa¬
kischen Frage wird der Große Rat des Faschismus, der
zu seiner üblichen Herbsttagung am 1. Oktober zusam¬
mentreten sollte,- seine Arbeiten erst am Donnerstag,
8. Oktober, 22 Uhr, aufnehmen. Die Tagesordnung be¬
trifft folgende drei wichtigen Punkte: das Rassen-
problem, die politischeLage, die neue faschistische und
korporative Kammer.

öeireral Kraust gestorben
Linz,  3V* September.

General der Infanterie Alfred Krauß ist im Alter
von 78 Zähren in der Nacht auf Donnerstag in Geisern
einem Schlaganfall erlegen.

General Krauß zählte zu den hervorragendstenöster¬
reichischenGenerälen des Weltkrieges. Beim Aufstieg
Adolf Hitlers in Deutschland trat er in Oesterreich

- mannhaft für den Nationalsozialismus ein und wurde
einer der unerschrockensten Vorkämpfer des Füh¬
rers.  General Alfred Krauß, der während der
Schuschnigg-Zeit vom System in unwürdigster Weise be¬
handelt worden war, wurde erst nach dem Umbruch
die verdiente Würdigung zuteil. wurde u. «. mit
der Organisation der Krieger- und Soldatenverbände
in Oesterreich und mit ihrer Ueberführung in den
Reichskriegerbund betraut . Zu wiederholten Malen
wurde General Krauß auch vom Führer empfangenund
in verschiedenerWeise ausgezeichnet.

Ireuegrustder Frontkämpfer
an den siikrer

Berlin , 30. September.
Der Reichskriegerführer 0 - Gruppenführer General¬

major a. D. Reinhard, übersandte folgendesTelegramm
an den Führer und Reichskanzler: „Am Tag ernstester
Entscheidunggilt Ihnen , mein Führer , der besondere
Treuegruß der im . NS.-Reichskriegerbund vereinigten
drei Millionen ehemaligen Soldaten. Mit Ihnen wün¬
schen Ihre Frontkameraden nichts sehnlicher als den
Frieden. Sie , mein Führer, sollen aber auch wissen,

' daß, wenn die Ehre der von Ihnen geschaffenen freien
und großen Nation es anders verlangt, dann wir wie
einst im Weltkrieg so auch jetzt Mann für Mann
in der Front des großen deutschenSoldatentums für
die Rechte des Volkes einstehen, dem Sie als iem erster
Soldat vorangehen."

Nücktritt des japanischen stustenmimsters
Tokio, 30. September.

Der japanische Außenminister General Ugaki hat
gestern nach einer längeren Unterredung mit Minister¬
präsident Fürst Konoe seinen Rücktritt erklärt.

Wie verlaütet , soll Ministerpräsident Fürst Konoe
heute vom japanischen Kaiser empfangen und mit der'
Führung des Außenamtes beauftragt werden.

tschechischer vmi- enkrieg im vollenl-ange
Militär greift deutsche örenzposten an - Srenzverlehungen ohne knde

Waldsassen,  30 . September.
Mit jedem Tage werden die an die Grenze geworfenen mobilisierten tschechischen

Truppen und die ihnen beigegebenen roten Banden frecher. Durch die Lügenmeldungen
des Präger Senders , durch die von Beleidigungen des deutschenVolkes strotzendetschechische
Presse und durch Hetzflugblätter nicht wiederzugebenden Inhalts werden sie bis zur Siede-
glut fanatisiert und zu immer neuen Schandtaten, zu immer dreisteren Uebergrisfen er¬
muntert. Von den Friedensbemühungen der Kulturstaaten wird keinerlei Notiz genommen.
Zynisch und höhnischamüsieren sie sich über die Versicherungihrer eigenen Regierung, daß
in den Grenzgebieten die Sicherheit, Ruhe und Ordnung herrsche.

§

Von allen Krenzstellen werden llebergrisfe und
schwerste Grenzverletzungengemeldet, vor allem an den
Stellen, wo sie stärkere militärischeVerbände in ihrem
Rücken wissen, sind sie von einer beispiellosenDreistig¬
keit. In jeder Nacht versuchen sie, deutsche Zoll- und
Grenzstellenzu überfallen. Es ist ein regelrechter
Bandenkrieg unter Verwendung von Stoßtrupps mit
Handgranaten und Maschinengewehre«, unter Einsatz
leichter und schwerer Maschinengewehre, teilweise sogar
von Panzerwagen.

Ischechen stoßen Uns Neichsgebiet vor
Bm Hevman'NSE Ĥ haben in der Nacht zum Donners¬

tag tschechische Soldaten in einer Stärke von etwa
50 Mann einen Vorstoß über die deutsche Grenze ver¬
sucht. Sie wurden aber von den deutschen Grenzposten
und den fudetendeutschenFreikorpskämpfern unter
Verlusten zurückgeschlagen.  Natürlich ist be¬
reits das gesamte Hinterland zur Verwüstung vorbe¬
reitet, sind alle Brücken und Eisenbahnstrecken, falls sie
nicht schon vernichtet sind, zur Sprengung klargemacht.

Deutsche srauen und Mädchen ^
als sreiwild

Die meisten Flüchtlinge, die in den letzten Stunden
über die Grenze kamen, stammen 80—90 Kilometer weit
aus dem Innern . Sie sind oft 8—10 Tage unterwegs.

Frauen und Mädchen berichtenschamersüllt, wie unter
dem Vorwand, nach Wehrpflichtigenzu suchen, der tsche¬
chische Pöbel nachts in die Wohnungen eindringt und
die Bedauernswerten als Freiwild behandelt werden.
Selbst auf offener Straße belästigt das schamlose Er¬
findet unter nicht wiederzugebendenllnslätigkeiten die
weibliche Bevölkerung, ja sogar halbwüchsigeKinder.
Ohne Anlaß wurden sie von dem entmenschten Gelichter
geschlagen und bespien und höhnisch erklärt der Janhagel
dazu: „Wo bleibt denn euer Hitler, ihr deutschen
Schweine?" Selbst tschechische Ossiziere  bctatigten
sich an diesen Bestialitäten.

Treibjagden auf Sudelendeutsche
In Maiersgrlln und in anderen rein fudetendeutschen

Orten sind die zurückgebliebenenFrauen mit vorgehal¬
tenem Bajonett gezwungenworden, ihre Häuser selbst
zur Brandstiftung vorzubereiten. Sie mutztenStroh in
die Zwischenräumezwischen den einzelnen Wohnhäusern
schleppen. Im Grenzgebietgeht die Menschenjagd neuer¬
dings mit Spürhunden  vor sich, die die Fiüchtlinge
aus dem dichten Unterholzder Wälder aufstöbernsollen.
Erbarmungslos knallen Soldateska, Staatsverteidi¬
gungswacheund Rote Wehr die Gehetztenab, die, von
den Hunden aufgehetzt, ihre Schlupfwinkel verlassen.
Flüchtlinge aus Winterberg, Klattau , Stankau, Mies,
bis hinauf nach Marienbad sagen übereinstimmendaus,
daß ss im ganzen Grenzgebiet an Lebensmitteln
mangelt.

Deutsche dem ljungerlvdepreisgegeben
Die wenigen alten Männer und Frauen, die bisher

in dem sudetendeutschenGrenzgebiet zurückgeblieben
waren, um das Vieh zu füttern und zu melken, mußten
ebenfalls flüchten, da die roten Banden ihnen auch die
letzten Lebensmittel weggenommenhatten.

Sämtliches Vieh, das von den Söldlingen Prags nicht
mitgeschleppt werben konnte, wurde an Ort und Stelle
abgeschlachtet. Die toten Tiere wurden vielfach in die
Brunnen und Teichegeworfen, so daß sie durch die
schnelle Verwesung für den menschlichenGenuß un¬
brauchbar wurden. Zn vielen Orten ist hierdurch auch
das Trinkwasjer vergiftet worden.

Für sämtlichePlünderungen wiesen die tschechischen
Soldaten Befehle  ihrer militärischen Behörden vor,
nach denen sie stahlen und raubten. Was sie nicht mitneh¬
men konnten— und sie ließen alles mitgehen, was nicht
niet- und nagelfestwar — wurde zerstört.

2000 Flüchtlinge mit Sem erschießen
bedroht

Wien, 30. September.
Nordöstlich von Nikolsburg sind in dem großen Wald¬

gebiet zwischen den Orten Klemnitz, Milowitz und
Pulgram etwa 2800 sudetendeutsche Flüchtlinge, darunter
zahlreicheFrauen und Kinder, von Militär und Gen¬
darmerie eingeschlossen. Die Flüchtlinge verfügen nur
über ganz geringe Nahrungsmittelvorräte, so dich sie
bereits dem bittersten Hunger ausgesetzt sind, ferner
über völlig ungenügendeBewaffnung.
- Von den Tschechen ist ihnen angedroht worden, daß sie

sämtlich erschossen würden, wenn man ihrer habhaft
werde. Das tschechische Militär hat jedoch nicht gewagt,
weiter in das Waldgebiet einzudringen, weil sich unter
den Sudetendeutschengute Schützen befinden und das
Militär bereits mehrfach Verluste hatte.

lob durch krschießen
Königswalde, 30. September.

Durch das Gemeindeamtin Königswalde ist folgende
Kundmachungmit dem Datum des 21. September 1938

in der ganzen Gemeindeangeschlagen und in allen Häu¬
sern verteilt worden:

Im Auftrag der tschecho-slowakischen Regierung ist
das Tragen von Waffen, das Schießen jeder Art, ferner
das Tragen von Abzeichen der SudetendeutschenPartei,
Anbringen von Wimpeln, Fahnen usm, Hakenkreuzen
usw. strengstensuntersagt. Eventuelle Waffenfunde bei
Hausdurchsuchungensind mit einbegriffen. Wer in die¬
sen Fällen betroffen wird, hat ohne irgendeine Unter¬
suchung mit dem Tode durch Erschießen zu rechnen.

Überschwemmung
des rliaga-Ialey droht

Laaan  der Thaya lNiederdonau), 39. Scpt.
Nach Mitteilungen sudetendeutscher Flüchtlinge haben

die Tschechen Vorbereitungen getrossen, um die Tal¬
sperre bei Frain im Thaya-Tal zu sprengenund damit
weite Teile des Thaya-Tales zu überschwemmen. Diese
Nachricht werde bestätigt durch die Tatsache, daß die
tschechischeBevölkerungdieses Gebietes bereits die tiefer
gelegenenOrtschaftenim Thaya-Tal zu räumen beginnt,
um sich rechtzitigin Sicherheit zu bringen.

slüchlNnsszaklaus 244 S50 gestiegen
Berlin , 30. September.

Das Absinken der Zahl der Flüchtlinge aus Sudeten-
deutschland hat sich auch am Donnerstag fortgesetzt. Ur¬
sache ist die geradezu rigorose strenge Erenzabsperrung
und die Erschießungeiner ganzen Reihe von Flüchtlin¬
gen, darunter auch Frauen und Kindern, beim Versuch
des Grenzübertrittes. Die Zahl der Flüchtlinge am
Donnerstagabendbetrug 211858, hat also seit dem Mitt¬
wochabend um 2958 zugenommen.

Deutsche Schriftleiter mißkandelt
Prag , 30. September

In Prag wurden zwei veichsdeutsche Schriftleiter,
Theodor Wagner und Riedsl verhaftet. Bei ihrer Em-
lieferung in das Polizeigesängnis.wurden sie laut vor¬
liegendem Protokoll von uniformierten tschechischen
Polizisten mit Fäusten, Gummiknüppelnund einem Stock
auf Kopf und Bauch geschlagen. Sie wurden außerdem
mit Füßen getreten.

Es sind alle notwendigenSchritte eingeleitet, um die
sofortige Freilassung dieser beiden reichsdeutschen Schrift¬
leiter zu erwirken und die an ihnen begangenen Miß¬
handlungen zu sühnen.

Sabotage der flbstimniliirg!
Troppau,  30 . September.

Im Troppauer Rathaus ist von den Tschechen
die Abstimmungskartei mit allen Unterlagen be¬
schlagnahmt und „sichergestellt" worden. Sie soll
ins tschechische Gebiet abtransportiert werden.
Dadurch würden alle Unterlagen für die Durch¬
führung einer Volksabstimmung nach dem Ein¬
wohnerstand vom Oktober 1918 fehlen.

Auch in Falkenau und Chodau sind die Akten
der Bürgermeistereien, die in erster Linie die
Unterlagen für die Durchführung einer Volks¬
abstimmung enthalten, von tschechischen Gendar¬
men beschlagnahmtworden. Ferner wurden auch
alle Aktenformulare der Bürgermeistereien mit¬
genommen. Es wird befürchtet, daß entweder die
Einwohnerkarteien gefälscht oder überhaupt ab¬
transportiert werden sollen, um so eine einwand¬
freie Abstimmung unmöglich zu machen.»

Weitere Meldungen über Vernichtung oder Ver¬
schleppungder Abstimmungsuntkrlagen liegen bisher
vor aus den Städten Weipert, Graslitz, Eger, Aussig,
Tetschen, Warnsdorf, Kreibitz, Vraunau, Schönau und
Freiwaldau.

lhlorgas für die Sudetendeutschen!
tschechen planen furchtbaresVerbrechen— Verzweiflung in der Bevölkerung

(Ligovsr viabibsridil äsr „8rswsr Leitung ")
' Linz, 30. September.

2n der Papierfabrik Pötschmiihlebei Krumau, die die
größte Papierfabrik der Tschecho-Slowakei ist, und die
normalerweis« eine Belegschaft von 2100 Arbeitern hat,
ist im Auftrag der sofort bei Vsrhängung des Aus¬
nahmezustandesund beim Kritischwerdender Situation
nach Prag geflüchtetenInhaber , der Juden Spiro, der
jüdischeIngenieur Sulik, der ebenfalls mit den In¬
habern anfänglichnach Prag geflüchtet war, nach Pötsch-
mühle zurückgekehrt, um die Abmontierung und den
Abtransport der wichtigstenMaschinendieser Fabrik
ins Landesinnere in die Wege ẑu leiten. Ueberdios be¬
kam er den Auftrag, den großen Chlorgasbehwlter, der
in der Fabrik steht, auszulasten. Da dies eine außer¬
ordentliche Gefährdung der gesamten Bevölkerung in
der Umgebung wäre, konnte dies die zurückgebliebene
Arbeiterschaftbis jetzt verhindern. Der Ingenieur zog
sich mit seinen Kommunisten nach dem ersten Versuch
racheschnaubend zurück, erklärt« dabei aber, daß er mit
dem Militär zurückkommen wolle, um den Lhlorgas-
behälter doch noch auszulasten. Der zurückgebliebenen
Arbeiterschafthat sich ob dieses Anschlagsversuches auf
ihr Leben und ihre Gesundheit große Erregung be¬
mächtigt.

vudweis stöknt unter dem serror
Aus Vudweis erfahren wir, daß dort die Lage der

deutschenBevölkerung infolge der tschechischen und
kommunistischen Ausschreitungender Verzweiflungnahe
ist. Auf der Straße versehen Kommunisten, die als
Nationalgarde eingekleidet sind, den Ordnungsdienst.
Allerdings ist bei der tschechischen Bevölkerung, bor
allem bei den tschechischen Landwirten der Umgebung
und bei dem tschechischen Kleinbürgertum, das an den

Ort gebunden ist und nicht, wie die reichen jüdischen
Warenhausbesitzer, die Beamten oder Arbeiter, von
Ort zu Ort ziehen kann, die Stimmung außerordentlich
niedergeschlagen. Ein großer Teil der männlichendeut¬
schen Bevölkerung, soweit er sich nicht in Sicherheit
bringen konnte, ist verhaftet.  Es würbe auch«ine
Anzahl bekannter Deutscherals Geiseln festgenommen
und in das Landesinnere verschleppte

Skkwesternstation überfallen
Am Donnerstagabend wurde kurz nach Einbruch der

Dunkelheit der Ort Deutsch-Einsiedel (Kreis Freiberg)
— wie der „Freiheitskampf" meldet— von roten Mord¬
buben eine Stunde lang mit schweren Maschinengeweh¬
ren beschossen. Die auch auf tschechischer Seite gut be¬
kannte dortige Schwesternstationwurde zur besonderen
Zielscheibe der Mordschützen ausersehen. Die Schwestern
mußten sich über eine Stunde hinter den Mauern ver¬
bergen, um nicht Opfer des gemeinen lleberfalles zu
werden. Das Haus weist eine Vielzahl von Einschlägen
auf.

Sudetendeutsches Freikorps
in Schwaderback

In dem in den letzten Wochen schon so viel umkämpf¬
ten Ort Schwaderbach hat sich aus jungen Sudetendeut¬
schen, insbesondere sudetendeutschen Soldaten, eine Ab¬
teilung des sudetendeutschen Freikorps gebildet. Diese
Abteilung hat eine Reihe von Orten im Schwaderbacher
Grenzgebiet besetzt und gesichert. 2m Zentrum des be¬
setzten Gebietes liegen die Orte Schwaderbach und Sil¬
berbach, wo die Tschechen in letzter Zeit bekanntlichein
wahres Schreckensregimentausgerichtethatten. Bei den
Kämpfen fand ein Angehöriger des Freikorps den Hel¬dentod.

Neichenbers>n schwerster 0efal,r
Reichenberg,  30 . September.

In Reichenberg ist am Mittwoch die Sprengung
der Versorgungswerke der Stadt und einer Reihe
von öffentlichen Gebäuden vorbereitet worden.
Wie schon in anderen Fällen, wurden die Spreng¬
ladungen so groß bemessen, daß bei der Sprengung
nicht nur die für die Sprengung vorgesehenen
Objekte, sondern große Teile der ganzen Stadt in
Trümmer gelegt werden würden. Die Folgen
müßten unabsehbar sein,
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Prag bewaffnet die Zivilbevölkerung

Linz,  30 . September.
Im gesamten Bezirk von Böhmisch-Budweis

ist jetzt die Zivilbevölkerung, insbesondere auch in
den Dörfern, von den Tschechen bewaffnet worden.
Der rote Mob erhielt auch ausreichendeMunitions¬
vorräte. Offenbar beabsichtigendie Tschechenbei
der Besetzung des Deutschland zugestandenen Ge¬
bietes eine Art Franktireurkrieg. Die gleiche
Meldung kommt aus der Gegend von Böhmisch-
Krumau und aus Znaim, wo ebenfalls Lastkraft¬
wagen in die Dörfer fuhren und die tschechischen
Minderheiten mit Waffen versorgten.

Veulschen 6ren;ern die flugen
ausgestochen

Oberwiesenthal (Erzgebirge ), 38. September.
Bei Böhmisch-Wiesenthal und Stolpenhain ämrde eine

Streife der deutschen  Grenzwacht aus deutschem Ge¬
biet von Tschechen überfallen und zum Teil niederge¬macht.

Dabei wurden der SA.-Mann Armin Frank, geboren
am 22. 9. 1898 in Magdeborn, von Berns Packer, sein
Bruder, der SA.-Mann Reinhard Frank, geboren am
16. 6. 1912 in Salsdors, von Berns Straßenbahner fer¬
ner der sudetendeutscheFlüchtling Angestellter Erich
Taschner, geboren am 1. 3. 1815 in Oberleutensdors
(Böhmen) getötet. Die Leichen wurden aus reichsdcut-
schem Gebiet von den Tschechen bestialisch zugerichtet. Es
wurden ihnen die Augen ausgestochenund unzählige
Bajonettstichebeigebracht.

Zn der Nähe von Olbersdorf wurde eine deutsche De-
visen-Erenzstreise, bestehend aus dem Steuerinspektor
Rieger und dem Steuersekretär Woitas vom Finanzamt
Oppeln, von tschechischen Grenzorganenaus dem tschechi¬
schen Gebiet her beschossen. Als sich Rieger und Woitas
mit den sie begleitenden Angehörigen der Grenzwacht,
unter denen sich auch Sudetendeutschebefanden, zur
Wehr setzten, entwickeltesich über die Grenze hinüber
ei« regelrechtesFeuergefecht. Dabei wurden Rieger und
Woitas erschossen und sechs Angehörigeder Grenzwachtverwundet.

I
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polen Kämpfen um ihre sreiheit
Teuergefecht mit den tschechischenWorden — Zahl der loten erhöht sich

Warschau,  39 . September.
Der Terror tschechischer Kommunisten im Olsa -Eebiet

wütet weiter . Nach den bisher vorliegenden Berichten
wurden u. a . 12 polnische Bauernhöfe von kommunisti¬
schen Räubern überfallen . Ueberall wurde im Namen
der „Tschecho-Slowakischen Republik " gestohlen , was den
Verbrechern stehlcnswert erschien , Geld , Schmuckgegcn-
stiinde , Anzüge und Masche.

Selbstverständlich setze,, sich die Polen gegen den kom¬
munistischen Terror nach Kräften zur Wehr.  Die Zahl
der bei solchen Zusammenstehen ermordeten Polen ist
auf über 1g gestiegen . Nach polnischen Schätzungen
haben auf der anderen Seite wenigstens K9 tschechische
Gendarmen und über 159 Kommunisten ihren Terror
und ihre Gewalttaten mit dem Lebe, , bezahlen müssen.

Die infolge der Militarisierung der Gruben , Hütten
und anderen Industriebetriebe auf »vie Straße , gesetzten
polnischen Arbeiter haben sich, um der rechtlosen tsche¬
chischen Gewaltherrschaft nicht Waffen - und wehrlos aus¬
geliefert zu sein , selbst Waffen verschafft . Sie zogen sich
in die Wälder zurück , aus denen sie überraschende Vor¬
stöße auf tschechisches Militär unternehmen . '

seuerüberfall auf polnisches öebiet
Südlich von Teschen , unweit des Dorfes Vuniczow,

waren Mittwoch nacht zwei Stunden lang das Knattern
der Maschinengewehre und die Detonationen von Hand¬
granaten zu hören.

Wie sich herausstellte , versuchten bewaffnete tschechische
Kommunistengruppen die polnische Grenze zu über¬
schreiten , um auf der polnischen Seite Sabotageakte zu
verüben . Der polnische Erenzdienst antwortete auf diese
Attacken mit scharfem Feuer , dem drei Tote der tschechi¬
schen Angreifer zum Opfer sielen . Mehrere Tschechen
wurden verwundet . Nach Aussagen gefangener Kommu¬
nisten sollten auf polnischem Gebiet wichtige Bauwerke
wie Brücken und Straßen zerstört werden.

Bei Oderburg flog ein tschechischer Munitionszug in
die Luft . Die Detonation wurde in Mährisch -Ostrau und
in Karwin gehört . Die Explosion verursachte Lei den
tschechischen Behörden ungeheure Nervosität . Sie nah¬
men darauf Massenverhastungen von Polen vor.

polnischer öeheimsender funkt weiter
Am Mittwoch wurden im tschechischen Schlesien sämt¬

liche Zeitungen von den Behörden gezwungen , eine Er¬
klärung zu veröffentlichen , wonach der seit mehreren
Tagen ' tätige polnische Geheimsender entdeckt und ün-

unschädlich gemacht worden sei . Bereits in den Mittags¬
stunden jedoch konnte dieser Geheimsender selbst die Äle
Zwecklüge der Tschechen dadurch erledigen , daß er seinen
Hörern den neuen Sendeplan , der feste Sendezeiten vor¬
sieht , mitteilte.

Menschenfallen an der Sren;e
Wie sich „Wieczor Warszawiki " von seinem Sonder¬

berichterstatter aus Teschen melden läßt , wurde die pol -,
nisch-tsthechische Grenze von tschechischen Militärabtei¬
lungen besetzt , die längs der Grenzlinie auf tschechischer
Seite Drahtverhaue legten , die mit Starkstrom geladen
sind . Als Menichcnfalle haben .sich diese Verhaue bereits
bei mehreren Polen bewährt , die sich aus der tschechischen
Hölle nach Polen retten wollten . Sie trugen nach der
Berührung des Drahtes , den sie nicht gesehen haben,
den Tod davon . Die polnische Grenz « wurde gestern,
wie das gleiche Blatt berichtet , von hohen französischen
Offizieren , die in einem Auto der französischen Militär¬
mission fuhren , inspiziert.

tschechischeflrbeiter gegen Note wehr
Im Lause des Mittwochs wurden im Karwiner Re¬

vier die hauptsächlichsten Jndustriewerke von den tsche¬
chischen Militärbehörden in Verwaltung genommen.
Tschechische Soldateska und Rote Wehr haben die Fa¬
brikgebäude besetzt . Mehrere tausend polnische Arbeiter
wurden gewaltsam von ihren Arbeitsplätzen entfernt.
Dabei kam es zu schweren Zusammenstößen . Insgesamt
wurden 18 Polen schwer verletzt und zwei Tschechen ge¬
tötet . Bemerkenswert äst , daß die verbliebenen tschechi¬
schen Restbelegschaften die Bewachung durch die Rote
Wehr abgelehnt , haben und verschiedentlich in Protest¬
streiks eingetreten sind . Da sie am Verlassen der Be¬
triebe gewaltsam gehindert wurden , kam es zu bluti¬
gen Zusammenstößen mit dem Militär und der Roten
Wehr . Auf beiden Seiten gab es Verluste.

Prag hat M polnische Note noch
nicht beantwortet

Warschau , 30 . September
Bereits Mittwoch abend ist von Futunterrichteter pol¬

nischer Seite darauf hingewiesen , daß die von gewissen
Agenturen des Auslandes verbreiteten Zweckmeidüngen
falsch  sind , wonach der polnischen Regierung bereits
eine Antwort aus ihre Note in der Angelegenheit des
Olsa -Gebietes von dert schechischen Regierung erteilt
worden , ist. Wie der Warschauer DNBs -Vertreter aus
zuverlässiger Quelle erfährt , ist die Antwort aus Prag
auch bis Donnerstag um 12 .15 Uhr in Warschau nicht
eingetroffen.

Lügen am laufenden Sand
Veneschs Kampf gegen die wal,rl,ett — preiste Fälschungen der Nunöfunksender

Berlin , 30. September.
Die tschechischen Rundfunksender meldeten Donnerstag

nachmittag , daß bei der Untersuchung des Amtsraumes
des Vorstandes der Reichsbahn in Bodenbach ein kom¬
pletter Radiosender gefunden sei. Wie wir hierzu von
der Reichsbahnverwaltung erfahren , ist diese tschechische
Behauptung unsinnig.  Der Borstand der Reichsbahn
in Bodenbach hat keinen Radiosender zur Verfügung ge¬
habt , sondern lediglich eine sogenannte llnfallmeldung-
leitung , also eine Fernsprech -, keine Telegraphenanlage.

Wenn also die tschechische Meldung von dem Vorhan¬
densein eines Geheimsenders in dem deutschen Amts¬
raum in Vodenbach nicht völlig frei erlogen ist, dann
bleibt nur übrig , daß die Tschechen in diesem Amtsraum
so gehaust haben , daß nachher die Bestandteile eines
Telephons von denen eines Geheimsenders nicht mehr
zu unterscheiden waren.

Die tschechischen Rundfunksender behaupteten gestern
mittag , daß alle oom deutschen Rundfunknachrichten¬
dienst gemeldeten Verletzungen der Reichsgrenze durch
tschechische Soldaten frei erfunden wären . Kein tschechi- -
scher Soldat habe jemals die Reichsgrenze überschritten,
noch auch einen Schuß über die Reichsgrenze abgefeuert.

Hierzu ist folgendes festzustellen:
1. Etwa 489 tschechische Soldaten , deren Regiments¬

nummern festgestellt werden konnten , belagerten seit

Montag das Grenzamt der Vergstadt Schömberg und
brachten Maschinengewehre , mehrere davon auf reichs-
deutschem Gebiet , gegen das deutsche Zollamt in
Stellung.

2. Zur . Störung der Führerrede.  die in einem
Eemeinschaftsempfang am Montag auf dem Marktplatz
in Schömberg von der Bevölkerung angehört wurde,
wurden von tschechischer Seite auf das reichsdeütsche Ge¬
biet fünf Handgranaten  geworfen.

Mit dieser Erenzstörupg begannen die Kämpfe , die bis
Mittwochvormittag ununterbrochen andauerten und bei
denen ein reichsdeutscher Grenzbeamter getötet wurde.

3. Jeder ausländische Berichterstatter hat die Mög¬
lichkeit , sich die Einschüsse in Schömberg und die ge¬
fundenen Kugeln anzusehen und sich so zu überzeugen,
daß die Meldungen der deutschen Presse und die Nach¬
richten des deutschen Rundfunks der Wahrheit  ent¬
sprechen.

Schließlich hat der tschechische Rundfunk gestern mittag
behauptet , daß in der vergangenen Nacht in der Nähe
von St . Sebastiansberg bei -Komotau zum ersten Maie
reichsdeütsche Soldaten die Grenze überschritten hätten.

Der tschechische Rundfunk behauptete , reichsdeütsche
Soldaten hätten in einem Kampf zwischen Sudeten-
deutschen und Tschechen eingegriffen . Hierzu wird amt¬
lich festgestellt , daß diese tschechische Meldung frei er¬
funden ist.

Treue und keschlossercheitdem Führer!
fluch die Bevölkerung des 6aues 0st-fjannover demonstrierte

In den Abendstunden des 28. September fanden in
allen größeren Städten des Gaues Ost -Hannover große
Kundgebungen statt , um in diesen schicksalhaften Stun¬
den dem Führer die unabdingbare Treue und Hingabe-
bereitschaft zu bekunden.

Celle  erlebte die größte Kundgebung , die es je
gehabt hat . Gauleiter Otto Telschow sprach vor 12 000
Gellern . Des Führers schwere Sorgen , so rief der Gau¬
leiter den Massen zu , sind auch unsere Sorgen , sein
Kampfeswille ist auch unser Kampfeswille.

Auch in Vremerhaven  versammelte sich die Be¬
völkerung der llnterweserstädte zu einer wuchtigen
Massenkundgebung , um aus dem Munde des stellver¬
tretenden (Bauleiters Peper  die neuesten Ereignisse
zu vernehmen , gleichzeitig aber ein sichtbares Zeichen
ihrer Treue und ihres Vertrauens zum Tun des Füh¬
rers zu geben.

Dicht gedrängt , vieltausendköpfig , stand auch Lüne  -
b u r -g versammelt , um das gemeinsame Bekenntnis
abzulegen : Wir sind da , wir sind bereit!

Zu der großen Vertrauenskundgebung für den Führer,
zu der die Bevölkerung der Stadt Cuxhaven  auf¬
gerufen wurde , waren Tausende auf dem Adolf -Hitler-
Platz zusammengeströmt . Oberbürgermeister Lorenzen-
Bremerhaven sprach in einer mitreißenden Rede , die

immer wieder von dem Beifall der unübersehbaren
Menge unterbrochen wurde , über die politische Lage.

Ein großartiges Bild herrlicher Geschlossenheit gab
die Massenkundgebung der Beiden er  Einwohner¬
schaft . Viele taufend Verdener hatten sich auf dem
weiten Platz vor dem Rathaus eingesunken , um aber¬
mals zu zeigen , daß sie in Treue und Zuversicht und
vertrauensvoll den Weg gehen , den der Führer weist.
Als Redner war der Kreisleiter des Kreises Weser-
münde , Pg . Kühn,  gewonnen , der in eindringlichen
Worten über die bisherige Entwicklung und die sich
daraus ergebende neue Lage sprach.

In einer spontanen Großkundgebung haben die Stadt
und der Kreis St ade dem Führer den Treueschwur
erneuert . Es war eine der machtvollsten Kundgebun¬
gen , die Stade je gesehen hat . Eine besondere Note
erzielte sie dadurch , daß auch in Stade die betreuten
sudetendeutschen Flüchtlinge teilnahnten.

In einer großen Kundgebung legte der Heidelreis
Uelzen,  die alte Hochburg des Gaues Ost -Hannover
aus der Kampfzeit , erneut sein Treuebekenntnis zum
Führer ab . Als der Redner , Vrigadeführer Hans
H e r w i g - Otterndorf , davon sprach , daß das deutsche
Volk sich in dem Glauben einig sei , daß der Führer stets
den richtigen Weg einschlägt , dck brausten stürmische
Sieg -Heil -Rufe auf.

nach den Einsatzorten vorgenommen . Ein Teil der
Bremer HJ . wurde hier in der Umgegend eingesetzt
um sich an den Erntearbeiten zu beteiligen . 75

kreinervörüe

Rehbock springt aus den Kasfeetisch . Eine Häuslings-
familie aus Steddorf saß beim Frühstück , als sich ein
unerwarteter Besuch einstellte . Plötzlich sprang ein klei¬
ner , von Hunden gehetzter Rehbock blindlings durch das
geschlossene Fenster mitten auf den Kaffeetisch . Milch¬
topf und Teller gingen in die Brüche . Das junge Tier
wurde vorläufig in Pflege genommen.

SIüsnbAirg

Fremdenverkehr in der Landeshauptstadt im August
1938 . In der Landeshauptstadt übernachteten im Monat
August 1938 3226 (im Vormonat 3690 ) Fremde , und
zwar 2382 (2464 ) in Hotels und Easthöfen und 48 (25)
in sonstigen Beherbergungsstätten und 796 (1201 ) in der
Jugendherberge . Von den Fremden stammten 2274
(3555 ) aus Deutschland und 108 (135) aus dem Aus-
land , darunter 47 (19) , aus den Niederlanden . Die Ge¬
samtzahl der Uebernachtungen betrug 7192 gegenüber
7289 im Vormonat.

Reichstheaterzug in Oldenburg . Der Reichstheaterzug
kommt am 30 . September nach Oldenburg , um hier ein
Gastspiel zu geben . Für Oldenburg dürfte dieses Gast¬
spiel bereits eine Krämermarktoorfreude bedeuten . Die
Fahrt des Reichstheaterzuges durch den Gau Weser-
Ems ist seit langer Zeit von :der . NS .-Eemein -ichaft
„Kraft durch Freude " vorbereitet worden . Die vollen
Häuser in Bremen und Dblmenhorst sind eine gute Vor¬
bedeutung für das Spiel in der Landeshauptstadt.

Hochschule für Lehrerbildung — Dritter Tag der
Abschlußprüfungen . Die Abschlußprüfungen an der
Oldenburgischen Hochschule für Lehrerbildung wurden
gestern fortgesetzt . Prüfungsleiter war Hochschuldirektor
Professor Schwarz und Regierungsvertxetcr Regierungs-
schulrat Siebrecht . Auch das Prüfungsergebnis des
dritteü Tages ist sehr gut . Die oldcnburgischen Stu¬
denten, ' die ihre Prüfung bestanden haben , können
sofort im Schuldienst angestellt werden.

Bevölkerungsbewegung der Landeshauptstadt im
August . In der Landeshauptstadt zogen im August
1938 692 ( im Vormonat 665 ) Personen zu , darunter
74 (67) Familien mit 223 (202 ) Angehörigen . Nach

, außerhalb verzogen 722 (650 ) Personen , darunter 54
(44 ) Familien mit .180 (121 ) Angehörigen . Der Wande-
rungsverlust beträgt 30 Personen gegenüber einem
Wanderungsgewinn von 16 Personen im Vormonat.
Von ortsansässigen Müttern wurden im Monat August
125 ( 141) Kinder geboren . Es starben 48 (54) Personen,
so daß sich der Eeburtsüberschuß auf 77 (87) belauft.
Die Bevölkerungszckhl betrug Anfang des Monats August
76 397 (76 295 ) und am Ende des Berichtsmonats
76 444 (76 397 ) . Die Bcvölkerungszunahme beträgt im
Monat August 47 gegenüber 192 im Vormonat

Srslcs

Erfolgreiche NSV .-Werbung . Wie von der Kreis-
amtsleitung der NSV . bekannt wird , wurden durch
die in der letzten Zeit durchgeführte Sonderwcrbung
der NSV . 1590 neue Mitglieder zugeführt , so daß der
gesamte Mitgliederbestand der NSV . im Kreise Weser-
marsch nunmehr die Zahl 13 590 erreicht hat . f67

„Graf Zeppelin " über Ostfriesland . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " besuchte auf seiner Fahrt über me
deutschen Gaue auch Ostsriesland . Nachdem das Lust-
schiff gegen Mitternacht Bremen überquert hatte , er¬
schien es Donnerstagmorgen über Wittmund . In nie¬
driger Höhe überflog „ Graf Zeppelin " in langsamer
Fahrt die Stadt , senkte sich über dem früheren Flug'
Hafen noch niedriger und setzte dann den Flug in Rich¬
tung Anrich fort . Dort erschien das Luftschiff etwa um
7.45 Uhr , allerdings in einer Höhe von 1900 Meier , so
daß infolge des herrschenden Bodennebels klare Einzel¬
heiten an dem Luftschiff nicht auszumachen waren . Der
Bürgermeister der Stadt Anrich sandte über Nord¬
deich -Radio an das Luftschiff folgendes Telegramm:
Für llebcrfliegung Aurichs , der Hauptstadt Ostfries¬
lands , danken wir herzlichst und wünschen glückhafte
Weiterfahrt.

OsvsvrLolr

Tagung des niedersächsischcn Handwerks . Unter Vor¬
sitz des Landeshandwertsmeistcrs Michel -Hannover
findet am 24. und 25. Oktober 1938 in Osnabrück eine
Führertagung des niedersächsischcn Handwerks statt.
Aus dem ganzen weiten Gebiet des Handwerks in
Niedersachsen werden Kreishandwcrkdmeistor , Bezirks¬
innungsmeister ' mit ihren Geschäftsführern usw . nach
Osnabrück kommen , um an der Veranstaltung teilzu¬
nehmen.

Stukr
Vor einigen Nächten wurde ein junges Mädchen von

einem von auswärts stammenden Rohling vom Rade
gerissen und mißhandelt . Die Hilferufe des jungen
Mädchens konnten von einem jungen Mann gehört
werden . Dieser eilte zum Tatort , wo kurz vor seinem
Eintreffen ein Kraft 'wagen in Richtung Bremen abfuhr.
Der junge Mann fand die Verletzte in einem total er¬
schöpften Zustand vor und nahm sich. ihrer an . Durch
sofortige Nachfrage gelang es , den Täter festzustellen.

(53
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Ihren Betriebsausflug hatten die Beamten und An¬
gestellten der hiesigen Gemeinde am Dienstag nach dem
schön gelegenen Lokal „Hoher Kamp " in St . Magnus.
Mit allerhand Gesellschaftsspielen und Scherzen wurden
die in bester Kameradschaft verlaufenen Stunden aus¬
gefüllt . l50

Achtung! Slb sofort gilt folgende Aenderung
betreffend Feuerwehrsirene im Luftschutz¬
ort Vegesack: Einen Feueralarm durch die
Feuerwehr -Sirene gibt- es nicht mehr. Ab
heute bedeutet ein unterbrochener Ton der
Sirene „Fliegeralarm"  und ein an¬
dauernder Ton , „Luftgefahr vorbei !"

Die örtliche Luftschutzabteilung
des Luftschutzortes Vegesack.

OstorliolL Solisrrnideok
Ein ' gutes Ergebnis zeigte die anfangs dieser Woche

im ^ hicsigen Stadtteil durchgeführte Wäsche - und Klei¬
dersammlung für die Sudetenflüchtlinge . HJ . und
NS .-Frauenschaft brachten große Mengen von den oben
erwähnten Sachen zusammen . ov.

Werlkunstausstellung . In der Achimer Schulturn-
halle eröffnete der Kreiswaltcr der NSE . „ Kraft
durch Freude " , Pg . Wülbers , die Werkkunstausstellung
des Gaues Ost -Hannover . In ihrer übersichtlichen An¬
ordnung und feinen Beschränkung auf ausgewählte
Kabinettstücke bodenständiger Künstler wird sie sicher
auch bei uns ihren Zweck erfüllen , dem schaffenden
Volksgenossen den Weg zur Kunst zu öffnen und ihm
den Erwerb von Kunstwerken zu ermöglichen . Die
Ausstellung wird bis Montag einschließlich in unserem
Ort bleiben und jeden Tag von 16 bis 18 Uhr , Sonn¬
tag von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr , unentgeltlich
zugänglich sein . ' (37

Stare verursachen Stromaussetzung . Am Mittwoch¬
abend ging plötzlich in Achim und Umgegend das Licht
aus . Erst nach geraumer Zeit flammten die Beleuch¬
tungskörper wieder aus . In Cluverswerder hatten sich
solche Mengen von reiselustigen Staren auf die Licht¬
leitung des Ueberlandwerkes gesetzt, daß der Draht riß.

Vsrüen

Verdener Rundschau . Stadtoberinspektor Carl Meyer,
der durch die Erforschung der Geschichte unserer Stadt
und seine Veröffentlichungen hierüber seit vielen Jah¬
ren den Heimatgedanken außerordentlich förderte , tritt
jetzt nach über 40jähriger Tätigkeit im Dienste unserer
Stadt in den wohlverdienten Ruhestand . — Um den
Ansprüchen an das Städtische Wasserwerk gerecht zu
werden , werden weitere Bohrungen nach Wasser am
Ende der Sedanstraße durchgeführt . — Äus Anlaß der
Feier der goldenen Hochzeit wurde dem Ehepaar
Friedrich Küster und Frau Marie , geb . Eickhoff , im
Auftrage der Staatsregicruna eine Ehrenurkunde mit
einem Ehrengeschenk überreicht . — Nachdem die Aller
in den letzten Tagen weiter gefallen ist , weist sie heute
nur noch einen Stand von etwas über 50,Zentimeter
auf.

ikotenburg

Bestandene Meisterprüfung . Johann Dreyer aus
Stemmen und Willy Halsten aus Söhlingen bestanden
nach Abschluß des zweiten Semesters der Priv . Bau¬
schule in Detmold die Meisterprüfung für das Bau¬
gewerbe . ' 75

Verkehrsuiisall . Zu esnem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer
kam es in der Adolf -Hitler -Straße . Der Motorrad¬
fahrer kam zu Fall und mußte mit Verletzungen am
Knie ins Krankenhaus geschafft werden . 75

Ernteeinsatz der Bremer HJ , Die Standortführung
der Bremer HJ . hat am Sonnabend und Dienstag
Appelle abgehalten und die Aufteilung der Jungen
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Vbs » rsekts : vor Mäin'erbau in Aüneden, in üsin xestvro
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rsieds Ln sinsr veltZssellieiitlieii rienirvviii-liixen Lerntung
2 U8Ainioentnaten . / Darnntvn:  vor Konxveüsaal äos Liiliver-

banvs. / In üsiAitto links:  vor läilirer nnii kviells-
kansler (^nluglimo: Vriilij.nlir 1938). / I. i n k s nntvn:
kilevillvLkambvllnin, lÄiKlauilsl'rvinierministvr. / In äer
dlitts:  üonito Nnssolini, Italiens HoxiorunKsollol. / k ovlits
nntvn:  Mouarä valnüisr,' Lvauki eiebs Mnisterpräsiävnt.

^.nknabwsn: krssss -Hokkmann(6)

Der Führerbau am Königsplatzin München stellt das repräsentativste
DokumentnationalsozialistischerBaugesinnungdar und ist gleichzeitig das
steingewordeneZeugnis unserer krafterfüllten aufrechtenZeit und Welt¬
anschauung. Obwohl er sich ganz in die Gesamtanlage einordnet, ist er
das Kernstückder architektonischeinzigartigen Platzgestaltung, die das
Verwaltungsgebäude der Partei , die Ehrentempel der Blutopfer der
Bewegung und die Glyptothek zu einem geschlossenen marmornen Fest¬
saal vereint.

Der Führerbau erhielt seine feierlicheWeihe und trat in das Be¬
wußtsein des ganzen Volkes, als vor Jahresfrist der Führer seinen hohen
Gast und den Freund des deutschen Volkes, den Duce des faschistischen
Italiens . Benito Mussolini, in diesen Räumen begrüßen konnte. Zum
erstenmal betraten der Führer ,und Mussolini den wuchtigenBalkon des °
kurz zuvor fertiggestelltenBauwerkes, um die jubelnde Bevölkerung zu
grüßen. Inzwischenhat der Führer dort bei großen Ereignissender Partei
und der Nation seine Gäste empfangenund das Führerkorps der Partei
i« diesem würdigen und verpflichtendenRahmen um sich versammelt.

In seinem Aeußeren gleicht der Führerbau in seiner klassischen Ein¬
fachheit und inneren Wucht dem Verwaltungsgebäude, durch das edle
Baumaterial den Geist der Gesinnung, der hier Baumeister war. ver¬
kündend. Beide Bauten haben .die gleiche betonte Vertikallinie und

' Fensterflucht, die gleichen ehernen Hoheitszeichenan den Eingängen.
Hervorgerufen durch den hellen Gundelsheimer Marmor und den roten
Juramarmor strahlt das> ganze Gebäude eine Symphonie , der
Schönheit und Würde  aus . die man wohl nirgends in dem
gleichen Maße empfindet. Neben der klaren Linienführung und dem
wundervollen Eleichklang. aller architektonischenBestandteile ist die
schlichte und zweckmäßige Raumgestaltung ein Merkmal des neuen Stil-
bildes. das jeden bei diesem Bau der Partei !o eindrucksvoll berübrt.

Es ist nicht so. daß sich die Kühnheit und Monumentalität diese»
Baues in der Fassade erschöpft. Die innere Gestaltung  läßt den,
der durch diese Räume schreiten kann. eine dauernde Steigerung erleben.
Was hier Lauschöpferisch geleistet wurde, hat kein Vorbild — es sei
denn in den strahlenden Idealen der nationalsozialistischenBewegung—,
sondernist es selbst. Die Großzügigkeitund Mannigfaltigkeit der Raum¬
gestaltung wird einem ganz bewußt beim Betreten der wohl schönsten
Halle, die es gibt. In dieser repräsentativen Wohn halle
offenbart sich die majestätische Größe unserer Zeit durch die Sprache der
neun deutschen Kunst. 28 Meter breit und 13 Meter hoch breitet sich
dieser feierlicheRaum im Halbrund mit einem Radius von 14 Metern
aus. Er ist bis zu einem Drittel der Höhe mit Palisander in wuchtiger
Maserung getäfelt, unterbrochenvon sechs in rotem Saalburger Marmor
eingefaßten symmetrisch angeordneten Türen. An der Breitseite begegnet
man einem offenen Kamin mit wuchtigen Sitzgelegenheiten, über dem
ein Relief symbolisch Tag und Nacht darstellt. Große Gobelins aus dem
16. Jahrhundert , die die Herkulessagezum Thema haben, wirken auf
dem Weiß der oberen Rundwand mehr als nur ornamental. Die Stim¬
mung des Raumes wird durch das Bunte der Tischbeläge beschwingt und
lebendig. ^

Aus dem Fiihrerbau und seinen Steinen sprechendie wirksamen
Kräfte der Seele und des Blutes. Aus ihm wächst langsam der neue
Baustil des nationalsozialistischenVolkes. Professor Troost,  der xrste
Baumeister des Führers , hat die Entwürfe zu diesem Bau. die bis 1931
zurückgehen, geschaffen, seine Gattin und Professor Galt haben diese
Pläne , in denen der Bauwille des Führers überall lebendig ist. in Ge¬
meinschaftmit den deutschenArbeitern. Handwerkern und Künstlern
vollendet.

7- --
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günstige Unterweisung
Nr. 269 Jahrgang1

„Schockschwerenot ! Willst du wohl gleich den Hut
aufsetzen . Schuster , verdammter du !"

Ein baumlanger , vierschrötiger Zimmermann sah mit
kugelnden Augen im Zornröten Gesicht nach dem jun¬
gen Kerl hin der verdattert über ein paar Kanthölzer
stolperte und seinen Hut wieder vom Zaun holte . In
den verflossenen Wochen mutzte er schon viele solche
meterlangen Flüche anhören und unverständlichen Be¬
fehlen gehorchen . Anfangs hatte er nach dem „Warum ? "K
gesagt . Dann war er aufgeklärt worden , datz jenes
mcht zünftig und darum zu unterlassen , dieses aber
zünftig und unter allen Umständen zu tun sei . Bei
solchen Aufklärungen hatte sein Rücken jedesmal die
Harte eines Lattenendes fühlen müssen , das ein ner¬
viger Arm schwang : damit er es nicht vergesse ! So
hatte er sich das „Praktizieren " als „Volontär " auf
Zimmerplatz und Bau nicht vorgestellt.

Gleich am ersten Morgen war es so losgegangen.
Als er auf den Werkplatz kam , trugen zwei Zimmer-
leute einen Balken auf den Schultern vorbei . Er wollte
sie fragen , wo er den Polier finden könnte , aber da
gröhlten sie ihn schon an : „Weg da , du Schuster ! Beine
in Acht !"

Solches Anschnauzen hatte ihn empört ; konnten die
Leute denn nicht höflich sagen : „Gestatten Sie " oder
„Entschuldigen Sie , treten Sie bitte mal beiseite " ?

„Erlauben Sie !" sagte er streng , „ich bin Student !"
. „Datz dich — du Hammel !" und „schmeißt — weg !" ,
da war ihm der Balken vor die Füße gepoltert , datz er
springen mutzte.

Als er dann den Polier fand und höflich grützte,
wurde er schon wieder angeschnauzt : „Was wollenSie denn ? "

„Ich — ich — möchte die Praxis des Zimmernserlernen.
„Ach , du willst Zimmermann werden ? !"
„Ich bin Student -Architekt , Herr — !"
„Was heißt hier Herr , was heißt Student " , polterte

der Polier . „Hier bist d ' Stift , und hier wird zugepackt!
--- Also — hm — Architekt willste werden — ? 2a —
da mutzt du freilich noch viel lernen ."

„2a , ich - " fipg der junge Mann an zu stottern
und wollte von seinem guten Abgangszeugnis von der
Schule erzählen.

Barsch unterbrach ihn der Polier : „Red ' nich soviel!
Da geh ' mal zu dem Gesellen aufs Profil und hilf
den Gratsparren austragen ."

„Wohin denn , H . . . Polier ? "
.,- zum Tor raus !" hatte da der Polier ge¬

schnauzt und dann noch in den Bart gebrummt : „Esel !"
„Entschuldigen Sie . -Guten Morgen ! 2ch soll helfen,

den Eratsparren zuni Tor hinaustragen " , war er
freundlich an den baumlangen Gesellen herangegangen,
der auf einem Bretterdreieck herumhantierte . Der sah
ihn aber auch so seltsam an , wie der Polier vorhin .'

„Na , — dann huck'n man auf ! Das Spielding kannst
du ja alleine tragen ."

„Meine tragen ? ! — diesen Balken ! ? "
„Balken ? ! Wer red ' denn hier von Balken ? Das ist

ein Gratsparren ! Und außer Gratsparren haben wir
noch Leer - und Vindersparren , Riegel , Pfetten , Säu¬
len , Streben , Zangen , Wechsel , Schwellen , Kopfbänder,
Echtster . — Also — nun , hoch auf mit dem Streichholz !"

Mit Aechzen und Stöhnen würgte er an dem Erat¬
sparren herum , brachte ihn mit vieler Mühe auf die
Schulter und stand dann darunter , schief, mit krummem
Buckel und zittrigen Knien.

„Na , siehst d' , nun hast 'n doch hoch !" Das hatte wie
Lob geklungen — aber auch wie Spott !? — „Nü
mach nich so'n Buckel ! Drück ' s Kreuz durch ! Und,
Mensch , zitt ' re nich so mit 'n Beinen ! Nu los !"

Alle Gesellen auf dem Platze lachten laut . Da war
der Geplagte noch ein paar Schritte unregelmäßig vor-
wärtsgetappt , dann polterte der Sparren auf die Erde.

Der Polier kam über den Platz gelaufen . „O du drei¬
mal verfluchter Hammel ! Heiliger Bimbam ! Was
machst du denn da ? !"

„2ch sollte doch — den Eratsparren — zum Tor
raus — tragen — " , stotterte der llnglückswurm.

„Oh , — du damischer Hund ! Austragen , den Erat¬
sparren solltest du helfen ! Nu huck'n man wieder auf
und trag ' ihn zurück !"

„2ch — kann nicht mehr !" '
„Was ist das ? Stell die Kanne hin und nimm die

Hände ! Soll ich dir Beine machen ? !"
Und wieder balgte er sich das schwere » Stück auf die

Schulter und trug es zurück.
Der Geselle hatte ihn dann aufgeklärt , was es heißt,

einen Eratsparren auszukragen.

„Sieh mal her . — hier ist die Zeichnung . Also , —
das ist das Dach . Hier , diese . Schräge , ist die Dach¬
neigung . And hier der Giebel ist nicht senkrecht , er ist
abgewalmt , — er hat ebenfalls Neigung und gehört
zum Dach . Wo sich Walm und Hauptdach treffen , rst
der Grat , den wir austragen müssen . Dazu schnüren
wir uns das Profil des Daches auf den Reisboden aus.

Der Lernbeflissene glaubte , einen guten Eindruck zu
machen , wenn er sein Verständnis mit gelehrten Wor¬
ten ausdrücken würde : „Sie meinen , wir müssen die
Linien suchen , in denen sich die beiden schiefen Ebenen
— die Neigungen , wie Sie sagen — , im sogenannten
Grat schneiden - "

' Da war der . Geselle grob geworden : „Hab ' ich was
gesagt von Linien ? Von schiefen Ebenen ? Und viel¬
leicht was von Suchen ? ! — Hier gibt es nur enr
Dach und Grate und Neigungen , und hier wird nicht
gesucht ; hier wird zünftig ausgetragen , — nach Hand¬
werks Gebrauch und Gewohnheit !"

So ging es immer . Was er auch tat und sagte , es
war nicht zünftig — war verkehrt.

Behielt er morgens den Rock an , so wurde er ein
Schneider geschimpft ; es sei nicht zünftig , mit dem
Rock auf d»in Leibe zu arbeiten . Kam die Sonne höher
und er krempelte die Hemdärmel möglichst hoch und
knöpfte das Hemd vor der Brust auf , oder zog er gar
die Weste aus — so war er einer , der wie ein Schläch¬
ter aufgekrempelt umherliefe . Es sei nicht zünftig!

ihm festgekeilt : das war zünftig ! Zünftig war
sogar , wenn jemand den Hut absetzte und ihn an zst
festgekeilte Werkzeug hing , dann mutzte er sich „rzistk.
und eine „Lage " bezahlen , und das war dann
zünftig . Sprach er von einem Bleifederstrich , so nnnz»
er belehrt , datz das ein „Ritz " fei und nur
„Striche " hätten . "

Zünftig war Ammer das , was ihm ^unbequem war üÄ
und Härte . Kraft und Zähigkeit erforderte . Aber un
zünftig war immer gerade , was er sich aussann ^
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen , es sich
zu machen , und was er für „ moderner " und „sortschch,,
licher " hielt

Oh , diese Zimmerleute!
_ Pari ^vivtei -Aoz-q

.Vriksttov / V . des

Hans von Vülow und die Seiger

Wurde er gerufen und ließ in der Eile den Bohrer
oder das Stemmeisen im Holze stecken, so war das
unzllnftig , und das steckengebliebene Werkzeug wurde

Hans von Biilow studierte eines Tages «ine
Oper nach längerer Zeit wieder ein . 2m drittel , M
gab es ein sehr langes Flötensolo . Danach kamenbj«
Geiger . Aber Blllow wartete vergebens auf den
satz der Geiger.

„Wo bleiben die Geiger ? " fragte er schließlich

^Da brummt ein Geiger , sich die Augen reibend:
„Schauen Sie doch erst mal in der Partitur W

was da steht/ ' Bülow tat das . Er fand folgende
Bemerkung seines Vorgängers:

„Hier müssen die Geiger geweckt werden ." x
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Die fabelhaften sxhuhe / Von M. Rarlin
ebe vnrdeu

Eine klapprige Geschichte
Noch jetzt , wo ' s doch schon etliche 2ährchen her ist,

bekomme ich eine Gänsehaut , wenn ich nur daran denke.
Das war gewiß kein Vergnügen ! Hören Sie , ich erzähle
2hnen die Geschichte.

Ein Unwetter hatte mich gezwungen , im Hause eines
mir .befreundeten Malers weit draußen in dörflicher
Umgebung zu übernachten . 2ch schlafe an sich gern in
ländlicher Zurückgezogenheit — weniger gern aber in
einem Zimmer , das . . . Uebrigens trug eine ausge¬
brannte Glühbirne die eigentliche Schuld an allem,
was sich in jener Nacht ereignete ; denn hätte sie Licht
gespendet , hätte ich den Raum vorher in Augenschein
nehmen können , hätte ich sehen müssen , datz . . . Doch
wie gesagt , die Birne brannte nicht und überdies hielt
ich meinen Gastgeber davon zurück , ein Talglicht zu
beschaffen — ich würde schon so ins Bett finden .- - —

„Schlafen Sie wohl !" Mit diesen Worten ließ mich
mein Gastgeber allein . Wenig später zog ich mir die
Decke über die Ohren und muß bald darauf in einen
gesunden Schlaf gefallen sein.

2rgend etwas weckte mich plötzlich . War es das
schauerlich durch die Finsternis hallende heisere Gekläff
eines Hundes , war es das Heulen des Sturmes in dem
knackenden Geäst der Linden ; war es der Regen , der
hart gegen das Fenster schlug ? Genug , ich erwachte,
rieb mir verschlafen die Lider und konnte mich im
ersten Augenblick nur schwer zurechtfinden . Halb im
Hinüberdämmern dann aber schon wieder räkelte ich
mich wohlig in den Kissen , gähnte , reckte die Arme weit
nach hinten über den Kopf hinaus , strich an einem
Vorhang oder an sonst etwas ähnlichem entlang — um
mit einem Mal . . . — Was war das ? ! — Mich
fröstelte . Lähmender Schrecken befiel mich . Mir war,
als hätte ich das kalte , knöcherne Gesicht eines Menschen
berührt , als seien meine Finger an einer Reihe von
Zähnen entlanggefahren , als . . . — Unsinn ! — ritz
ich mich zusammen . — Du träumst , du schläfst ja noch
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halb ! Deine Phantasie spielt dir mit irgendwelchen
Gruselgeschichten , die du einmal gehört , einen Streich!
Geh ', sei kein Narr ! Nichts , aber auch gar nichts hast
dst gefühlt ! Einbildung ist 's ! lleberzeug ' dich , streck
noch einmal deine Arme aus und du wirst feststellen,
datz . . . Bei allen guten Geistern ! — Meine Finger
fühlten wieder das Knöcherne , Kalte , fuhren abermals
entlang an . . . Das war zu viel ! Von namenlosem
Entsetzen gepackt fuhr ich ' herum — starrte ich in das
vom Mondenlicht bleich und unsicher beleuchtete Ant¬
litz eines Toten . Mit einem gellenden Aufschrei sprang
ich aus dem Bett , fiel dabei über etwas Herabbau-
melndes , Weiches , raffte mich angstgepeitscht wieder
auf und sah mich wenige Sekunden darauf meinem
Gastgeber gegenüber.

„2ch hörte Sie schreien !" Herr Andresen trat besorgt-
auf mich zu , der ich mit fliegendem Atem vor ihm
stand , nahm meinen Arm und führte mich hinunter ins
Herrenzimmer . Dort erst wurde ich nach einem ordent¬
lichen Weinbrand ruhiger . Stockend , schaudernd dann
aber noch immer begann ich zu sprechen von dem
Kalten , Knöchernen , von den Zähnen , die meine Finger
berührt . . .

Mit einem Male , ich traue meinen Augen nicht,
schmunzelt , lacht mein Gastgeber bald breit und offen.
„Sie Aermster, -daß 2hnen auch so etwas ausgerechnet
in meinem Hause passieren mutz !" Und dann erklärte
er mir , soundso und soundso . . . Nun , da konnte auch
ich nicht umhin , zu lächeln , ein wenig verlegen zwar,
aber immerhin . . .

Was war es gewesen , was mich aus dem Bett
getrieben ? Ein Skelett ! Das wohlpräparierte Knochen¬
gerüst eines riesigen Ora -ngs , den mein Gastgeber , vor
kurzem erst zu Studienzwecken erworben , in jenem
Zimmer ' hinter einem Vorhang aufgestellt hatte . Das
Tuch hatte , als ich das Zimmer betrat , fein säuberlich
das Gerippe verdeckt ; erst durch das Ausstrecken meiner
Arme hatte ich den Vorhang beiseitegeschoben und somit
das Skelett freigestellt.

Also fand für mich der Tote im Mondenlicht seine
Erklärung . Trotzdem aber , den Schreck hatte - ich -weg.
Und bitte , einmal Hand aufs Herz , wären Sie unter
derartigen Umständen etwa nicht aus dem Bett
gesprungen ? 8 . S.

Der Nachmittags -Personenzug , dem es auf zehn Mi¬
nuten Verspätung nicht sonderlich ankam , machte einen
Proberuck . 2n unser überfülltes Abteil schob sich keuchend
und atemlos eine beleibte Frau mit Paketen und Päck¬
chen wie die -Wurzelauswüchse einer Dahlie . Mit dem
Mut der Verzweiflung sank sie in den engen Spalt
zwischen zwei Liebenden nieder , die sie giftig betrachte¬
ten , und gleichzeitig schrie meine Freundin aus , denn
ein Fuß von Schuhnummer 40 war mit ihrer großen
Zehe in etwas zu starke Berührung gekommen.

„Ach , entschuldigen Sie, " seufzte die üeladene Fremde,
„aber ich habe mir auf der Laibacher Messe ein Paar
Schuhe gekauft , die fabelhaft patzten , nur jetzt . . .
jetzt . . . sitzen sie seltsamerweise gar nicht mehr, " und
mit einem wollüstigen Stöhnen der Erleichterung löste
sie die Knöpfe und befreite sich von den.  qualvollen
Zehenquetschern.

Das getrennte Liebespaar entwand sich unterdessen
den spitzen Ecken der verschiedenen Schachteln . Ueber die
natürliche Schranke eines sich majestätisch wölbenden
Busens hinweg blieb selbst ein Blick wütenden Einver¬
ständnisses ausgeschlossen.

„Wohin fährt die Dame ? " fragte der junge Mann,
um ' zu erfahren , wie lange diese menschliche Fleischmauer
ertragen werden mutzte.

„Nur bis Litai " , erwiderte sie und wackelte mit den
Zehen , um das peinigende Kribbeln weichen zu lyachen.

Das war kaum eine schwache Stunde Fahrt und
konnte ertragen werden . -

Mir gegenüber , unweit des Fensters , satz ein junges
Mädchen mit einem kühnen blauen Hut , und erzählte,
dieses Wunderwerk der Modekunst um 100 Dinar er¬
standen zu haben . Außei -denst berichtete die junge
Maschinenschreiberin alles Mögliche aus ihrem Leben,
und behauptete , datz es auf der Messe jeden Abend
„zum Sterben schön gewesen sei ." .

„2ch bin nicht in der glücklichen Lage zu meinem
Vergnügen herumzufahren " , erklärte eine sehr bejahrte
Dame dicht neben meiner Freundin - „ 2ch benütze die
ermäßigte Fahrt , um meine arme Tochter zu besuchen,
die vor kurzem ein Baby gehabt hat ."

„Danken Sie Gott , daß ihr nichts Aergeres zustieß " ,
ermähnte sie ihre Abteilnachbarin , „denn Kinder¬
kriegen , das mutz jede Frau mitmachen " . „Meine arme
Tochter " , führ die Sprechende fort , „ liegt im Kranken¬
haus , und mutzte sich einer Blinddarmoperation unter¬
ziehen . Alles ist heutzutage minderwertig , die Stoffe,
die Schuhe , die Lebensmittel und die Menschen . Wer
hätte in unserer 2ugend ( ich schätzte etwa fünfzig 2ahre
zurück ) auch nur an so etwas gedacht ? Wir hätten uns
geschämt einen so intimen Teil unseres 2chs wegnehmen
zu lassen ."

„Man ist lieber gestorben " , murmelte der
junge Mann , verstummte jedoch vor den Blicken der
weiblichen Majorität.

Der Zug näherte sich Litai und die Pak -etbeladene
tastete auf den Boden nach ihren Schuhen herum . 2ch
zog meine Fütze ganz unter den Sitz . 2ch ahnte , was
kommen würde . Die befreiungsfrohen , geschwollenen
Zehen weigerten sich in die Enge ihres Lederbehälters
zurückzugleiten und eine hochrote , runde Ferse glühte
durch den Seidenstrumpf.

„Rck . . .rck . . . ruuuck . .

Frau und Schuhe knirschten.
Der Zug fuhr langsam in den Bahnhof ein.
„Aussteigen ! Aussteigen " warnte der junge Mann

Das fehlte noch, daß dieser Terrassenhau aus Verses
sitzenblieb.

Ein Schrei der Verzweiflung und die Schuhe sch,
wenu auch die Spangen nicht mehr die Knöpfe a-
reichfen . Die Frau stand auf und die Mitreisenden , die
belustigt und gespannt dem Kampf zwischen Leder md
Menschenwillen gefolgt waren , schrien laut , denn die
ersten schwankenden Schritte wurden auf ihren Zchn
gemacht .' '

„Ent — entschuldigen . . . Sie " stammelte die Frau ich
bemühte sich zu gehen , stolperte , stöhnte und fiel ch
Thea , die einen drohenden Laut ausstietz und - den N-
letzten Daumen in den Mund bohrte . Der junge L«i<
Haber rettete die Lage , er bemächtigte sich mit beißn
Händen der Paketbeladenen und trug sie zum Teil « z
de.m Abteil , schob sie auf das Trittbrett und lieg st
vom Schaffner im letzten Augenblick au -f den Erdboden
stellen . Da stand sie wie angewurzelt und blickte tränen¬
den Auges dem Zug nach , nicht aus Bedauern ihn m-

sondern weil die Fütze nicht gehenlassen zu haben,
wollten . . . .

„Weib !? " sagte Thea und betrachtete ihren Dau« .
Die Liebenden schoben sich eng aneinander . §o ein

Lawineneinbruch konnte nur geschehen , wenn man eine
Anstandsschlucht ließ . 2etzt konnte keine Fliege mehr
zwischen die beiden fallen
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Langsam leerte sich das Abteil . So oft der Zug hielt,
ibehute'sprang die Neubehutete , auf und schob den Kops imch

das Fenster.
„Das wird auch noch schiefgehen " , dachte ich belustigt.
Und es ging . Dicht vor Röme -rbad flog der lisj

wieder ins Freie . .
„Himmel , so viele Badegäste und alle in so elegaM

Anzügen !" rief sie und zog den Kopf herein , aber —
ohne Hut.

„Dort . . . dort liegt er !' - entfuhr es ihr , den K--s
hinausstreckend und etwas Blaues anstarrend , das l>
ein Vogel der Tropen zwischen den Schienenstränr-
s-atz. '

„Gleich wird der Zug halten, " tröstete sie die M.
reisende . Da brauste der Gegenzug heran , gab Dan„
und rollte über die Pracht , die ' hundert Dinar v»
schlungen hatte.

Einige Minuten herrschte beklommenes Schweig «,
dann stand die junge Bürokraft auf , nahm ein
chen aus ihrem Koffer , stülpte es seufzend auf ri
sagte ergeben:

„Weg ist er , aber meiner Mutter erzähl ' ich niti
davon , denn zurück kommt er doch nicht !" ,s

Das war eine unleugbare Tatsache . Gleich dar.
stiegen wir aus.
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Und nun begann der Fernsprecher zu schrillen . Ein
Anruf nach dem anderen ritz an den bis aufs äußerste
gespannten Nerven der Wartenden . Alle Bekannten,
namentlich die Frauen , wollten Näheres wissen , alle
trompeteten in Christians Ohren , bemitleideten ihn
und besetzten seine im Augenblick s-o kostbare Leitung.

Mitten hinein platzte wie «in Strafgericht Groß¬
mama Hcst -erburg . Sie hatt « die Verlautbarung mit
angehört und befand sich in einer unbeschreiblichen
Verfassung . „Wo ist Liselotte ? " schrie sie und riß die
Türe des leeren Kinderzimmers auf , als ob sie die
Gesuchte hervorzaubern könnte . „Und wo ist Dina ? "

Christian , der vorgehabt hatte , ihr den Personal¬
wechsel an einem der kommenden Tage schonend mit¬
zuteilen , sah sich vor die Notwendigkeit gestellt , «s
jetzt zu tun . Er führt « die Baronin in sein Arbeits¬
zimmer , schloß die Tür und versuchte ihr klarzumachen,
daß er Fräulein Laureat habe entlassen müssen , weil
ihre Mutter schwer erkrankt sei.

„Unsinn !" schrie die Baronin und rang außer sich
die Hände . „Da steckt etwas anderes dahinter ! 2st sie
vielleicht -ein lediges Kind von dir ? 'Oder eine ver¬
flossene Liebe ? Dann bringe die Sache gefälligst in
Ordnung , aber laß das arme Ktnd nicht dafür büßen!
2ch hab 's dir damals schon angesehen , das etwas nicht
stimmt ! Da hast du jetzt die Bescherung ! List diese
lange Person , die da draußen herumsteht , die neue Er¬
zieherin ? Vor der wäre ich auch davongelaufen !"

So hatte er seine ruhige , umgängliche Schwieger¬
mutter noch nie gesehen , Und dabei hatte sie recht,
tausendmal recht!

Er brüllte irgend etwas Unhöfliches zurück , was auf
seine Frau Bezug nahm . Natürlich , das kommt davon,
wenn «ine Mutter ihrem Kind davonrennt . . . oder
so ähnlich . Lange aufgestapelter Groll fand endlich
seinen Auspuff . 'Er zitterte vor . Zorn und Aufregung.

Während sie so miteinander schrien , steckte plötzlich
Stransky den wohlfrisierten Kopf zur Tür herein . Auch
-er hatte das Büro vorzeitig verlassen und meldete,
datz er mit seinem und Christians Auto eine Art von

fliegendem Nachrichtendienst zwischen Wohnung und
Polizeikommissariat eingerichtet Habe , da das Telephon
dauernd besetzt fei . Er war ein tüchtiger Kerl , einer,
der nie den Kopf verlor.

Beim Anblick seines Prokuristen wurde Christian
wieder nüchtern.

„Noch keine Nachricht da ? " fragte er.
„Nein . Nicht ."
Die Baronin brach in Tränen aus . Sie lag -wie ein.

Bündel 2ammer in einem der niedrigen Klubsessel , ihr
Hut hing schief auf der gelösten Frisur , in den Lril-
lantgeschmückten Fingern drehte ' sie ein Taschentuch.

„Beruhige dich doch, Mama !" sagte Christian so
sanft er konnte , „ man wird sie bestimmt finden !"

„2a , aber wie ! 2n welchem . Zustand !" schluchzte die
Baronin.

Es klopfte . Maierhofer trat ein . „Die erste Nach¬
richt ist schon da !" rief er . „ Ein Milch -Händler in Fa¬
voriten hat sich gemeldet . Sie hat sich bei ihm erkun¬
digt , ob der Weg bis München noch weit sei, lief aber,
als er sie ausfragen wollte , davon !"

„Wann war das ? "
„Gegen halb sieben Uhr ."
„2n Favoriten ! Wie ist sie denn da hingekommen ? "
„Vermutlich zu Fuß . Allerdings «in « ganz respek¬

table Leistung !"
„Nach München ? " wiederholte die Baronin ratlos.

„Wieso ? Was soll das heißen ? " '
„Fräulein Laurent . ist nach München gereist " , er¬

klärte Christian kurz.
Die Baronin stieß -einen kleinen Schrei aus . Für ein

komplettes Hohngelächter fehlte ihr die Kraft.
Das Telephon klingelte . Es war der Polizeiinspektor,

der Maierhofers Meldung wiederholte . 2etzt , da sie die
Spur hätten , sei die Nachsuche bedeutend erleichtert,
fügte er zuversichtlich hinzu . Er habe ' seine besten
Leute ausgeschickt.

Die Baronin bat um * ein Glas Wasser , ihr war
schlecht geworden . Aber als das verweinte Stuben¬
mädchen es ihr reichte , schrie sie sie an : „Warum habt
2hr nicht aufgepaßt ? Wie konnte das geschehen ? "

Eine Debatte entspann sich. Alle redeten durchein¬
ander, . während in kurzen Abständen der Fernsprech-
apparat schrillte . Das korrekte Herrenzimmer sah plötz¬
lich aus wie der Schaizplatz einer Volksdemonstration.

Füred -er beteuert «, daß er seine Loge nicht verlassen
hätte , keinen Augenblick ! Seine Frau pflichtete ihm
bei . 2n ihren Mienen stand helle Angst geschrieben , daß
sie den Posten verlieren könnten.

„Erzählen Sie kein « Geschichten !" fuhr Christian
dazwischen . „Sie kann doch nicht durch die Luft ge¬
flogen sein !" .

Die Köchin und das Stubenmädchen riefen im Duett,
daß sie im Salon Staub gesaugt hätten . .Nur so war
es möglich gewesen , datz sie das Oeffnen der Vorsaal-
tür überhört hatten . Uebrigens sei es nicht ihre Sache,
auf das Kind aufzupassen . ' Dazu sei das Fräulein da.

Acht Augen -paare richteten sich auf Fräulein Ottilie.
Sie glühte.

„2ch begreife es nicht " , stammelte sie . „Die Tür
meines Zimmers war offen . . . ich habe nur genäht.
Niemand kann mir ^ trvas vorwerfen ! .2 -ch besitze prima
Zeugnisse ! Die Prinzessin Dietrichstein ' . . ."

„Schweigen Sie , und schauen Sie , daß Sie rausko -m-
m-en !" zischte die Baronin empört.

Fräulein Ottilie «.zuckte zusammen , preßte ein Ta¬
schentuch vor den Mund und wankte zur Tür.

Dort stieß sie mit einem jungen Mann zusammen,
einem Angestellten der Firma Hakler , der vom Polizei¬
kommissariat kam . / Noch eine Spur , Herr Doktor !"
rief er , in Haltung vor seinen Chef tretend , „ eine
Dame hat sich gemeldet . Sie hat Liselotte um sechs
Uhr beim Südtiroler Platz gesehen . Sie trug einen Re¬
genschirm und erklärte auf Befragen , daß -sie nach Mün¬
chen gehen wolle . Da die Kleine aber keineswegs einen
verstörtem Eindruck machte , glaubte die Dame , es
handle sich nur um « inen kindlichen Spaß ."

Christian wandte sich ab . Er trat zum Fenster und
schaute in die Nacht hinaus . Ein paar Augenblicke
lang wurde es ganz still im Zimmer.

Dann sagte Stransky laut und munter : „Wir wer¬
den sie bald haben , die kleine Ausrcißerin ! Schließ¬
lich stnd wir ja nicht in Newyork !" Er wollteUr -östen
bewirkte aber , zumindest bei der Baronin des Eegem-
teil . An Kindesraub hatte sie bisher noch nicht ge¬
dacht . Sie begann leise vor sich hin . zu  wimmern . '

„Wir fahren nach Favoriten !" sagte Christian und
wandte sich um . Sein schönes Gesicht sah surchterreaenld -
aus . „Kommen Sie , Stransky , begleiten Sie mich !"

„Gern , wenn Sie es wünschest Herr Doktor ' Aber
ich meine , daß die Polizei mehr Uebung . . ."

Wir werden uns so stählen,
datz jeder Sturm uns stark findet.
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„2ch kann nicht tatenlos hier sitze-u !" sagte Christ!
schroff und packte ihn beim Arm.

2n diesem Augenblick schrillte neuerlich das Teli-
phon . Maierhofer , der zunächst stand , riß den Hörer «i
die Ohren . „2a ? " rief er aufgeregt . „Gewiß , hier ik!
Hakler ! - Wie sagten Sie ? Hallo — ich vcistch
nicht . . ." Plötzlich verzog sich sein Gesicht zu ei»«
lachenden Grimasse . „ Sie haben sie!" brüllte er u«!
schwenkte den Hörer wie eine Fahne , „heil und wH
behalten ! 2n fünf Minptem - wird sie hier sein !"
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. Dina liegt im verdunkelten Schlafzimmer st«
Mutter auf einer Ottomane , hat eine kalte KompO
über der Stirn und wartet , bis das Kopfwehpub«
wirken wird , das sie vor einer halben Stund « geschl^
hat . Der Zustand ist ihr neu . Sie hat kei-ne Ueb«
in Kopfschmerzen noch in sonst irgendwelchen SchuÄ'
erscheinungen ihres Körpers . Aber seit sie in -Mü »̂
ist, lauert in ihren Nerven « ine Art von ung-M
Spannung , und sie ist fast froh , jetzt daliegen?
müssen , stumm und bewegungslos , ausgeliefert V
Brand , den angestaute Tränen in ihrem Kopf
zündet haben.

Es ist später Nachmittag , draußen schüttet es.
Gerauche der Straß « und - die des großen , dichtbebof'

Hauses wogen in undeutlicher Disharmonie an «-
, 7*/ . ^ftbendwo , wahrscheinlich zwei Stockwerke
lpielt . lemand Klavier . - Das Scherzo von SM
Man Hort immer nur ein paar Takte , die sich
beschwingt m unsterblicher Heiterkeit über den
eines grauen Zinshauses erheben . - ,,

2m Zimmer riecht es nach 'Kräutertee . Ein Dul¬
der sie rührt , weil er Kindheitserinnerungen um.
Frau Doktor Laurent pflegte schon vor zu>aW
bahren dieses geheimnisvolle Gebräu als Heilmitü ' E
verwenden , und sie tut es noch heute . Heimkehr,
Dina benommen.

Sie öffnet ein wenig die Lider und blinzelt dm
den dämmerigen Raum . Das ist alles ein bischst» st
tng und doch s-o vertraut . Hausrat der abgenutzt «'
n,e erneuert wurde . Der Teppich war schon vor E
bahren ausgetreten -, das scheußliche Tulpenmuster '
der Wand Mt « schon damals übermalt werden . D>
leuszt und macht die Augen wieder zu . Nicht denkei
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es bem 3ug nadj, nî t aus SBebauernihi

*>aoen, [onbern raeil bie giiße niflj,
!?“ fagte Xljea unb beiradjteteî ren Da
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Baumwolle
Bremen , 29. September . Nordamerikanlsclie Baumwolle,
asis middlinic nichts unter ■lowmiddlinE nach den Be-

Middling loco : 9.96 (9.88).
‘- remmi 1 Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

—/8 . 9* /9 . 24 —19. 34 9 . 45/44 —19. 49 —79 . 52
—/9 . 11 -19 . 36 -19 . 43 —/9 . Ö8 -19 . 62 —19. 66

12 .30 Uhr /9 . 11 —/9 . 36 -19 . 43 —/9 . 68 -19 . 62 -19 . 66
15.20 Uhr —/9 . 16 -/9 . 41 —/9 . 51 /9 . 64 —19.68 —19 . 72
Heutig . S-chluß —/9 . 16 —/9 . 41 -19 . 48 —/9 . 64 • - /9 . 68 /9 . 72

Abrechnuna 9 . 11 9 . 36 9 . 43 9 . 58 9 . 62 9 . 66

►• ^ uTneoüalÜä ' * ’* j f , i

Jacobö ' /CdJ

2B«r werben uns foW *"' w
bap jeber Sturmuns M I „

Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Oktober 9.11, Dezember 9.36,
[März 1939 9.58, Juli 9.66 T 1050
| Um 12 30 Uhr wurde bezahlt : Dezember 9.36, Januar 1939
F9.43, Miirz 9.58, Juli 9.66. , . . „ „ T „„ „„ 10g„Nachmittags wurde bezahlt -: Oktober 9.16, Januar 1939

9,51 März 9.61, Juli 9.72.
Bremen , 29. September . Der Markt eröflnete befestigt

■9 bis 14 Punkte höher . Im Laufe .les Vörniitlag ^ wurdet Transferierungen aber aul entferntere Monate in *talkeiem
Maße ausgeführt . Der Markt schloß um 12..40 J f !| Vtr /;1‘\ unveränderten Kursen . Der Naehimttagsverkehi eiolinele

rin Uebereinstimmung mit den erneut höheren Kursmeldun-
Igen aus Newyork sehr stetig 5 bis 8 Punkte hoher Spatei
Iwurde die Stimmung wieder ziemlich ruhig . .1inlocii , ^01-mochte sich der stetige - Unterton zu behaupten . Der Mai kt
schloß ruhig -unverändert bis 3 P̂unkte unter
mittags -Eröfi ’nungsnotierungen.
Hamburg , 29. September • '
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Lokopreise per lb Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine , mgd , Scinde white rougish Bremer

Klausel 1 . . . .
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2.

3 . 75
4 .30

Oktb Dez. /an.

7 . 88/-
7 . 98/-

März

7 . 87/88

Mal

7 . 80 '82

Juli

7 . 80/-
7 . 93/ - 7 . 92/93

“Ä %TA  r«!“Ä l New Orleans

©rimäjfe. &
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7 .97/98 7 .90/91
7 .95/ — 8 . 00/01

0 . 26n>
heutige Not 8 . 13 vorige Not . 8 . 03

Zufuhren tn Atlantik , und Golthäten k7ou | 21000

Stetig
Ncwyork , 29.. September . Bei stetigem -Unterton verlief der

Handel am Baumwollterminmarkte um Donnerstag
iclileuuend. Infolge mäßiger Anschallungen #dei Ivommis

' iioushiiuser und des Auslandes , denen nur f/ ’f “ ’“ k®1'- .„.MiifM rung gegenüberstand , war die Preisbewegung aniangs eliei
. SÄ(0fä1IllWL i lach obelf gm-ichtet , zumal die Tendenz für Lokobaumwo Ie

r <■ im nerbun -Irften I veiter^fest blieb und kaum Sicherungstransaktionen zu be-
OHornane , pat «tne 'SiflA .Ächten wären . Außerdem rechnete man a gemein mit.

ur bitter Ms  toa5-*1„he ae.i * öner Wirtschaftsbelebung . Abgesehen von dei Oktobeii nnf> tDarte -t, »‘»J StUU®»»P, iiclit für die die Aufnalimeneigung weniger dringend wai,
St, i nJ  not «inet Z  feint Lag der Markt afteJt îm Verlaufe stetig . Die Preisbessernn-
ib , fca5 [ie ° “ 6i « Hzflsi 1 f :en betrugen - schließlich . 10- 13 Punkte.
Tjuftatlö ift ly x i .ractttl®w !’,li Laelite der Oktober -Termin , der zwei Punkte einbuLte.
mersett no4 in !°r M̂ r feit fn i, L~ 29 SeI,tem1,er . Jute tlj per| Tonne cif ),

•er Sepl .-Okl . IS Br ..-do. per Okt .-Xov. 18 Br . - J1;' 11
f Der Tonne Tendenz : fest . G™ 1,- rJ>e» Sept .-Xo' - 20/- W;.irad K m 'pt .-Xov. 29 G. Grad L Nr . 1 per -Sept .-Noi.

Grad I . 2 per Sept .-Nov. 1< W, Grad M Nr . 1 per
’’ feilt.-Nov. ' .1' . (irad M Nr . 2 per Sept .-Nov. 1:. V -, 7. '

•Sehlußnoti : rungen ). Ostafrikamscher Tanganjika " /» Kenja
fr . 1 fau : Sei.t -Nov. 17V. Br ., Okt.-Dez. 17V. Br ., Nov.-Jan.*’-d W. — Stimmung : unregelmäßig.
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inhverpen , 29 . 9 . Kammzuq

p. kg beig . Fr . p. Ib. oence
2e. :*3. i t*. 2 .

p. kg belg . Fr . p.
.9.

ikt.
lov.
•ei.
iaht
:ebi

<:9 . 2o 28 . 7o
29 . 75 29 . 25
30 . 00 29 . 60
30 . 60 30 . 0C
Jl .i 0 3>

22,8 / 22 . b7
23 . 37 23 . 62
23 . 62 23 . 87
23 . 75 23 . 87
23 . 87 23s 57

März 31 . 25 31 .lü
April 31 . 75 31 . 60
Mal 31 . 75 31 . 50
üms . 65 000 Ibs
Tendenz : behaupt.

Ib. oence
t9 . 28.

23 . 87 23 . 8/
23 . 87 23 . 87
23 . 87 23 . 87
365 000 IbS

Bradford . 29. September . Das Wollgeschäft gestaltete sich
ulgemeiu ruhig . Die Knmmzuprmncher . waren zumeist
beht .geneigt, ' Preise aiizugehcn . Die Kotierungen lautetenhöher.

Londoner Kolonial -WhllVersteigerung
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung *)

.„London. 29. September . Bei Fortsetzung der fünften dies-, fahrigen Londoner Kolonialwollversteigerung gelangten am
• »pnnerstag 8994 Ballen unter dön Hammer , von denen Mb-

•h llen im Rahmen »1er Auktion zugeschlagen wurden . Jn-
toi^e der geringeren Aufnahmeneigung kam es heute hauiig

t Freitag , den 30 . September 1938

lüie bisher niehtarische Firma E. Pomeranz , Korken - und
(etallkapselfabrik , Wien , ErdbergerUinde 30, wurde von
fern Inhaber der Firmen Korkenfahrik J . H . Minnemann,
leimenborst , und Kork -Compagnie Oekermann & Wiüemer,
iremen, Kaufmann Ahrend Oekermann , Del*
i e n li o r s t,  erworben . Die Firma wird in Zukunft lauten:
Tetallkapsel - und Korkenfabrik Ahrend
lekermann.
■Die Firma , die größte ihrer Art in der Ostmark , verfügt

* ;ber Weltpatente . Sie befaßt sich hauptsächlich mit der
; jroßfabrikation von Aluminiirm -Ahreißverscliliissen und
' CronenkoVkenund ist besonders - auf - den Export eingestellt.

Veränderungen in der Kokosweherei . Ira Zuge der
krisierung ist die Kokosweherei Otto Warm hold in
lalle a. S. an die Bremer Kokosweberei Kohl
i Co. in Bremen übergegangeu , die das Unternehmen unter
er alten Firma mit dem Zusatz - Zweigniederlassung derIremer Kokosweberei Kohl & Co . weiterführt . Kaufmann
leorg Fritz Kohl in Bremen und Frieda Hartmann in
jerlin-Steglitz sind Gesellschafter.
Besitzwechsel in der pfälzischen Zigarrenindustrle . Die

’irma Felsenthal # & C9 Zigarren - und Tabakfabriken Kai-
erslautern , ist in arischen Besitz übergegangen . Dem
febernalimekonsortiüm gehören außer der Zigarrenfabrik
'ransatlantik A-G in Einöd/Saap noch zŵei badische Fir-
len. die Firma Kautz & Co in Engen , eine der größteneutschen Stumpenfabriken , und die Firma Ed . Schondel-
laier in Hugstetten hei Freiburg i . Br . an , die sich vor
urzem durch Uebernalime eines Teiles der Firma Oden-
eimer-Emmfendingen , ausgedehnt hat . Als Uebernahmepreis•jrd der Betrag von etwa 1,5 Mill . KM. genannt . Betriebs-
ihrer wird der Vorstand der Transatlantik A-G, Dir . Hein-icb Hausdörffer -Zweibrücken.

Zusammenschluß in der Wuppertaler Textilveredelungs-
idustrie . Die 1812 gegründete Färberei , Bleicherei und
■iseugarnfabrik Karl u . Wilhelm Weber hat sich mit der
benfalls *mehr als 100 Jahre bestehenden Färberei , Blei-
terei , Merzeresier - und Appreturanstalt Emil Liittringhaus
j einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen . Dieeiden Betriebe wurden in den Betriebsräumen der Firma
!arl u . Wilhelm Weher zusammeugefaßt.
Zuckerfabrik Glauzig , Glauzig -Anhalt . In dem am
1. Mai 1938 abgelaufenen Geschäftsjahr konnte , obwohl der
uckergehalt der Rüben geringer als im Vorjahr war,
lfolge der größeren Rübenverarbeitung ein gutes Ergeb-
is erzielt werden . In der Zuckerfabrik sind JL,3 Mill . dzüben gegen 1.06 Mill . dz im Vorjahr mit einem Zucker¬
ehalt von 18,90 (19,56) % auf Zucker verarbeitet worden.
21 Mill . dz Rüben wurden getrocknet . In der Breunerei
urden 7375 '(8625) dz Kartoffeln verarbeitet . Nach Ab¬
treibungen von 0.43 (0,18) und Zuweisung von 0,18 (0,06)
[ill. RM an das Konto kurzlebige Wirtschaftsgüter (i. »V. .
ußerdem Zuweisung von 0,33 Mill . RM an die Rücklage)
erbleibt einschließlich 22 787 (20 002) RM Gewinnvortrag ein

, Ipingewinn von 493 687#(493 138) RM, aus dem, wie niitgeteilt,
5 nverändert C’/s %> Dividende ausgeschüttet werden sollen.

Gebrüder Junghans A-G, Schramberg . • In der GV wurde
eschlossen, jfus dem Reingewinn von 656 614 RM (einschließ-
ich 82 697 RM Vortrag ) 5 % Dividende (i. V. neun Monate
#/o) auszuschütten . Die Neufassung der Satzung zur An-

inssung an die Bestimmungen des Aktieugesetzes wurde ge-
■elimigt. An Stelle der ausgeschiedenen Auf sichts-

J ats  mitglieder Kommerzienrat Dr . von Doertenbach -Stutt-
;art, Bankier Eugen Fabisch -Bresläu , und Stadtarzt Dr.
'ayhinger -Schramberg , wurden neu gewählt Dir . der Ber¬
ner Handels -Gesellschaft , Alfred Broege , *und Dir . der

"ürttemhergischen Niederlassung der Deutschen Bank , Her-
lann Köhler . Nachdem sich die Geschäftstätigkeit in den
rsten Monaten des neuen Geschäf ^ jahres nicht ganz aufer Höhe des Vorjahres gehalten hat , hofft die Gesell-
chaft , nun wieder in normale Verhältnisse liineinzu-
ommen.

Geringerer Ertrag des Steinobstes
Die Berichterstattung über den Wachstumsstand tlesJbstes erstreckte sich Mitte September nur noch ’ auf

. e p f e J und Birnen.  Die beiden Obstarten wurden
lit den Begutachtungsnoten 4,1 bzw. 4,0 fast ebenso be-rteilt wrie im Vormonat . >
Nach der gleichzeitig •durchgeführten Vorschätzung der

i  iesjährigen Walnuß ernte  ist , >Vie das Statistische
j ' ‘.eichsamt mitteilt , hei einem voraussichtlichen Duroli-* dmittsertrag von 2,7 kg je Baum mit einer geringerenrnte als in den beiden letzten Vorjahren (1937 je Baum

5,9 kg, 1936 je Baum 13,8 kgj zu rechnen . Die endgültige. rnte von Pflaumen und Zw et sehen  erbrachte hei
i- inem Baumertrag von 5,8 kg. (Vorjahr 13,6 kg ) einen Ge-
. imtertrag von 1,64 Mill . dz (Vorjahr 3,8 Mill . dz), vonMirabellen und Renek Loden  bei einem Baum-

rtrag von 2,5 kg (13,0 kg ) eirfen Gesamtertrag von 35 400
82 700) dz, von Pfirsichen  bei einem Baumertrag von
0 (9,8) kg 'einen Gesamtertrag von 20 700 (195 100) dz und
on Aprikosen  bei einem Baumertrag von 0,8 (6,6) kgrinen Gesamtertrag von 2000 (16 600) dz. Damit bleiben die

'iesjährigen Erträge des Steinobstes allgemein hinter dema *_1 - 1*- * L m,TJ-nw. tt ß In. n . ftn /1t n fl!/M. 'lüll '. i A*Q 7P.1*V1

Der Kohlenstaubmotor,einführungsreif
Wissenschaftliche Herbsttagung des VDI.

. Augsburg , 29. September.
"IL®* Wissenschaftliche Herbsttagung „Motor und Kraft-

stou , die der Verein Deutscher Ingenieure im NSBDT. am
und 30. September in Augsburg veranstaltet , wird allen

l acliLeuten Gelegenheit geben , einen Ueberblick über das
*\u* ,!l? u yerschiedenen Teilgebieten des Motorenbaues undder Kraltstoiiverwendung Erreichte zu gewinnen und in
gemeinsamer Aussprache die Ziele für die weiteren Ar -,
beiten abzustecken . Sie wurde am Donnerstag mit einer
1' achsilzung ^ eröffnet , die das Thema „ Flüssige , gasförmige, A?s*e. Kraftstoffe im Motorbelrieb “ behandelt . In ihr
gab Ohering . Dr . ing . W. L i n d n e r VDI , Augsburg , einen
Ueberblick Aber die Grundlagen dev Prüfung und Bewer¬tung der flüssigen Kraftstoffe.

Er wies darauf bin , daß unsere Erkennlnisse über den
chemischen Aufbau der Kraftstoffe heute noch nicht aus¬
reichen , um auf diesem Wege eine völlig befriedigende Be-antwortung der Fragen nach ihrem Verhalten 'im Motor
linden zu können . Vor allem für die besonders wichtigeBewertung der Kraftstoffe hinsichtlich ihrer Ziincl- und
ßrenneigenschaften sind wir daher weitgehend auf tech¬
nische Prüfverfahren angewiesen . So wird z. B. heute die
Untersuchung des Zünd -, und Klopfvorganges im Diesel¬
motor und im Ottomotor in besonderen „Prüfmotoren“
durchgerührt . Für die Beurteilung der Vorgänge der Ge¬
mischaufbereitung im Vergasermotor und im Einspritzmotorbildet die Ermittlung der physikalischen Eigenschaften der
Kraftstoffe , wie Zähigkeit und Siedeverhalten , eine sichereGrundlage.

Dir . Dipl . ing . J . J . Broeze,  Delft , erörterte die Pro¬
bleme des Mo torbetriebes mit Schwerölen,  d . h.mit schwersiedenden Oelen, die heute z. B. als Rückstände
der Erdöldestillation in großen Mengen anfallen . Hier han¬delt cs sich vor allem darum , die „Zündwilligkeit “ des
Brennstoffs zu erhöhen und seine Zähflüssigkeit -zu ver¬
mindern . Weiter gilt es,v durch hohe Temperaturen und
planmäßige Luftumwälzung Brennstoffniederschläge an den
Zylinderwnmhmgen zu vermeiden und eine möglichst voll¬
kommene Verbrennung des Kraftstoffes zu erreichen , da
schlechte Verbrennung einen frühzeitigen Verschleiß von
Kolbenringen und Zylindern bewirkt.

Den Einsatz von Gaskraftanlagen für heimische feste
Kraftstoffe behandelte Obering . Dipl . ing . Kurt Schmidt
VDI , Köln . Er zeigte als Beispiel die Bremistoffvenvertimg
in einer großen T o r f v e r g a s u n g s a n 1a g e für Kra t’t-
und Heizgaserzeugung . Hier werden Gasmotoren mit ins¬
gesamt 1390 PS init Gas aus einem Drehrost -Gaserzeuger be¬
trieben , der eine mechanische Reinigungs - und Ent¬
säuerungs -Einrichtung für das Gas besitzt . Weiter sind
Gaskraftnnlagen für den-Betrieb mit Braunkohle geschaffen
worden , die Vorrichtungen für elektrische Entleerung er¬
hielten . Schwelkoks -Vergasungsanlagen haben sich im Be¬
triebe gut bewährt und finden daher häufige Anwendung.
Auch auf Schiffen  bürgert sich die Verwendung von
festen Brennstoffen immer mehr ein . So sind heute in
Deutschland bereits

über 60 Sclilffsgasanlagen in Betrieb bzw. in Auftrag.
Die Ergebnisse von Untersuchungen zur Weiterentwick¬

lung der gasgetriebenen  Fahi/zeugmotoren legte
Dr . ing . W. Rimanu  VDI , Berlin , dar . Hier wird vor
allem , auf eine. Steigerung der Leistung hingearbeitet , da
bei dem Betrieb mit Flüssiggas und Motorenmethan immer
noch mit einer Minderleistung von etwa 3—5 °/«, mit Leucht¬
gas sogar mit einer solchen von etwa 20—25°/o gegenüber
sparsamem Benzinbetrieb gerechnet werden muß . Einen
Weg für eine fühlbare Leistungssteigerung , vor allem beim
Betrieb mit Leuchtgas , bietet die Druckgasaufladung , bei
der der Motor nur Luft ansaugt und das Treibgas gesondert
unter Druck in den Zylinder eingefülirt wird.

Besonderes Interesse galt dem Vortrag von Dr . ing . H.
Wahl  VDI , Elbing , in dem die Ergebnisse der Prüfung
eines Kohlenstaubmotors  in 4000stimdigem Betrieb
dargelegt wurden.
Diese neueste Motorenart , die es gestattet , die deutsche
Kohle unmittelbar , d. li. ohne Verflüssigung als Kraftstoff

•zu verwenden , kann jetzt nach jahrzehntelangen Versuchen
als einführungsreif gelten.

Der hohe Verschleiß an den Zylinderbuchsen . Kolbenringen
und Auslaßventilen , der früher einen der Hauptuachteile
des Kohlenslaubmotors bildete , ist heute durch die Ver¬
wendung besonders verschleißfester Werkstoffe , durch
zweckmäßige Gesjaltung dieser Teile und durch geeignetebetriebliche Maßnahmen auf ein erträgliches Maß herab¬
gesetzt worden . Auch der früher übermäßig , hohe Oelver-
brauch für die Zylmderschmierung konnte auf das bei Oel-
motoren übliche Maß verringert werden . Nach der wirt¬
schaftlichen Seite hin sind ebenfalls wesentliche Erfolge
erzielt worden , so daß die zur Entwicklung des Kohlen¬
staubmotors geleistete Arbeit als wertvoller Beitrag zur
Erfüllung des Vier jahresplanes angesehen werden kann.
.,Die Facksitzung II am Nachmittag behandelte „Sonder¬aufgaben der Gestaltung und Prüfung des Motors “. Zu¬

nächst sprach Dir . G. Rielstick  VDI , Augsburg , über
zweckmäßigen W e r k s,t o f f e i n s a t z als Weg ziimLeiektbau hei Großmotoreu . Werkstoffsparende Kon¬
struktionen , die auf genauer Kenntnis der Beanspruchungen , ,
die das betreffende Werkstück im Betrieb erleidet , sowie

zur Zurücknahme von Losen , was insbesondere für Slipes
galt . Die Auswahl war mäßig , namentlich in Kreuzzuchten.Der Besuch nahm wiederum größeren Umfang an , jedoch
war die Kauflust weniger lebhaft als an den Vortagen.
Austral -Merino -Spinnerfleeces , Spinnerpieces hnd Handels-
pieces , Neuseeland -Crossbred . Slipes -ilautwolle , Austral-Scoureds sowie Wascliwollen -Merinos und Crossbreds blieben
durchweg behauptet.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 29. September . Die Erzeuger brachten in der

Berichtswoche wieder größere Mengen Brotgetreide auf den
Markt , für die hei den Mühlen und Verteilern infolge des
Mangels •an Lagermöglichkeiten nicht immer Unterbrin-
gungsmöglichkeiten bestanden . Die Mehl- und Backschrot¬
versorgung war sehr gut . Die Umsätze in Futtergerstewaren unbedeutend , wogegen Futterhafer in größeren Men¬
gen als in der Vorwoche zur Ablieferung kam . Im allge¬meinen waren Futtermittel ausreichend vorhanden . lieber
die Kreisbauernsehaften gelangten größere Mengen Kleie
zur Verteilung.

Berlin , 29. September . In Anbetracht der ausgeglichenen
Versorgungslage bliebön die Umsätze im Berliner Getreide-
verkehr weiterhin klein . Die Mülilcn nehmen , nur ent¬

sprechend ihren Lagermöglichkeiten kleine Ergänzungs-käufe vor . Von der mit. Außenarbeiten stark in- Anspruch
genommenen Landwirtschaft wird in erster Linie Ware zur
späteren Verladung zum Verkauf gestellt . Futtergetreidebleibt begehrt , ist aber nur in mäßigen Posten erhältlich.
Von Brau - und Industriegersten finden gute Qualitäten
Aufnahme , geringere Sorten , die reichlich am Markt sind,
finden schwer Unterkunft . Am Mehlmarkt bewegt sich das
Geschäft im Rahmen der Vortage.
Newyork , 29 . 9.
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auf der Verwendung der geeignetsten Werkstoffe und der
zweckmäßigsten Herstellverfahren beruhen , erlauben es, das
Einheitsgewicht von Großmotoren für Sonderzwecke auf
10 kg je PS-Nutzleistung und weniger zu senken . Diese Ent¬
wicklung erlaubt es z. ß „ daß heute der
Dieselmotor auch als Antriebsmaschine für große und
größte Scliiffseinliciten In Erwägung gezogen werden kann.

Die Mittel und Wege, um den Fahrzeugmotor
„autobahnfest“  zu machen , d. li. die Dauerleistuug
der Motoren ohne Beeinträchtigung der Betriebssicherheit
möglichst nahe an ihre Höchstleistung zu bringen , zeigte' - - — “ - on U ’ ~ •'Obering . Dipl . ing . W. Fürst

Kartoffelmarkt
'Bremen , 29. September . Der Abgabewille der Erzeuger
war oft größer als die Aufnahmemöglichkeit der Verteiler.
Die Lieferungen für das WHW . brachten eine gewisse Ent¬
lastung ; Die Umsätze in Futterkartoffeln entsprachen nichtden Erwartungen.

Viehmärkte
Bremen , 29. September . Die Beschickung der Märkte mit

Großvieh war m Bremen sehr groß , so da» über die Be¬
darfsdeckung hinaus noch bedeutende Posten Rinder der
Vorrat »Wirtschaft zugeführt werden konnten . In Oldenburg
hielt die besonders reichliche Zufuhr der Vorwoche an . In
Wilhelmshaven und Osnabrück hatten sich die Auftriebe
etwas verringert , doch konnte in Wilhelmshaven der Be¬
darf noch eben gedeckt werden , während dies in Osnabrück,
nicht -möglich war . Die Kälberzufuhren waren , abgesehenvon Osnabrück , überall geringer als in . der Vorwoche . Die
Schweinezuftihren wareu zwar an allen Märkten größer als
in der Vorwoche ; sie reichten jed'oeh zur Bedarfsdeckung
nur *in Osnabrück aus , während in Bremen Zuteilungen ans
den Beständen der Re.icli.stierstelle erfolgen mußten . Die
nicht unbedeutenden Schafzufuhren in Bremen und Wil¬
helmshaven bedeuteten dort eine wertvolle Ergänzung m

,der Versorgung der Bevölkerung rjiit Fleisch.
Hamburg , 29. September . Auftrieb : 3135 Rinder , ' 1616

Schafe . Preise : Ochsen : a) 43, b) 39, c) 34; Ballen : a) 41,
h) 37, c) 32; Kühe : a) 41, b) 37. c) 31, d) 26—23: Färsen:a) 4'> b ) 38. c) 33; Doppellender : 58; Lämmer und Hammel:
.9) 44—50, b2) 44—51), c) 30—43, d) bis 26; Schafe : e) 38—40,
f) 31—38, g) 20—30. Marktverlauf : Kinder : zugeteilt , Schafe:
schleppend.
Chlkago , 29 . 9 . Schwein»
lelch !. .n . Pr 8 .26 I schw . n. Pr . 8 . « I Zufuhren 14000
leich . h. Pr 8 . 76 | schw . h; Pr . 9 . 05 | im Westen ■ 540 . 0

Bremen , 29.
Butter

September
und Käse
Frischmilchanlieferung , Trink¬

milchverbrauch und Buttererzeugung bewegten sich weiter
riiekläufig .' Die Lage auf dem Käsemarkt war unverändert.
Ein besonderer Bedarf bestaUd in Schnittkäse ; ebenso wur¬
den Quarg und Sauermilchkäse gern gekauft.

Eier
Bremen , 29. September . Die vorgeschrittene Jahreszeit be¬

wirkte eine nicht unerhebliche Minderung der Lter-
erzemrung . Nach entsprechender Versorgung der Bevölke¬
rung des eigenen Wirtschaftsgebietes wurden die verbleiben¬
den Restmengen dem Industriegebiet zugefuhrt.

Salzheringe ,
Bremen . 29. Soiitninber . (Faiijfinelduncen der liftn .). An¬

künfte - Elsl 'ldth : (iunther . .i44 knnt .iea; beer : Hilde , 84.1 :
Kanties Erika . 1015 Knntjes . fiertrud , 9<0 Kantjes : \ epre-
saok - Kolibri , 795 Kantjes ; Emden : Ostfriesland , 68a Kant-

[Jracli  VI )I , Statt
. .. . ge Aufgabe wird gelöst

durch den Einbau von Lagern im Motor, die hohen Bean¬
spruchungen slandhalten , durch richtige Dimensionierung
der Kurbelwelle und ihrer Gegengewichte und durch ge¬naues Einhalten der Gewichtstoleranzen der hin - und her¬
gehenden Massen . Außerdem müssen die Schmierung und
die der Schmierung und Oelförderuug dienenden Vorrich¬
tungen besonders sorgfältig «und . betriebssicher ' durclige-
bildet und die Oeltemperaturen durch geeignete konstruk¬
tive Maßnahmen niedrig gehalten werden . Unerläßlich ist
auch eine gute Durchbildung der Zylinderkiihhing . Eine
Leistungssteigerung ist weiter möglich durch die Verwen¬
dung von Leichtmetallzylindevköpfen und besondere Aus¬
bildung des Vorbrennungsraumes , die klopffreien Be¬
trieb auch bei höheren Verdichtungsverhältnissen gestatten.
Endlich muß auch durch geeignete Getriebe die Drehzahl

•des Motors in den Bereich des günstigsten Drehmoments
gelegt und durch eine günstige Luftwiderstandsform des
ganzen Wagens die Beanspruchung des Motors hei höheren
Geschwindigkeiten herabgesetzt werden.

lieber die Lärmabwehr bei Motorenpriif*
ständen,  die für die Motorenindustrie eine Frage von
erheblicher Bedeutung geworden ist , sprach Dr . ing . Dr . W.
Zeller  VDI , Berlin . Durch porige Schluckstöffe oder
durch Resonatoren , die der Frequeuzzusammeusetzung des
Motorlärms angepaßt sind , können auch in der Praxis
Grade der Schallschluckung erreicht werden , die an den
theoretisch höchstmöglichen Wert von 100•/* herankommen.
— Den Abschluß des ersten Veranstnltungstages bildete ein
allgemeiner Vortrag von Prof . Dr . W. Jost,  Leipzig , mit
dem Thema „Physikalisch -technische Grundlagen der Ver¬
brennung im Motor “.

Erfassung von Altbindegarn
Eine Anordnung der Ueherwacliuugsstelle von Bastfasern

über die Erfassung von Altbindegarn soll eine verstärkte
Sammlung und Wiederverwertung der in der Landwirt¬schaft . anfallenden Sisal -Bindegarnenden gewährleisten . Im
Hinblick auf dieses Ziel, die Bindegarnenden zwecks Roh¬
stoff - und Devisenerspaimis möglichst weitgehend wieder
nutzbar zu machen , erwiesen sich einige Aenderungen der
bisherigen Anordnung 12 vom 11. Februar 1936 als not¬
wendig . Darüber hinaus wird von allen beteiligten Kreisen
erwartet , daß sie durch ihre Mitarbeit der volkswirtschaft¬
lich notwendigen Sammelaktion zu einem vollen Erfolg ver¬helfen.

Bezug von Chemikalien — Eine Anordnung der TTeber-
wachungsstelle . Der Reichsbeauftragte für „Chemie“ hat
eine Anordnung Nr . 13 erlassen , die im Reichsanzeiger vom
29. September Nr . 227 veröffentlicht ist und am 30. Septem¬
ber in Kraft tritt . Die Anordnung setzt eine Lieferungs -,
Bezugs - und Verbrauchsgenehmigung für folgende Waren
fest : Schwefelsäure , Phenol und Kresol , Terpentinerzeug¬
nisse , Rohphosphat , Braunstein , Bormineral , Boraxkalk,
Borax und Bo-rsäure , Leimleder , Kasein für technische
Zwecke, pflanzliche und tierische Wachse , Weinhefe , Roh¬
weinstein , *zitronensaurer Kalk , weinsaurer Kalk , Wein¬
säure , Zitronensäure . Die Lieferungs -, Bezugs - und Ver-
brauchsgenehmigungen gelten gemäß § 2 Abs . 4 big auf wei¬
teres als erteilt , ohne daß es eines besonderen Antrages be¬
darf . Die Uehcr -wachungsstelle kann eie aber jederzeit
widerrufen oder ihre Relnssung von Bedingungen und Auf¬
lagen abhängig machen . Es handelt sich hierbei also um
eine Ermäehtigungsanordnnng , die eine Zusammenfassung
und Erweiterung der -älteren Anordnungen Nr . 5, 6, 7,-8, 9
betreffend Lieferung usw . von Schwefelsäure , Kasein für
technische Zwecke,, Phenol lind Kresol . Terpentinerzeugnis¬sen und Leimleder darstellt , die gleichzeitig außer Kraft
treten . Die Zusammenfassuflg wurde aus Anlaß der Aus¬
dehnung dieser Anordnungen auf das gesamte Reichsgebiet
unter Einbeziehung des österreichischen Landesteils vorge-
nömmen . Die Erweiterung erstreckt sich ,auf die Einführung
einer Lieferungs -, Bezugs - und Verbraitchsgenehmigungs-
pfliclit für Rohphosphate . Braunstein . Bormineral , Borax
und Borsäure , Wachse , weinsaures und zitronensaures Roh¬
material sowie Weinsäure und Zitronensäure.

Die Marktvereinigung der deutschen Rorst - und Holz¬
wirtschaft hat . drei Anordnungen erlassen , die die Markt¬
regelung für Holz im Wirtschaftsjahr 1938/39 einschließlichOesterreich enthalten.

Am Mittwoch wurde im Gebäude des Wiener Militär-
kasinos eine „Lehrschau neuer deutscher Spinnstoffe “ er¬öffnet.

jes , Min.-Dir . Streik 1029 Kantjes , Franz Thiele , 1024 Kant-
jes . I n s g e s a m t ' 8 ‘Schiffe mit 69057* Kantjes.

Warenmärkte s
Hamburg , 29. September

Reis : Das Platzgeschäft ruht völlig . Auch für den Export
ließen sich keine Aufträge buchen . Im Fernen Osten ver¬
hält man sich infolge der ungeklärten Weltlage weiter ab¬
wartend . Abweichungen in der Preisgestaltung ergaben sichnicht.

Gewürze : Da sich Verkäufer und Käufer größte Zurück¬
haltung aufeiTegteu , ruht das Geschäft last völlig . Preiseunverändert.

Hiilsenfriichte : Die ruhige Marktlage blieb auch heute
erhalten , obwohl die Tendenz unverändert sehr fest ist . Die
Preise zeigen keine Abweichung gegen die , Vortage.

Getrocknete Früchte : Greifbare Ware ist im Augenblick
ziemlich geräumt . Man sieht den in Aussicht stehenden
neuen Zuteilungen entgegen . Die Kauflust für alle Artikelhat keine Abnahme erfahren.

Kautschuk : Still . Sheets loko 8, für Okt .-Nov. 8Vn, fürNov.-Dez. 87b Pence für ein lb (alles nom.b
Nuwyork . 29 . 9.

ßauimvoll saatöl

New örk , 29 . 9.
Terpentin

Newyork . 29 . 9.
Petroleum

Ghikago , 29 . 9.Schmalz
Tendenz : K . stet.

September 7 . 80 B

Oktober
Oezember

Terpentin

I Petr . SWC.
| Petr . SWT.

7 . 79
7 .92 '

I tanuar
| März

25 . 25 Terp . Sav.

16. 25
12. 25

Schmalz
Oktober
Dezember
Januar
Juh

7 . 72%
7 . 90
7 .97!*

I Milt. Conti.
Pens . Rohöl

INewvork
Schmalz
Talg , lose

7 . 95
8 . 02

20 . 25

1. 16
117 !*1.63

8 . 17]$
6 . 25

Kaffee
Bremen , 29. September . Auch heute gab es keine Ge-

schäftsmöglichkeiten.lauteten unverändert. Die Anstellungen von Kolumbien

1538Raffeeverzollungen
1537 1936dz Sack dz Sack dz Sack

150 209 250 348 138 914 231 523 144 50U 240 833
153 074 255 124 133 802 223 003 84 771 141285
145 047 241 745 141 905 236 508 116 177 193 628
154 852 258 087 170 833 2S4 722 123 887 206 478
164 886 274 810 W2 876 254 793 12S 226 213 710
170 041 283 402 161 321 268 533 129 361 215 602
165 950 276 583 138 444 230 740 148 106 246 843
151 517 252 528 133 291 222 152 113 836 189 727

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August

Hamburg , 29. September . Die Aufnalimeneigung des In¬
landes ist weiter gut . Auch im Transithandel kommt es zu
befriedigenden Abschlüssen . Die Loko.-Preise blieben unver¬ändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Sanfos , in Pfennigen für V* kg netto , '

- bei mindestens 250 Sack 1— H700 kg netto)
12.30 Ubr (Neuer Kontrakt ): September 31 B 29 G, Dezem¬

ber 31 B 29 G. März 31 B 29 G. Mai 31 B 29 G. Juli 31 B29 G.
Newvork. 29 . 9. Mal 6 . 86’ Dezember 4 . 37

Tendenz: fest
lull 6 . 87 März 4 . 47
September 6 . 90 Mai 4 . 62 n

Santos loko 9 . 00 Tagesums 22000 Jul> 4 . 65 n
Oezember 6 . 70 September
März 6 . 81 Rio loko 5 . 26 Tagesums. 4000

Ncwyork . 29. September . Angesichts der festen Tendenz
in Le Havre und des stetigen Unteriones am Lokoraarkte
nahmen der Handel , die Platzfirmen und die Kommissions-
häuser im Kaffee -Termin Anschaffungen vor . Gegen Schluß
kam es zu weiteren Preisbesserungen , zumal erneut Deckun¬
gen und Käufe erfolgten.

Kakao
Hamburg , 29. September . Rohkakao:  Still . Am hie¬

sigen Markt wurden die gestern gültigen Preise auch heutezur Grundlage genommen . Das Geschäft wickelt sich weiter
in engsten Gi’enzen ab. — Kakao halbfabri 'kate:
Kakaohalbfabrikate fassen sich noch gut verkaufen . Reger
begehrt ist immer noch Kakaopulver . Von Preisverände*
rungep wurde nichts bekannt.
Newvork . 29 . 9 . stetlq

Oktober 4 .95 I lanuar 5 . 14 | Mai 5 . 32
Dezember 6 . 10 | März o . 23 | September 5 . 50

Zucker
September . Gern.*Magdeburg , 29.

Tendenz : Ruhig.
Newvork 29 . a Kohzudcei k. stet.
November 2 .C0 n j März . 2 .03/r4
Januar 2 . ' C/0i * | Mal 2 .rM 7

*) Geld- and BriefnotiertuigeiL.

Melis nicht notiert.

Internationale Zusammenarbeit
in der Schiffahrt

Dr. Firle über Aufgaben der deutschen Seeschiffahrt
Stockholm , 29. September.

Die 4. Generalversammlung der Deutschen Handelskam¬
mer in Schweden wurde von ihrem Präsidenten , Direktor
Koux , mit einer Begrüßungsansprache eröffnet , in der er
auf die bisherige günstige Entwicklung der Tätigkeit der
Handelskammer im 'Interesse der Förderung der Handelsbe¬
ziehungen zwischen Schweden und Deutschland hinwies.
Direktor Koux begrüßte u. a. den deuts-clien GesandtenPrinz zu Wied als Ehrenvorsitzenden der Kammer , ferner
führende Vertreter des schwedischen und deutschen Wirt¬
schaftslebens sowie der Wirtschaftsorganisationen und Wirt-
sclmftsstellen der beiden Länder . Nach Erledigung der Ta¬
gesordnung ergriff der deutsche Gesandte das Wort zu
einer Ansprache , in der er vor1 allem der Deutschen Han¬
delskammer für ihre bisherige Tätigkeit dankte und fürihre weitere Arbeit die besten Wünsche zum Ausdruck
brachte.

Als Hauptredner sprach der Vorsitzende des Vorstandes
des Norddeutschen Lloyd , Dr . Rudolph Firle,  über Auf¬
gaben und Ziele der deutschen Seeschiffahrt . Der Vortra¬
gende ging eingangs auf die Lage der deutschen Schiffahrt #nach dem Weltkrieg und auf die dadurch erwachsenen Ver - *
Inste und Schwierigkeiten ein . Er schilderte dann in gro¬
ßen Zügen das Wiederaufbauwerk der deutschen Reeder
und die 1928 einsetzenden Auswirkungen der Weltwirt¬
schaftskrise , von der die ' deutsche Seefahrt am schwer¬
sten betroffen .worden sei . Ausführlich behandelte Dr . Firle
die seit 1933 im nationalsozialistischen Deutschland für sei¬
nen Schiffbau und seine Schiffahrt geleistete . Wiederauf¬
bauarbeit . Dr . Firle wies ferner nach , daß in den vergange¬
nen Jahren die deutschen Schiffahrtsgesellschaften *ihre Ein¬
nahmen an Frachten Und Passagen ständig erhöht hä Men.
In seinen Schlußbetrachtüngen trat Dr . Firle rückhaltlosfür die .internationale Zusammenarbeit in der Schiffahrt ein.
Er hob hierbei hervor , daß auch der deutsche Vierjahres-
plan die Zusammenarbeit des deutschen und ausländischen
Handelsverkehrs nicht etwa behindere , sondern im Gegen¬
teil gefördert habe . Mit einer Würdigung des geschicht¬
lichen Befreiungs - und Einigungswerkes des Führers aller
Deutschen , Adolf Hitler , dem allein die deutsche Schiffahrt
ihren Wiederaufstieg zu danken habe , beendigte Dr . Firle
seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag.

Zellwolle — aus Kartoffelkraut
Der erste Großversuch

la . Dresden, ‘29. September . (Eigenbericht .!
Der Thüringer Zellwolle A-G in Schwarza ist es gelungen,

Versuche zur Verarbeitung von Kartoffelkraut zu Zellwolle
zu einem positiven Ergebnis zu bringen und eine Zellwolle
herzustellen , die in Fachkreisen volle Anerkennung ge¬funden hat . Nun soll das Verfahren in einem Großversuch
erprobt werden , der in Sachsen in der Pescheimühle im
Mueglitztal durchgeführt wird.

Zur erfolgreichen Durchführung dieses Versuchs war es
zunächst notwendig , die Bereitstellung einer größeren
Menge von geeignetem Kartoffelkraut zu veranlassen . Dazu
muß das Kraut , das zunächst 80% Wassergehalt aufweist,
auf etwa 7s seines Wassergehaltes getrocknet  werden.
Bei den spätherbstlichen Witterungsverhältnissen wird es
notwendig sein , die Trocknung auf den bekannten „Heu¬reutern “ vorzunehmen.

In Verhandlungen zwischen der Industrie und der Landes-
bauemschaft Sachsen ist zunächst die Bereitstellung von99 Tonnen trockenen Kartoffelkrautes durch ’ die Kreis¬
bauernschaften Dresden , Doebeln , Großenhain und Alten¬
burg/Thüringen sichergestellt worden , damit im Oktober
der erste Großversuch  beginnen kann . Weitere
5000 Toiinen sollen durch die Kreisbauernschaften Grimma,
Leipzig , Altenburg , Gera , Weißenfels , Greiz. Torgau und
Liebenwerda bereitgestellt werden , damit die Produktion bis
zur nächsten Ernte durchgeführt werden kann . Es sind ins¬
besondere in der Nachbarschaft , von Leipzig gelegene Kreis¬
bauernschaften verschiedener Gaue ausgewählt worden , weil
in den Leipziger Wollwäschereien geeignete Waschanlagenfür das Kartoffelkraut vorhanden sind .. In der landwirt¬
schaftlichen Versuchs - und Forschungsanstalt für bäuerliche
Werkarbeit zu Pommritz in Sachsen werden zurzeit Unter¬
suchungen über die Trocknung und Lagerung des Kartoffel¬krautes angestellt.

Durch einen erfolgreichen Abschluß der Großversuche
wird es möglich sein , nicht nur eine neue zusätzliche Roh¬
stoffquelle zu erschließen , sondern auch für die kleineren
bäuerlichen Leichtbodenbetriebe eine gewisse erwünschte zu¬
sätzliche Einnahmequelle zu schaffen.

Jugoslawische Ein - und Ausfuhrbeschränkungen . Der jugo¬
slawische Finanzminister hat eine Verordnung erlassen , wo¬
nach bestimmte Rohstoffe nur noch gegen freie Devisen
.ausgeführt , und zahlreiche Fertigwaren auch aus Nicht-
Clearing -Ländern nur mit besonderer Genehmigung derNatLonalbank eingeführt werden dürfen.

Der Deutsch -Polnische Ausschuß für Aufwertungsverrech¬nung hat in Krynica eine Tagung abgehalten , auf der derachte Verrechnungsplan aufgestellt worden ist.

Metalle
Berlin , 29. September . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam 597s RM für 100 kg.Original -Hütte «-Aluminlum , 98—99*/*, in Blöcken 133. des¬
gleichen in Walz- oder Drahtbarren , 99 137. Feinsilber34.90—37,90 RM

Kupfer 533/<, Blei 197«, .Zink 187«. Tendenz : Stetig.
Berlin , 29. September . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 29. September für eine Unze Feingold 145 sh 10 d gleich
86,7708 RM, für ein Gramm Feingold demnach 56,2638 Pencegleich 2,78974 RM.

Hamburg . 29. September . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt : 37,90 B,34,90 G, Hüttenrolizink nom. 187« B, 187« G.

London , 29. September
Kupfer (per Tonne)

“m : schwach
Standard per Kasse 42 . C6— 19

do . 3 Monate 42 . 25—31
do . Settl . Preis 42 . 12;

Elektrolyt 47£ —48*i
best selected 47’̂ —48 -,
Strong sheets 80 . 00
Elektrowirebars 48 . 75

Zinn (per Tonne)
Tendcn7: k. stet.

Standard per Kasse 1bck — 19.
196]; - 19:/;,do . 3 Monate

do . Settl . Preis
Stralts *

Blei

195. 50
207 . 60

(per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offlz . Preis I5 . 62K- 69
do . entf . Sicht ott . Preis 15. 69—75
do . Settl . Preis 15. 62^

Zink (per Tonne)
(sh oer Ib) 2/6JS n

Silber
Tendenz: fest Barrensilber promot 19. 31

gewöhn ), pr . oft . Preis 14. 69- 75 Feinsilber orompt 20 . 81
do. entf > Sicht oft . Preis 14. 81—8/ !> Barrensltber aut Liet 19. 19
do . Settl . Preis 14. 76 Feinsilber aut Liet 20 . 69

Aluminium ( per t) Gold (ab und Pence
Inland * 94 per Unze) 145/10
Ausland * 90 * Inakt. Notierungen

70- 71
46 - 50 n

Antimon Regulas
(per Tonne)

Erzeuger preis *
chlnes . per *
Quecksilber •

in $ per Flasche 73
Platin * ( p . 20 Gnz . ) 8 . 00
Wolfrainerz cif •

(sh oer Einheit ) 61 66 n
Nickel . Inland . *

(Der Tonne ) 180- 185
do . ausl . * (per t ) >00- 135
Weißblech I .C .Fokes
20X14 tob . Swansea*
(sh per boz of 108 Ibs)
Kupfersolfat
tob . * (per t)
Cleveland . Gußeisen
Nr. 3 , fob . Middles-

borouQh * (sh oer t)
Kadmium fob . London

21 .60

19. C0

Heute wurde Gold im WerteLondon , 29. September.
1 447 000 Pfund Sterling ’ zu einem Preise vou 145 sli 10 dpro Unze lein verkauft.
Newvork , 29 . 9 .
El. Kupf . I.
30 '90 Tage
Zinn loko

9 . 977>B I
9 . 97LB

44 . 37

Biel , loko
Zink loko
Silb . ausf.

6 . 10
4 . 95

42 . 75

Weißblech 5 . 36
Roheis . N. 2 23 . 50
do . N. 2plain 22 . 25

IJUII
j September

2 . 08/09
2. 1Q/12*

Holzmarkt
Bremen , 29. September (Eigenbericht ). Die deutsche

Möbelindustrie , die mit ihren verschiedenen Gruppen und
dem (lesamtwert , der Erzeugnisse nach ein wichtiges Gliedin der (mutsehen Holzwirtschaft bildet , war während der
letzteu Wochen weiter gut beschäftigt . Die Büromöbel-
industne durite zum Teil Aufträge vorliegen haben , die bisEnde des Jahres ausreichert . In der Kleinmöbeirnbrikation

. «at lye Lage eine wesentliche Aendferung nicht erfahren.
T»,ei.- isveivlutItnisse von Hölzern haben von ihrerFestigkeit und Schwierigkeit nichts verloren . Die Nach¬
frage nach Mobeihölzern hat nngehnlten , und wenn sie
auc.»o? ,c-lt -S0i V0nlrj ^Klich ist » wie tIie  nacli Bauhölzern,so laßt sie in den gangbaren Sorten und Abmessungen doch
L,c hts zu wünschen übrig . Die Sägewerke sind meist gut
beschäftigt , soweit sie noch Rundhölzer zur Verfügung
haben ; langfristige Aufträge werden ungern abgeschlossen,

Zwecke der Mobellierstellung war in steter Frage , be¬
sonders lur die Fabrikation von Büromöbeln . Möbelkiefer
in geringer und schmaler Ware wurde lebhaft nmgesetzt;
8 * Vnu®. Br ^tter  wurden weniger angeboteil . Bayerischelind ihuringer Möbelkiefor wurde vie verlangt . Die Möbel¬
industrie hatte -guten Bedarf in unhesäumter Blochware.
Hinsichtlich der Güteansprüche mußte häufig ein Auge
zugedrückt werden . Das läßt sich hei der deutschen IIolz-
knanpheit nicht immer vermeiden . Gute und breite Fichten¬
bohlen wurden vom Handel und de;- Industrie ständig ge¬sucht . Die Läger der Verarbeiter können nur langsam er¬
gänzt werden , weil kein erhebliches Angebot vorliegt.

In Laubschnitthölzern  ist das Geschäft bei'
festen Preisen durchweg etwas ruhiger als in Nadelholz
verJauTen. Größere Abschlüsse mit der Möbelindustrie
kamen selten vor ; meist handelte es sich um kleine Bedarfs-
postep . Möbeleiche in Mittclqualität sowie erstklassigeSchnittware waren ständig gefragt . Dickten in trockener
»Vare waren nicht immer glatt zu beschaffen . In Pappelund Buche fanden fortlaufend kleine Abschlüsse statt . Nuß-
hauni und Rüster waren andauernd begehrt . Die Beliefe¬
rung mit Furnieren und Sperrholz hielt sich ausreichend.

mad )t
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Lebhaft
Hamburg 1, 29 , September . Noch der ffeatrifiren stärkeren

Abscliwaeliung machte sich heute iin ' Hinblick auf die nun-
Jiiehr allgemein sehr zuversichtlich beurteilte politische
» i/ »• iero  Jv* e kknufneiffunfi : bemerkbar , die in zum Teilbeträchtlichen kumteigeruusen zum Ausdruck kam . Die
^ {̂ tzhitig -keU war reger als an den »Vorta— / «. «, ucii .Vortagen . Vonfec llffahrtBwerten wurden Hapag zunächst 47/s •/ • höher mit
!i , *• ,dunn  nochmals » ' /* •/ • erhöht mit 07 bezahlt . Nordd.
Lloyd wurden zu OS)' /*, nlso ^ 8l/j #/i befestigt , umgesetzl.U " -p. " , •**» v <- ,i  DuiunuHii uiUKunri/,i .,
tlnnsn -lJanipf konnten ihren km -sstuml um 4 '/i •/ • auf lUU' /i3?J9 , ß’̂ Vn * . -Hamburg -Süd bewertete man unverändert mit

_ Deiitseliö Ost -Afrika waren 2 höher mit (».*> zum Ver¬
kauf gestellt . Am Markt der Industriepapiero fielen unter
den Bremer Verton Atlas - Werke mit einer 7proz , Kurs-
Steigerung bei 97 auf . Auch die ' unnotierten J) escbimag
und Deutsche Werft konnten ihre gestrigen Kurseluhuilen
nahezu wieder ausgleichon und wurden mit 154 bzw . 128
genaum . Bremer .Jute zogen um 2 V# auf 125 an und waren,
hierzu weiter gefragt . Beis und Handels gingen ln kleinen
Betragen unverändert zu 185 um . Je 2 •/ • fester lairen ferner
noch Nordd . Stoingut mit 130 und Nordsee Deutsohe Hoch¬
seefischerei mit 124 , hingegen mußten JioffraaunV Stärke
hei 140 einen . Kursabschlag von 1 °/i hinnehmen . Am

Dankenmarkt wurden Geestemünder Bank gegenüber ihrem
gestrigen Briefkurs von 98 houto mit 94 zur Notiz gebracht,
Am nontoninnrkt/hatten Bremer AHbesitz geringen Umsatz
bei unverändert 128 , die Bremer Umtausehanleihe wechselte.zu wieder 94 ihren Besitzer.

134 nach 134V * und Mannesman !! auf 108 */j nach 108*/a An¬
dererseits zogen llapag um 1 •/ », Vereinigte Stahl um Vi •/•
auf 1027 *. Berliner Maschinen , um 1 •/ • auf 102 an . Am1?Auf A. tni *■,« 1-4 AM T) n „ t. 111. . ( i *, ,• ijciauei ^ jascjiinen , um aui juz  an . Am
Kenteiimarkt wurden Keiehsnlthesitz mit unverändert 128*/ <,
lteiehsbahuvor/ .üge V« höher mit 124V « bewertet . Im Frei-
yerkehr blieben Kommunalumschuldung mit 93,10 undW ieüeraufbauzuschläge mit 79V« unverändert.

Schluß fest
. Newyork , 29 . September . Die Donnerstagbörse verkehrte
m festerer Hauung , zumal seitens des Auslandes größere
Anschaltungen erfolgten und auch die Kundschaft stärkere
Unternehmungslust zeigte . Zunächst gestaltete sieh der
Handel ziemlich lebhaft . Später kam es zu kleinen Gewinn-
Mitnahmen , Jedoch fand das zum Verkauf gestellte Material
K.ul  Unterkunft , so dnß sich die Notierungen hei ruhig¬
stetiger Stimmung weiter auf ungefähr höchstem Tagesstand
bewegten . Gegen Ende des Verkohrs nahm die Aufwärts-
bowogung bei lebhafterer Umsatztätigkeit ihren Fortgang.
D e Gewinne betrugen schließlich bis zu 3 Dollar . —Die Börse schloß fest.

Freundlich
^ an fM0.^ er ’ September . Die Aktienkurse waren heute

?.¥ >» , mehrprozentig . Die Hückkaufe konnten nichtüberall voll ausgeführt werden , da das au den Markt kom¬
mende Angebot nur gering war . Jlseder Hätte kamen unter
Repartierung 4,5 V* höher mit 149,5 zur Notiz , Vorwohlcr
Gement zogen um 2 V» auf 110 an , Hemmoor auf 176 , auch
Deutsche Erdöl , Hackethal Draht und Kali Salzdetfurth
waren me miro/ .eutig höher . Zu unveränderten Kursen
gingen Wilke -lVerke und Döhrener V rolle um , je 1 •/ • schwä¬
cher lagon Eisenwerk V Tülfel und Doornkaat . A. . - - - . . . . . Am Ilenfen-
markt war die Geschäftstätigkeit sehr lebhaft bei teilweise
gebesserten Kursen . Die Roichsanleibo -Altbesitz erholte
Bich auf 128,5 , von Pfandbriefen und KommunnlBchuldver

Berliner Devisenkurse

Schreibungen gingen Hannoversche Landeskredit , Braun-schweig - Hannoversche - - - - - -_ - - ~ t, . . • - - Hypothekenbank , Hannoversche
Bodenkreditbank , Calenberger und Oldenburger zu letzten
Kursen um , von Industrie -Obligationen Brauorgildo mit 11)3und Mechanische Linden mit 91 . Schluß zuversichtlich.

Fest
Berlin , 29 . September . Nach den bereits beknnntgeworde-

nen politischen Ereignissen trat heute ein völliger Tetulenz-
uinstrhwung ein . An den Aktienmärkten war , wie man zu
sagen pflegt , nur eine Seile vertreten , nämlich die Kauf¬
seite . Von der Bnnkenkundsebnft als auch vom be¬
rufsmäßigen Börsenhandel wurden * weitgohend Rückkäufe
voygenommon . Da es andererseits an Abgaben nahezuvöllig fehlte , und die Großbanken den vorhandenen Bedarf
nur zum Teil befriedigen konnten , kam es auf der ganzen
Linie zu Kurssteigerungen . Vielfach war es unmöglich,
Anfangskurso zu ermitteln , so daß dio betreffenden Pa¬piere mit Plus -Vorzeichen erschienen und erst im Verlauf
eine Notiz erhielten . Von Schiffnhrüwerten stiegen Hnpug
um 87 * und Nordd , Lloyd um 7V* ■/#. Auch im verlauf
war der Grundton fest , obwohl nach den anfänglichen be¬
deutenden Kurssteigerungen verschiedentlich Gewinne mit¬
genommen wurden , wodurch in einzelnen Werten ein leich¬
ter Rückschlag eintrat '. So mußten Daimler , Mannesraann,
Stoehr , Hoesch , Klöckner und Deutsche Waffen je 1 her¬
geben . HEW stellten sich VU,  Ilse Genußschoine 1V* 1/* nie¬
driger . Andererseits setzten Niedevlauaitzer Kohle , Bekula
und Hotelbetrieb ihre Abwärtsbewegung je um 1 •/« fort.
Dierig gewannen l l/j , Hnrpener l ‘/i , Lieferungen und Borger

‘ ’ ■’* ' ’ Zellstoff gewannen 2 °/#, Farben
Am Schluß nahm das Geschäft

je 27t Vo. Asohnffenburger . Zellstoff
wurden mit 1527 * bewertet.

Dollar « 2,512 ( 2,521 ) RM
Englisches Pfund * 11,90 ( 11,925 ) RM

an Umfang ab . Während einerseits weiterhin leichte Knuf-
rl ' . . . .ordros Vorlagen , erfolgten verschiedentlich GlnttstaUuugcu,

die Veränderungen gingen jedoch nur vorolnzoH über bi ®/«
hinaus . Farben schlossen zu 152 . Nachbörslich trnton keine
nennenswerten Veränderungen ein.

Von den zu Einlieitsknrsen gehandelten Bankaktien stiegen
Dresdner Bank um VU,  Deutsche Bank um IV », Commerz-
bank um l */i , Deutsehe Ueberseebank um 3 und Voroinsbmik
Hamburg um 4 7i . Deutsch -Asiatische stellte sich 30 RM
höher . Bel den Hypothekenbanken wurden BayerischeHypotheken um 3*/j, Deutsche Zentralbodou um 4 uml Deut¬
sche Hypotheken um 3.°/* heraufgesetzt . Steuergut &clieineblieben unverändert.

Am Rentenmarkt war die Haltung freundlich , wenn auch
kursmäßig keine größeren Veränderungen eintrateu , Pfand¬
briefe keimten sieh gut behaupten . Llnuidntionspfandbriefe
lagon bis zu V<•/■ höher . Stadt - und Provinzanleihen wur¬
den etwa auf Vortagshnsla gehandelt . Reichs » und Länder¬
anleihen lagen freundlich . 29er Mecklenburg - Schwerin
kamen Vi •/• höher an . Im gleichen Ausmaß stiegen erste
Dokosnmn . Bel den Tndustrleohllgntlouen fielen Farben-
bonds durch einen Gewinn von 8 •/ • auf . Asehlnger stellten
sich 2 ‘/i und Klöckner 1 •/ • höher . Prlvntdiskout uuv .. 27i •/ •.

Toloiiraphlschc-
Auszahlunii

t
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Uelri
1938

Brio)
28 . 9.

ÜCid
1938
ßrfoi

Aegypten 1 äg . t 7 20 . 89 12. 185 12. 215 12. 095 12. 126
Argentinien 1 P. -P. 6 1. 78 0 . 638 0 . 634 U. 629 0 . 633Belgien 100  Belga 3 81,00 42 . 42 42 . 50 42 . 70 42 . 78Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0,148 0 . 148 0 . 148Bulgarien 100 Leva 6 8t . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053DKnemark 100  Kr. 4 112 . 50 53 . 07 53 . 17 62 . 67 62 . 77Danzig 100 fl. 4 — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10England 1 £ 2 20 . 47 11,885 11 . 915 11 . 795 11. 825Estland 100 e . Kr. 4H >■ — 68 . 13 68 . 27 63 . 13 58 . 27Finnland 100 1. M. 4 81 .00 5 . 24 5 . 25 6 . 205 6 . 216Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 6 . 653 6 . 667 6 . 603 6 . 607Griechenland 100 0. ’ 6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 353 2 . 357Hofland 100 II. 2 168 . 74 134 . 41 134 . B7 137 . 68 137 . 88Iran 100  Riau — 20 . 43 14. 77 14. 79 14 . 66 14 . 6BIsland 100 UL Kr. ß1: 112 . 50 63 . 17 63,2/ 62 . 77 62 . 67Italien 100 Lire 4!s 81,00 13 . 09 13,11 13 . 09 13. 11)apan 1 Yen 3,28 2 . 40 U. 693 Ü. 696 0 . 689 0 . 691lugosl. 100 Oin. & i‘1,00 0 . 684 O. 706 5 . 694 6 . 706Kanada 1 kan . $ 1 4,68 2 . 470 2 . 474 2,b26 2 . 531Lettland 100 Lats b 48 . 75 48 . 85 48 . 76 48 . 85Litauen 100 Utas ö 41 . 94 42,02 41,94 42 . 02Norwegen 100 Kr. 3!i 112 . 75 69 . 73 59 . 86 59 . 28 69 . 40Polen 100 Zloty 41? -- 47 . 00 47 . 10 47 . 01. 47 . 10Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10. 79 10. 81 10. 71 10,73Schweden . 100  Kr» 2',i 112 . 50 61 . 28 61 . 40 6U. 82 60 . 94Schweiz 100 Fr. V- 81 . 00 56 . 52 56 . 64 67 . 13 57 . 25Spanien 100 Pet 5- 81 . 00 —

Tscheche 100 Kr. 3 85 . 00
Türkei 1 tUrk . £ 4 18. 60 1. 978 1. 082 1. 878 1. 982
Uruguay 1 0 .-P. 7 4 . 30 1. 009 1. 011 i . OOB 1. 011v . Staat , v. A. 1 t 1 4 . 1» 2 . 609 2 . 516 2 . 653 2 . 559

Kopenhagen , 29 . 6.
London
Nowyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Otlo
Helslngfors
Prag
Warschau

22 . 40
473 . 00
188 . CO

12. 70
80 . 35

107 . 00
25 . 15

254 . 25
115. 65
112 . 70

9 . 95

90 . 00

Oslo , 28 . 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau

19. fO
168 . CO

II . 3b
423 . 00
228 . 00

96. 00
6 . 80

72 . 00
102. 85
89 . 25
22 . 50

81 . 60

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Pläu#
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Prag
Warschau

29 . 9.
18. 40

162 . 50
11. 00
70 . 00
93 . 00

223 . 00
86 . 75
97 . 60

411 . 00
8 . 60

22 . 10

78 . 00

Nowvorlt , 29 . 9.

Im internationalen Devisenverkohr war der Rückgang des
Dollars in London auf 4,73Vi (4,62 ) bemerkenswert . In
Amsterdam «tollte sieh der Dollar auf W/i gegen 1,87 , in
Zürich auf 4,43 gegen 4,52 und in Paris auf 37,65 gegen 34,32.
Der liolUimlisclip Gulden schwächte sich hi London auf
8.83 ' /i  gegen 8,59 ' / ; ab . In Zürich wurde der Gulden mit 239
gegen 211,50 bewertet . Der französische Franc orreehnele
sich m London mit 1787 * gegen 179V*, in Amste '- , — Amsterdam mit 4,90
gegen 4,8u und in Zürich mit 11,77V * gegen 11,67 ' / ; , Der
Schweizer traue gab in London auf 21,05 (20,72V *) nach , in
Amsterdam stellte er sieb auf 41,75 gegen 41,55 . Im Ver¬
ruf zog dnsfengllsche Pfund weiter an und zwar stellte
sioh die lotzfe Amsterdamer Notiz auf 8,80 . Im übrigen
hielten sich die Veränderungen in engstem Rahmen

Auslandsdevisen
Amsterdam , 29 . 9.
Berlin 74 . 60
London 0 . 84
Newyork 188 . 25
Perl » 4 . »8

Belgien
Schwoll
Madrid
Oiio
Kopenhaoer

31 . 55
42 . 05

44 . 50
39 . 66

Zuversichtlich
Frankfurt , 29 . September , An der Abemlbörse war die

SUmmuntr bei niolit ganz einboitllebor Kursgostnltung zu-
■vorsiclitlieli , Wilhrond Boltons der Kundsclinft einiga Kauf¬
aufträge vorlaicen , schritt der Boriifshangiel zu kleinen
PosiiionslnsuiiKon . Im nlieomeinnn hielten sich die Ver¬
änderungen im Ralimen eines Prozent es . Lediglich Feltl-
miilile notierton mit 181 um VU •/ , niedriger . Farben
bröckelten um V= ‘U auf läl ' /i ab . Daimler stellten steh aui

hundun 20.
Newyork
Pari,
Berlin
Spanien
Burgoi
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweis
Kopenhegen
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag

4 .74'.
I7B. 48

11. 8
100 . 00
42 . 00

483 . 00
8,82b

28 . 10
80 . 12
21 . 00
22 . 40
19. 30
19 .90 ';

226 . 76

Budapest
Belgrad
Sofia
Rumünieri
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschap
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

’4 . 00
8 . 00 i

100. 00
m . OO E
10. 00
90 . 00
48 . 00
'6 . 00 B
6 . 16
5 . 25 '

. 8 . 00 8
1,03 B

20 . 12

17. 60
1/300

Purls . 29,
London
Newyork
Belgien
Spanien

fl.
179 .50
37 . 67

640 . 00

Italien
Schweis
Kopenhagen
Holland
Oslo

197 . 85
48 . 0D
98 . 60
21 . 14

• ‘00 . 00

/ . blich 9
Paris
London
Newyork■feiBelgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

9.
11 . 82
21 . 10

444 . 25
75,01
23 . 40

238 . 75
I75 . 62 >j
108 . 60
106 . 7?

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helslngfors

14.00
5 . 40

33 . 26
17. 25
10. 00
3 . 85
3 . 50
3 . 25
9 . 31

Stockholm 46 . 60
Prag
Prlvaidlsk 1 %
Tägl Oeld 1 n
t. Menalso 2

Schanqhe 1' 0/875
Kobe 1/2«
Australien *25. 00
Neuseeland 124 . 00
Südafrika 100 . 121
London aut

Bombay 1/593
Bombay aut

London 1/690
Buenos auf

London 18 . 80

Prolonga-
tlonssatz 1.
tägl Geld %

Stockholm 918 . 50
Helsinotors 77 . 25
Prag
Berlin L: •
Wbrschao 546 . 25

Buen Aires 111 .or
lapon 124 . 121;
Prlvetdlsk

Inland
Privatdisk

Ausland

Tügl . Oeld
Bonkaki.
90 Tg . Briet
90 Tg. Geld
Pr. Hand .-

wachsei
nledr . Sati
höchst , satt

1. 00

0 . 43
0 . 60

0 .62 'j
1. C0

Wachse ) aut
London -Ohl.

Lond . 60 Tg.
B'wechsel
H'wechie'
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4 . 78

4 . 7747
4 . 7747
2. 67','

16. 86
5 . 26 'i

22 . 651;
64 . 06

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Balgrad
Äthan
Japan
Buen Aires
Rio de Jan.
Berlin

24 . 66
24 . 02
21 . 36

18 . 90
2 . 23
0 . 87 !*

27 . 90
29 . 66

6 . 90
40 . 06

Ontaslatlsche Wechselkurse vom 29 . September
Newyork Kegen Japan 27 ” /« , London gegen Japan 1 .2

(Tel . der Vokohama Speele Bank Ltd . ) .
Bombay I .IWii,  Kalkutta 1.5*/ . , Hongkong 1.8V» , Schang¬

hai 0.8V«, Kobe 1.1” /« (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .) .

Die Herstellung von Walzworksfertigerzeugnissen im
August (27 Arb .-Tg .) betrug 1 453 589 t gegen X 408 408 t im
Juli (26 Arb .-Tg .) . Außerdem wurden im August 88 630 t
„vorgewalztes Halbzeug “ hergestellt gegen 35 165 t Im Juli-

Konkurse 1
Berlin : Kaufm . ’ Siegmund Epstein , Kleiderliandluag

Berlin , Wohnung in Berlm -Halensee . — Brandenln, . ®
Ilavel : Nachl . Kaufm . Jlax Singer . — Llmbach . SatliJ ; ;
Frau Laura Splma veriv . Seifert geh . Otto m Köhmlorf ’
..Miielieln , Bez . Halle : Kaufm . Willy Dornberger . - liatiii,'Woitm * Spimrstnflr . Inhaberin Kaufmannßfr « n . *
Olucneill . DVZ,  ilHlie ; RBU1H1 . nuij MWiMMCisw . — Hfttillrih.
Fa . Walter Schoekncr . Inhaberin Kuufmannsfrau KciJ:
Schockuer gcb . Fiorek . — Stargard , Poiiini . : Nachl.
kilufer Otto Wendt in Gollin.

GUterwagcnstellung der lteloliabahn . In der Woche v0m ,
bis 10 . September sind bei der Deutschen Keiohsbahn 893»?;
Gütorwagen gestellt worden gegen 899 858 in der Vonvoi ? ?
und 910 376 in der entsprechenden Vorjahrswopho an joAThoifctno -cn . Die durchschnittliche arbeitstuglichn W . . “
und 91U 3 *6 in oer eiusprninuuuwi vuri « ui, » ™ iw an 30 H ,c-
Arlieitstagen . Die durchschnittliche arbeitstilglicho Wac„
Stellung betrug 148 996 bzw . 149 893 bzw . 151 729 . Dio Güi„
Wagonstellung im Lande Oesterreich betrug 36 354 (39 Ä'
der arbeitstügliche Durchschnitt stellte sich auf 6392 (osjjÖtitenyagcn.

Nächster Postschluß
für Bdefpost nach Newyork

am 3. Oktober beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) fü r  Dampf ..
„Normandie “ über Le Havre um 23 Uhr und am 4. Oklober
ttber Le Havre um 12 .80 Uhr . r

1.., ' <■ Oe orrMf ’' 'Der
ber an wird * **
nach den im —
Es können dann - - — -r . L-
im Altroich ersoheinonden Zeitungen dureli
der Post bezorren werden . Ferner können die « « wsnnet.
Händler und Zeitungavertriebaatcllen genchtoten Zoitmi »« ,
als Bahnhofszeitungcn oder als Posizeitungstfut versandt
werden.

ircli Vormitflgj'
A an" ÄB-

Der Heichswirtschnftsminisfcr hat eine Verordnung über
die Einführung der Wirtschaftsorganisation m Ocsterref^erlassen.

.Schiff ohrf.

100 Jahre Howaldtswerke
Die Howaldtswerke A - G ln Kiel feiern am 1. Oktober

den 100 . Jahrestag Ihres Bestehens . Aus kleinsten Anfängen
heraus hat sieh das Unternehmen zu einem bedeutenden
Werk der Schiffbauindustrie entwickelt , auf dem Handels¬
und Kriegsschiffe aller Art und Grüße Im Laufe der ver¬
gangenen hundert Jahre entstanden sind.

Die Howaldtswerke sind aus der Firma Schweffol & Ho-
waldt , die olno Maschinellbauanstalt und eine Eisengießerei
bofrieben , hervorgegangen . In das Jahr 1848 fiel der erste
Masehlnenbauaul 'trag für das Dampfkanonenboot „ Von der
Tann “ , das erste Seliraubenknnonenboot der Welt . Nach dem
Tode Johann Schwoffels , dem seine Arbeiter ein Denkmal
in Kiel gesetzt haben , errichtete Georg Howaidt , ein Sohn
August Ferdinand Hownldls , die erste Elsenschiffswerft am
Kieler Hafen . Nach der Uebernabrae seiner Werft durch
den Norddeutschen Bund . machte Georg Howaidt im Jahre
1875 eine neue Werft auf , die Kieler Schiffswerft.

Einige Jahre später wurden die beiden von don Brüdern
betriebenen Firmen Gebrüder Howaidt und Kieler Schiffs¬
werft zu den Howaldtswerken A - G vorcinigt . Damit begann
die Entwicklung dos modernen Schiffbaues . Im Jahre 1929
wurde ein Teil der Betriebsolnriohtungcn der Hamburger
Vulkanweift käuflich erworben und mit Wirkung vom
1. Januar 1930 als Howaldtswerke A - G , Abteilung Hamburg,in Betrieb genommen.

In welchem Umfange das Work am Schiffbau beteiligt
war , boweist die Tatsache , daß , während bis zum Jahre
1888 hundert Schiffe gebaut worden waren , die Werft jetzt
bet dom 796 . Schiff angelangt ist . Insgesamt sind die Ho-
wakltswerke mit 2 */i an der Welttankseliifftonnage beteiligt
und haben etwa 22 </, des deutschen Tankschiffbaues nach
dem Kriege ausgeführt . Auf den Howaldtswerken ist auch
das erste Motorschiff , dio „ Monte Ponodo “ für llochnung der
Hamburg -Süd gebaut worden . Die ersten Fhigsleherungs-
sohiffe „ Ostmark “ und „ Friesenlnnd “ wurden von der Werft
entwickelt und gebaut . Unter der großen Keibe der Schiffe,
die auf der Werft entstanden sind, ' ist noch das auf den
Howaldjswerken in Hamburg nneh der Maierform  er¬baute KdF -’Schiff „ Bo b 0 r t Lev“  zu erwähnen.

Mit -item Eintritt In (las zweite Jahrhundert sind organisa¬
torische Aeiidcreiigen des Werkes vorgesehen . Die Hambur¬
ger Abteilung erhält mit größerer Selbständigkeit eine
eigene kaufmännische und technische Leitung . Später wird
sich Hamburg ganz von Kiel lösen und die Tradition der
Howaldtswerke weite .rfllhren , während Rleli Ktel auf eine
engore organisatorische Verbindung mit der Kriegsmarinevorbereitet.

Ein Schwesterschiff der „Normandie “?
Der Stapellnuf der „ Queen Elizabeth " ist fiir maßgebende

französische Seiiiffalirts - und Wirtseliaftskrelse eine er¬
neute Gelegenheit , don Bau einer zweiten „ Normandie “ zu
empfohlen , um (len Wettbewerb auf dem Atlantik zu be¬
stehen . Die „ Normandie “ hat sich ■entgegen den Voraua-
sagen als gutes Geschäft  erwiesen . Sie gilt . als die
beste Jvnpltalsnnlnge der „ Compagnie Transntlnnünne “ , Das
Selltff beförderte bisher 100 009 Fabrgiiste , zählte 7f. _ . . . . . . . . . . . . 09 0110
(zahlende ) Besucher und verzelclmete bis zu Ihrer hundert:
slon Ozeanfnhrt mehrere hundert Millionen Francs Ein-
1111lime.

Der Senator der Unteren . Seine , Thmmiyre , der soeben
:■ Mission In den vereinigten Staaten znrflekkehrte,

Gonorairat (los Departements einen Antrag durch,
wonach im Einverständnis mit der Stadt , der Handels¬
kammer und dom Autonomen Union von T,e Havre ein
Schwesterschiff der „ Normandie “ erbnut worden solle , dessen
Indienststellung 1943 erfolgen soll , Auf Grund der mit (1er
„Normandie “ gemachten Erfahrungen erwägt man be¬
sonders öino Verminderung der Zahl der Kessel von 20 auf
13. Die Maschinenleistung spll wieder 160 000 PS betragen.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei Unf8 ])jund verkündete folgende Sprüche:
Ara 6. April gegen 22 .30 Uhr hat zwischen dem urvU:

Lotsenberatung weserabwärts dampfenden amerikanihehei
Dampfer , ,I b e r v i 1 i e “ und dem vom Schlepper „ Pirat y
geschleppten Bock 'scbiff , ,H e 1 g o 1 a n d “ etwa bei Tionne V
ein Zusammenstoß stattgefunden , durch den das
des Boekschii ' fes beschädigt ist . Der Zusammenstoß ist fo.
durch verursacht , daß das zum Ueberholen des Ŝchleppzugei
auf Dampfer „ Iberville “ angeordnete Backbord -Ruder.
manöver wegen Versagen «! des Telemotors nicht hat zur
Ausführung gebracht werden können . Den Lotsen trifft
kein Verschulden , ebensowenig die Führer des Schlepp,
zuges . Die ^Maßnahmen nach dem Zusammenstoß waren
sachgemäß.

Auf dem auf der Doggerbnnk den Fangplntz wechselnden
Fischkutter „ A 1 s t e r t o r “ ist am 23 . September 1938 gogec
8.20 Uhr der am 20 . 10 , 1916 in Futschirn , Bez . Karlsbad , ge¬
borene Schiffsjunge Paul Förster  auf ungeklärteWeise von Bord verschwunden . Er * muß ertrunken sein
Mängel der Schiffseinriehtungen oder des Borddleim«
kommen nicht in Frage . Die Rettungsmaßnahmen wäret
Sachgemäß,

Bremer Freihäfen
B r e m e n - S t a (i t

Angekommene Seeschiffe am 29. September:
Hoogkerk , holl . , von Hamburg . D , D , G . Hansa , Seh . IS

Wappu , f )nnl „ von Hamburg , Drewes & Focke , Klembt.
Abgegangcne Seeschiffe am 28 . September:

Tom . span ., nach Bilbao , Babien & Stadtlander . Elios , il,' ilio ~ ' ~ ' .nach Italien , Gebr . Specht , Kohlen . Tellarö , it „ nach Sur
dinien , AMI . Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafeii : Ibis 2, Jupiter 6 (8 18 93) , Kong B .ioern t

(8 20 50) , Hector 8 (8 21 13 ). Helene 8. Electra 10 (8 22 Bl,
Niobe 10 , Stella , 3. Liudenau 9. Unkas (Dock ) .

Ueberscebafeii ; Padua II (8 02 63) , Sesostris 13 (8 005(1
Ehrenfels 13 (8 17 33) . Mendoza 15 (8 00 58 ) , Aller 15 (8 0151i.
Dresden 17 (8 17 34 ) , Uruguay 17 (8 01 83) , Sehuischit!

Treuenfels 12 (8 fDeutschland 17 ( 8 17 35 ) ,
(8 53 43 ), Trautonfelg 14
(8 54 86 ), Heraklea 18 (8 54 88 ), Anneliese Essberger , Tijuti

. . . . . , 53 76) , ühenfcls li
(8 53 43 ), Trautonfelg 14 (8 53 39 ) , Asuncion 14, Borkum I!

(Erzplatz ) .
Hol7 .lizlmfen : nanua Cords ( Becker & Otten ) .
lioiieiitorsliafeii : Clara L . M . Buss (Schmedes ) , Frani

Olilrogge (Schmedes ) .
Getreide -Anlage : Duisburg . Glücksburg , Dubrovnik.
Industriellsten : Arezzo , Honor , Frankrlg , Italo Balbi

(Röchling ) , Fausto (Kohlenhandel ) , Oceania , Kattwji
Nordd . Hütte ) , Ilabjcht , Taube ( Kali -Anlage ) , Babe , Ostan(Krngos ) , Wappu ( Klembt ) .
A - G Weser : Friedrich Breme (Dock V ) , Marburg (Uboots-liafen ) .

Hochwasserzeiten

Datum Bramen Stadt Vegesack BremerhaT
30 . September 2.22 19 .42 7.02 19.22 5 .02 17.221. Oktober "7 .57 20 .2.7 7.37 20 .05 5.37 18.0$

2, Oktober 8.42 21 .22 8 .22 21,02 6.22 19,07

Bntu . Münden
27 . September 1 .20
28. Soptember 1.21
29 . September 1.19

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carla-
bafen Hameln Mindei

2 .02 1 .18 1.71
, 1.91) 1 .21 1.71
2 .03 1 .12 1.69

Roichgbankdigkont 4 V» Weripapierkuvse der BZ . vom 29 . September Lomhardsatz 5 ®/i

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 7..

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
o . Staatsanleihen 79 . 8 . 78 . 8
5 Dt Relchsanl . 27 in . 66 | ( I . B‘
4 du . du . 54
4V> Ot. Reiciii .Sch .3(

do 56 11. Folgt
do 56 III Folgt
do 37 I. Folge

4 ‘/t Reichsoosl 34 I.
4 Bremtr Umtausch
Bremen Neubeilti
Hamburg Neubetitl
Dtsch . Altbesitz
Bremen Allbeiili
Hamburo Altbesiti

9 . 70
00 . 76 99,7
99 . 12 69 , li
99,00 99 . ( (
98 . 87 . 98,67
99 . 87 99 . 61
94 . 10 94 . «
78 . 26 28 . 2h
78 . 26 28 . 25

128 . 26 127 . 1i
128 . ( 0 128,6.
127,87 127 . 76

100 . 375

Kreditanstalten and Körper,
seliaften

4 </i Oidb .-Br. Stl,
Krd. Pfbr . v 25 y
4 ',! do . S ’ ll. 3
4'/i do . t . 2
4 '., do. S. 4
4 '/i do . S . 5
4 '/i do . 5 . 4
4 .i do S. 7
4 'ri dt Kom S. 1
4 1 1 do . da S. 2
4 '(i do da . S . 3
Hypethekoiilianke
4 >/i Hamb Hvpbk . A
S '/i do Llould,

do , Anteilicbetn
4V . Pr. Ctrbd . 28
SV* do . Llq. 26 A 2
4 -/1 Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26 (27 -28

lüU . UO 100 . OL
100 . 00 100 . IL
100 . 00 100 , LL

100 . 00 100 . 0t
IU 40 100 . bl

100 . 00  too . u

100 . 00 100 . 01

118. 70 I19 . 7
62 . 60 82 -61

98 . 00
93 .26
9L. LL

122,76 I2ü,ii
141 . 00 141 . U

Industrie -Obligationen
Deutscbe Llnol . 26 . -
Nordd Steingut 27 . . .
8teuergut8i - |ietne Gruppe II
18111g tm 1 4 1935
I8lllg am 1 4 1956 - - -
fällig tm 1. 4 1937 -
fällig am i 4 193«
fällig ab 1 . 4 . 4K45
Bank - Aktien
Gecftemuaiiei Bank
Hb Hypothekenbank
Schi -Hol . Bk. l Huium
Vereinsbank
Wgitholil Bank
Elsunlialtn - Aktlen
Dt . ReUnib , Von . a.
A-0 für Vtrkehr
Bremer ( iraüenbehn
Hamburger Hochbahn
Soli irfulirts . Aktien
Br . Schlopgtch . Gei , 93 . C0
ot Oit -AirlkA -lInlt
Hapag
Hbo iiidam D.-G.
Hanto -Linie
Neptun
Norddeuttcher Lloyd
Untern Reederei
WoermannLInle
Inilustrte - Aktlen

124 . 37 123,87
12b,00 | | 6 .L,
01 . 00
96 . 60

91 . L0
93 . 26

66 . LU
'63 . 60
128,L0
ne .60  ich . ct

83 . 00
63 . il
6c , 62

69 . 60 63 -IL

63ilL

Atlas Werve
Beieredorl
BjllBraueiel
Brelienbuigei Gern
Brem Veo Flsch O
Br Ch Fabrik Hud(
Br. Papier u. Welle
Br Sllberwarentäbr

97 . 00 90 . Li
280,60 280 . OL
136 . 10 136 . 11

127 . 00 ’27,i >
(62 . 00 162 -01
/ l . fcO V « . l

ib/ . CO 167 . 06

■remti Vulkan
Ir Wollkämmerei
01 . Linoleumwerke
Dyhamil Nobel
ElbfChldßbrauerel
Flemb Schillsbau
Guano Werke
H. E. W
Harburger Gummi
Hochotenw Lübeck
Holim siärkelabr
Holstenbrauerei
Juleip . u. Web , Ir-
Merkt - u. Kühlhall.
Nordd . Steingut

29 . 9 . 28 . 9.
140 . 00 14L.C0
169 . 00 169 . lt
(62 .10
8 . 00 76 . 87

147. 61 147 . li
84 . 00 B4. lt
98 .60 98 . 12

166 . 60 141 . 76

126 .C0 125 .00
140 . 00 141 . CO
II6 . C0 114 .( 0
126 . C0 123 . Ci
126 . 00
130 . 00 128 .00

„Nordsee “ Dt.Hochs
Nordwostd . Krall
Rheinstehl
Reis u. Handels
Rubgreidwerke
schllnek & Cie,
Schwartauer Werke
Steder Ledertebrib
Trense . Hevecke
Vereinigte lute
Vor. Werkstätten
Wendts Cigarren

28 . 8 . 28 . 8.
124 . C0 122 . L0
168 . 00 166 . ( 6
142 . 10 135 . 86
135 . 06 136 . 00
124 . ( 6 ' 120 . Oü

129 . 00 128 . CI
169 . 00 169 . 1(

110 . 00 110 . 01
76 . C0 76 . 01

Kolontalwerte
Kamerun -Elsenb . -O.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl -Minen

MONO 110 . C0
23 .62 18 .Oi

Niedereächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 '/i Hann . Prqy , Anl.

R. ( 5 99 . 00 99 . 60

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

4‘(> Oldb .-Br . Stl.
Krd. Pfbr . I , 5

4'/> do . Kom. S. 3
161 .37 100 .37
160 . 00 166 . 66

l . andeshAnken
4 >/i Bnchw . Staatib.

Goidptbr . R. 16
4U : Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926
SVi do . liqui Pldbr . 101,26 101,3t
4 do , RM Pldbr . S.6 86 . 25 96 . 20

100 . 00 100 . 00

100,37 100,37

Ritterschaften
4 '/i Brschw , ritti . 0 .-

Pt , von 29
4Ui Bremer rlttl.

Ooldpfendbriel
4 '/i Celonbo rlttl.

0 -Plbr , v. 21
IVi do do . v. 27
4 '/i CeIIer rlttl.

Ooldol . C

100 . 00 100 . 0t

100 . 00 1O0. C0

100,26 100 . 26
100 . 26 100 . 26

100 . 12 100 . 12

Stndtachaften
4 ‘/i PreuB Zentral-

stadtschell Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . C8

llyputliekenbanken
4 '/> Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Oeldgld
von 1929

SVi do tioui - Pldbr,
4 ‘/r Hann . Bodkrbk.

G Hyp . Pldbr R. 7 100,00 100,ot

100,12 100 . 26
1C1. 2b 10t , 25

Industrie - Anleihen
6 Brauergjlde Obi
4 Hackelhai Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech tlndpe Ob|
6 Verw Zem . Obi.

103 . 60 103, ( 1
103 . 60 103,61

104 .00 104 .00
91 . 06 81 . tt

103 . 66 103,U

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann ttadlanl.

«on 192 } 99,60 99,61
i Brem ntt iReog .)

abg PI . 96 . 00 86,0t
4 cell ritt . (Rogg .)

abg . PI. 84 . 00 84 . 00

5 '/> Hann . 8od . Kr.
Ltqui . Plandbr-

6V( Lüdenscheid M
Obi.

IC1. 26 101 . 25

104 . 00 —

Induetrle - Aktlcn

195 . 26
1) 2 .00 172 . ÜU
IL7. 00 167 . 01
126 . 00 121 . 16
133 . 60 132 . U

Centl Gummiwerke
Oemntkeisei wilke
Doornkaat
Ellen Wüllel
Hgckethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM) 780 . 00 290,06
Hannoversche zem . M8 . C0 ItB . ti
Hemmoor Zement
nieder Hütte
Norddeuttche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
vereinsbr Herrenh
Vervrohler Zement
woiiwäicb . • Döhren
Brichw . Hann . Hyo ..

Bank
Geestemündei Bank

176 . C0 174 . 66
149 :60 146 . L‘
125 . 60 126 .6t
185 . 00 186 . 06
177 . CO 127 . K
150 . CO 166 . 00
110 . 00 1C8. C0
169 .00 169 . 16

166,80 106 . 61
97 . 0C 97 . 01

Verkehrs - Aktien
Hlldesh .Peln Krellb
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Betnd

43,tK > 46 . 61
108 . 60 168 . 56
.96 .CU 90 .01

Relehaechuldbnchforde-
rungen (mit Stfiekzlneen)

al? ^uspabi •mspaue .
1. 4. ueld Öiie ieiu Hriei

1939 99 . 50 100 . 26
1940 98 . 61 ILO. 26 , ^ _ .
1941 98,6C 99 . 2b T
1942 ,97 . 6t- 98 . 2( - . - _ f _
1943 . - -_
1944 97,1? 9? ,87
1945 96,87 87 . 62 86 .87 97 .62
1945 96 .87 97 . 62
1947 96 . 87 P7 . 6J
1948 y6 .37 97,62

Wlederaufbao . Zusnhläge

1944/45 . j 19 .01 :
1946/48 . | 78 . 87|

78 7‘
79 .62

Berliner Börse
Festverzinsliche Worte

(Anleihen des Itcieln - der
Länder , der Reiclnbahn.
Bcichstioet , Schutzgebiet»
anlcihe und Benteobriefci

Ot. Anl . Ausl . 129 . ( 6 126,1
5 Reichsanleihe 27 161 .62 101 .9
4 Reichsanleihe 34 99 . 75 99 . 7
5 '/ , Int . (Youngl l >e . 76 10t . (
4 ‘/, Pr. St . .Anl 28 U'9,66 119,1'
4 </i Severn St . 27 69 . 62 89 .3
4V > Brschw St 28
4r/ , Dt, Schutigeb.
4 (/ , DL Reichsp 54
4V» do . 35
4 ' /i Ot. Reich sh 35
4 '/i do . 36
4Vi Pr . Ldr. 1 u. 2 160 . 00 100 . 1. 1
Studtaiildhen

A1/! Bin . Goldsch 25
1 .und 2 99 . 62 99 . 6?

Oeffentllche Kreditanstalten
IU- . 66 161 . 1.1

81 .25 99,26
II . BU

60 . 80 89 .81
160 . 60 1U6. Lt
93 .80 89 . 76.
68 . 70 98 . 62

ICO. 37 100 . 37

100 . 37

- 100 . 37

100 . 37

98 . 60
98 .37
99 . 37
99 . 75

99 . 50
98 .2b
88 . 61/
98 . 82

100 . 00 100,01

100 . 00 100 . 01

100 . 00 100 . 00
100. 00 100 . 06

<v , ein . Pldbr . -A.
di.  Komm 5omm . 1 131,2b 137 . 76
Dt, Komm Samm . 2 161 . 2b tgi . 2b
4 ' ,. Hann . Landes-

kredll s . 24 S . 1
« '/■ de . PIA. ». 27

tirle 2
4 '/> Oldb . -Br. Stl.
. Krd. Plbr . S. 2
« '/. do . 6. 7
4 ‘/t da . Kom . S . 1
5 " i do . Ugul.
4Vi Pr. Ldl . Ptd . R.4 100 . 00 100 . 66
4*/i Ldschftl . Zentr.

Goldplandbr.
4-1, Ostpr .lg . G |8 </,)
tchl . -HelM . Id. G. 24
4 '/ , West . Id. G. (8 >/. l
I ml uatrle -Obllgatlonen
♦ '/» Breunicbn.

Hann , von 1222 160 . CO 100,01
4Vi ogih Orund-

kredll 4 , 5 . Sa
41/, Hann . Boden-

kredll 13 , 14
4Vl Meininger

Hvpotb . Bank S
4 '/i Pr Cenlralb . 28
4*« Pr. Hyg 24 . 1

25 , 2— 4
4Vr Pr. Plandbr .-

Bank 60
4 >/t Rhein Weitläl.

Bdkr , 4 . 4 , 10 . 12
4Ui tchilsw -H. Idsch

Gold 30
41/ , Bert . Hyg . 15
4'/i Bl. Hyg. K 4
l '(. Bl Ctrbk Llgu
4 '/t Pr , Ptbr.

Komm 20
4 -/i Pr Ctr Boa 24
4 '/i Pr Ztrst 12
4i/i Pr. Ilm J0 .21
4'/i Hann Ptd 4

von 1222
4 -/i da 5 u. Er»

Knniuiunai -Oblir ./ittnnen
4'/, Mein Hyp. Bank

Komm 4 . 14 , 21
4 -/, Pr Ctr Boden

Komm 25/2B
4'/ , Rh Wesir Bdrk.

Komm 25 '27 4 -4
•typet beken banken
6 Thür , ELG, 37 99 . 60 -

4 Zuckerkredit IC3. I2 103 . 2a

100,00 100,01

100 . 00 100 . 0t

100 . 00 100 . 01

98 . 82 98 . 6(1
160. 00 100 . 01
100. 06 t00 . 06
100 . 26  too . lü

100 . 06 100,01
100,00 too.ot
UL,1 )0 100 . 61
ICO,00 100 .01

100 . 37 100 . 37
ul .37 r —

106. L0 IOC. Ol

100,00 100 . 01

100 . 01 100 . Ol'

28 . 9 . 28 , 9.
Steuergutichetne
Gruppe .11 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1934
Gruppe II 1937
Gruppe II 1958
Steuer -Durchschnitt

118 . 75 -
111 . 76 llt . 75

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . (Joberlend
lilbeck -BUchen

98 . 50 93 . 00

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bavr Vereinsbank
Berl . Handelsgei.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Senk
Dt. ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg Landesbank
Ralcbsbanb

83 . 26
98 . 16

119 . 50
118 . 50
107 . 75
114 . 60
433 . 66
IU -. UO
108 . 25
116 . 60

184-62

82 . 87
94 . 2h

104 . 10
118 . 70
108 . CU
H3 . lt
4L-8 . lt

97 . 00
106,06
168 . ( 6
83 . 60

176 . 12

Industrie
A-o tür Energie
Alsen P-ortland
Atlas Werke
Breme ' Vulkan
0t . Ton und Stein

124 .26

87,26

132 . 26

Pynemli Nobel
Germenla Portland
Gebt Goedherdt
Hackethel
Haggda
Hollmann Stärke
Kontier Leder
Kromschräder
KUgpersbusch
Lindes Eli
Masch . Buckau
Meximlllenhütte
Meyer Keufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Gero
Nordd . Elswerko
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhehv Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthol Porzellan
Sarottl
Schles . Portland
Verein . Dt. Nickel
verein . Glamstofl
Wanderer Werke

29 . 9 . 28 . 9
80 . 60 76 . 60

143 .00 138 . CI
133 . 1

139 . C0 136 .26
86 '. 10 84 , U

168 . C0 165 . ( 1
112 . 00 t08 . ( 6
— . - 173 . 61

140 . 50 136 .25

120 . 00

12ß’. C0 128 ‘Öc

114 .00
86 . 60 - .

118 . 00 116 .( 1
120 . 00 121 . Ll
170 . 00 166 . 11

152 . 00 152 .0t

Kolonialwerte
Dt. Olt -Atrlko 100 . 00 93 . 51
Neu -Guinea —
Otavi Min . 0. Els -0 . 23 . 60 t9 . 12
Scbantuag IC8 . 0G lt8 . Lt

Fortlaufende Notierungen
Anfanga-

knra
SobluB.

kura
Eiaboitskuu

29 . 8 , 28 . u.
Dt . Anl , Auel . Scheine
elntchl , 11,  Ablüsungsch,

b’/i oeltenk . ' Werk
4 >/r Fried . Krupp -RM-Anl
6*/i Mllteld . stahl
! •/ , var . siahi -Obi,

128 . 26
99 . 7b
86 . 10
89 . 62

128. 75
106. 10
96,6t
99/62
90 . 26

Accumulatoren -Fabrlk
Allg , eiektrlcitäts -oas.
Aschittenburper Zeilstod 120,16

213, ( 0
114 . 66
120 . 06

Bayer , Moloren -Werks
I. p. Bamberg
lulius Berner Tletbau
Bl. Kraft u. Lichl AG.
Berl Maschinenbau
Braunk u. Brlk (Bublao)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

145,50
130 . 10
143 . 61)

128 . 76
200 . 00
165. 00

146 . 26
136,10
IM . 56
169 . L0
128. C0

166 . 00
112 . 60

Charlettenb Wasserwerk
Chero. «on Heyden
Continental Gummi

113 . 76 114 . 26

207 !CO

Dalmler -Beni
Oemao
Oeutsch . Atlant .-Telegi
D, Conl Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche llnplwerke
Deutsch feleph u Kabel
Deutsche Wetten
Oeutschei Eltenhandel
Christian Oierlg AG,
Dortm Union Brauerei

110 . 06

134 . 66
144 .00
I1L. LL
114 . CO
132. 60
I6b . 7b

178. 60

I62 . C(
143 . ( (
179. 76
210 . 66

ElntrachtBreunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm

Elektr .-Lleterungsget. (17 . 66

187,0U
167,10
121 . 00

129. 00
10O. C0
96,60
98 . 62
96 . 10

127 . ( 0
97 . 7b

213 . 00
114 . 76
117 . 60

106,00

147 . 76
138 . 60
148 . 00
169 . 00
128. 25

■I39 . U

165,87
113. 75

I52 . li
121 . 66
188 . u
159,LL
101 . 8)

114,25
138. 00
208 . 00

110 . 75
128 . 20
192 . 06

136. C0
145 . 00
111 . 76
114 . 00
132. 76
166 . 75

I22,0(
135 . 06

108 . 01
■23. 61
(46 . 51

162 .76
144. LL
79 . 2b

209 . 60

145 . 61
134 . 7b
1) 1. tt
198 . ( 1

Anfangs . Schluß
kurt kurt

Elektr Werke Schlesien- 108 . 26
Eiektr Licht und Krall 129 . 60
Engelhardt -Brauerei — . - 78 . 60

Elnbettekuri
29 . 8. 28. 9.

1. 0 . Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten t  Guilleaume

151 . 76 ' | 62 . l(
132 . 26
136 . 61

Gtifürei Leswe t
Th. Goldtchmldt

Co. 136 . 26

Hamburger Eltktrliltlt
Harburger Gummi ,
Harpener Bergbau
HoeschKöln -Neuessen
Philipp Hoümann
Hotolbetr . -Geselischaft

147 . 76

153 . 00

78 . 60

154 . 61
112 . 60
148 . C0
78 . 8)

Ilse . Bergbau _
Ilse , Bergbau GenuBsch — ,
Gebrüder Junobane —

137 . 61

Kall Chemie
Kall Aschersleben
Kldcknar -Warke
Koksw u Chem Fahr.

-- 138 . 01

118,26
161,16

108,60 101.(,
138 . 60 128,60
78. 60 73.(1'

162,25 146,2)
132. 56 122,11
136. 75 126,7)

137. 25 127.60
132,00 Ul Jo

148. 00
178 . OU
164. 60
112 . 00
148. 60
79 . 25

I4C.6C

143.56
163.Hl

Lahmeyei 4  co,
Laurahütte
Leoooldorube

127 . 6(
16,u

124 . bl

Mannesmannröhrenwerke
Maqsleid AG. 1. Bergbau
Maximiiianihutto
Molalloeullichall

1C8. 7&
146 . 61

125 . 61

Nlederleuiltier Kohle

Oreneteln 4  Koppel

- 162 .C0

Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein Westl , Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

2l6 . lt

143,26
122. Il
129 . 6t

Saizdctlurth Kill
Schles El, u. Das llt p
Schubert « Beizer
Schuckert 4  Co Eteklr
SchulthelB Patzenholer
Siemens « Henke
Stöhr 4 Co , Kammgarn
gioiberger zinkhotte
Süddeutsche Zucker

127 . 00
146,00
128 . 6t

98 . 60

131 . 00
86 . 00

179 . 01
B8. il

199,06
130,1.
86 . 61

fhOrlnoer Gas Leipzig —126 . 61

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

102 . 60

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot
Westeregeln Alkali
Wintershall

-63 . 00 163 . co

zeiistall Waidhol

Hanken
Bank für Brau -lnduiin«
Rolchsbank

I68 . C0
(67 . 00
119. 60

«67,6
>51. 1
116. I.

Verkehr » werte
AG. lür Verkehrswesen
A lg , lokaib . u Kratiw
Dt, Relchsbehn Vorz . A
Hemb Amerika Packen
Hamburg Südem Oentaf
HaniaHnie
Norddeutscher iloyd

ee . bi

iw '. u

146 . 61

122 . 60
162 . 00

122 . 60
183,7b

141!or
M . tU

s

124,C0
142 . 0)
•24 . 37
67 . lii

- .
oÖ. U

- ,»
*37. 61 131.00
IV7. LÜ 99,1(1

*38. 01 132.60_w- . ,-
Md . 12 MC.»
:bl,2o 142-76

127,60 118,31
16. 6t I4.:i

I25 . 00 IZß.H
>09. ( 0 ICC.3)
I42 . C0 133,IC

/ c .sw 173,(0
; (26 . 00 120.10

162 . 00 162.(0

87,1)

215 . 00 207.00
ilo . tO - .-
43 . U 133.10

>22. 62 119.10
>29.01 121.0
146. ( 0 '38.0.

144,76 136.0
•27,61- II3J0
»34. U
173. 7ö 170.60
99 . U- 93>

2i0 . 76 Itiu.U
I30 . 2& 126,1*

207.(0

127. 00 I24.C0

102 .87 84.62
*44. ( 1 I4I .ÖU

162 . 25 169.87
97 . C0 88.0"

119*60 112.60

140. 50 134.60

122 . 0* 117.60
*84. 62 176. 12

*=¥*Si-

*24. 76 >14.60
142. 00 -
1 4 . &L 124.C0
e/ . fet bö.CO

Ilfi .co
li (b .00

. 76 62-00
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Wer spncdt«e vsukcde Arbeitsfront
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Iremen stellt erste Verkfrauengruppe
1i > ^

l Verpflichtung durch die Saufrauen-

' D walterin pg » Schwenk über die strbeit der srauen
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Seeseklkke am U. September,
>U., von Nambure. Van u„ . ° ,

Seesedlkke am « . September- .
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or eineinhalb Jahren gründete die „Defaka " die
j Werkfrauengruppe des Gaues Weser -Ems . Diese
ppe wurde nunmehr auf Grund ihrer Leistungen
Halls als erste Gruppe unseres Gaues bestätigt und
hflicht genommen . Unter den Symbolen der Be¬
eng stand die Feierstunde , in der gestern abend im
kinschaftssaal des „Defaka " von der Eaufrauenwal-
5 Pgn . Lecker diese Verpflichtung vorgenommen
dc. An der Feier nahmen mit dem Betrjebsfuhrer,
,chörigen der Vetriebsgemetnschaft und der Werk-
i Kreisobmann Pg . Schwenk undi Sreisoomann Pg . vcywenr  uno eine Anzahl
arbeiter der Eauwaltung und Kreiswaltung der
§. teil.
etriebsobmann Pg . Bormann  wies zu Beginn
Feier darauf hin , daß die ,,Defaka "-Werkfraüen-

>pe sich während der Arbeitszeit und auch bet Feier-
den des Betriebes bewährt habe . Die Gruppe sei
Zelle im Betriebe , von der aus natioualsozialisti-

t Gedankengut bis zum letzten Eefolgschaftsmitglied
agen werde und die in Zusammenarbeit mit dem
riebssührer. dem Betricbsobmann , dem Vertrauens¬
und der Werkschar daran mitarbeite , die Betriebs-
einickaft zu stärken

Worte des Führers , von Sprecherinnen der Werk-
frauengruppe eindrucksvoll vorgetragen und Lieder der
Bewegung leiteten dann über zu der Ansprache der Eau-
frauenwalterin Pgn . Becker.  Diese wies daraufhin,
""tz gerade die jetzige Zeit dazu angetan sei, auf die
große Verpflichtung hinzuweisen , die jeder Volksgenosse
gegenüber dem Führer habe . Aufgabe der Wertfrauen-
gruppe sei es , in schlichten Stunden die Gemeinschaft zu
verschönern zu helfen und an ernsten Tagen dem Ve-
triebsfllhrer Helfer und Stütze zu sein. Auch solle die
Gruppe Brücken schlagen zu allen Frauen der Nation
und die deutschen Menschen vertraut machen mit der
nationalsozialistischen Weltanschauung . Die Werkfraucn-
gruppe soll eine Hilfstruppe sein , um aus dem Betrieb
ein « Burg zu machen. Dann nahm die Gaufrauenwal-
terin die Verpflichtung der Werkfrauen auf den Führer
vor. Nach der Ueberreichung der Ausweife übergab die
Rednerin die Werkfrauengruppe dem Betriebsführer.

Nachdem Betriobsführer Pg . Maiwald  die Ver¬
sicherung abgegeben hatte , daß er mit der Gruppe wie
bisher stets in engstem Einvernehmen arbeiten werde,
sprach Kreisobmann Pg . Schwenk.  Er ging zunächst
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auf die gegenwärtige politische Lage ein und stellte
fest , daß das deutsche Volk , das die Schrecken des Krie¬
ges kennengelernt habe , den Frieden wolle , daß jeder
Deutsche aber auch bereit sei , sein Leben einzusetzen,
wenn der Führer es verlange . Jeder Deutsche schaue
voll Vertrauen auf den Führer , ihm folge jeder , denn
er habe das deutsche Volk aus der Tiefe in die Höhe
geführt , er habe uns wieder stolz gemacht , er habe den
Bvuderkampf und den Klassonhaß beseitigt , er habe uns
wieder den Glauben an unser Deutschland gegeben.

Seite an Seite , so fuhr der Kreisobmann dann fort,
mit der Werkschar , mit dem Betriebssichrer und Be¬
triebsobmann solle die Werkfrauengruppe arbeiten . Sie
solle helfen , freudig zu schassen und der Vetriebsgemein-
schaft zu dienen . Zum Schluß seiner Ansprache , die mit
einer Führerehrung ausklang , begrüßte es Pg . Schwenk,
daß es gerade der Kreis Bremen sei , der die erste an¬
erkannte Werkfrauengruppe unseres Gaues besitze.

250 000 flrbeitssäiutswalter

Mit gestiegener Beschäftigung haben die Maßnahmen
zur Verhütung von Unfällen größte Bedeutung erlangt.
Zu den gesetzlichen Bestimmungen und Befugnissen der
Eewerbepolizei sind überall die Einrichtungen der Deut¬
schen Arbeitsfront getreten . Mitte 1988 gab es in den
Betrieben des Reiches bereits 289 000 Arbeitsschutz¬
walter . Der Arbeitsschutzwalter ist vom Reichsarheits-
minister ausdrücklich bestätigt . Ihm ist die unbedingte
Meldepflicht bei 'allen Verstößen gegen die Betriebs¬
sicherheit zur Aufgabe gemacht worden.

Vor „ VMsche Wandel " stellt aus

Das Fachamt „ Der Deutsche Handel " in der DAF.
zeigt auf der ersten Eroßdeutschen Fachschau für das
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe in Wien eine
Sonderschau , die außerordentlich aufschlußreich ist . Die
so erfolgreiche Menschenführung der DAF . im East-
stättengewerbe ist ausstellungsmäßig natürlich nur sehr
schwer darzustellen , da es sich hier zumeist um die
Weckung ideeller Werte handelt . Diese Sonderschau
zeigt aber sehr klar den Weg auf , wie oas Eaststätten-
gewerbe dazu erzogen wird , nicht nur berufliche Spitzen¬
leistungen zu vollbringen , sondern auch den politischen
Anforderungen gerecht zu werden , die die national¬
sozialistische Staats - und Wirtschaftsführung an dieses
Gewerbe stellt . Die Ausstellung zeigt weiterhin die Be¬
deutung der Verufserziehung auf und führt diese dem
Besucher in ihrer ganzen Vielseitigkeit vor Augen . So
stellt sie im einzelnen den Werdegang eines Lehrlings
des Eaststättengewerbes dar bis zur Aushändigung des
Diploms , das ihn zur Führung des Ehrennamens eines
Serviermeisters oder Küchenmeisters oder aber Büro-
leiters berechtigt , je nachdem er nun den Beruf des
Kellners , des Kochs oder des Eaststättenkaufmanns
gewählt hat.

Die Sonderschau stellt auch die Bedeutung von Schön¬
heit der Arbeit im Gaststätten - und Veherbergungs-
gewerbe gebührend heraus . Die Sonderschau bringt
dem Besucher sodann noch die große Zahl von Verufs-
förderungsmaßnahmen nahe . Man erkennt hier , daß
sich die Verufserziehungsarbeit nicht nur auf die Lehr¬
gänge im Kochen und Servieren beschränkt , sondern alle
Arbeitsgebiete umfaßt , die zu Fortkommen und Aufstieg
unbedingt notwendig sind , wie z . B . Kurzschrift . Ma¬
schinenschreiben , Buchführung , deutsche Sprache . Fremd¬
sprachen usw . Ein weiteres Schaubild zeigt die in diesem
Frühjahr von Dr . Ley eröffnete Reichskoch - und Reichs-
sprachenschule der DAF . in Frankfurt a . M . Der Be¬
sucher erkennt die Notwendigkeit dieser Einrichtung , die
schon deshalb unerläßlich war , weil erstens bei ' den
Köchen die betriebliche Lehrausbildung vorwiegend den
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landwirtschaftlichen Eigenarten der betreffenden Gaue
Rechnung trägt und damit zur Einseitigken führt , und
zweitens weil infolge der Nacht - und Sonntagsarbeit
die in diesem Gewerbe tätigen Menschen nur sehr
schwer am politischen Leben teilnehmen und in den
Gliederungen der Bewegung Dienst machen können . In
dieser Schule wird der Nachwuchs auch zum politischen
Gemeinschaftsleben erzogen.

vetriebsappell statt Kontrolluhr

Ab 1 . Oktober werden in den Lehrwerkstätten der
Reichsbahn das " Kontrollsystem der Stechuhren und das
Kontrollmarkenverfahren zunächst probeweise wegfallen.
Soweit in den Werkstätten bereits jetzt die Anwesen¬
heit der Lehrlinge durch den Lehrlingsappell oder durch
Feststellungen der Lehrgefellen oder Lehrlingsmeister
überwacht wird , soll dieses Verfahren beibehalten wer-

sörder « durch ku» MltpIIedschofi >ue
NSV. deren vorlarpeorbeli für die 5e-
sunderßaliung de> deutschen Menschen.

den . Die Anwesenheit der Lehrlinge wird bei der
Reichsbahn künftig durch die Lehrgefellen festgestellt,
die bei Beginn der Arbeitszeit den Meistern die
Kameradschaftsstärke sowie die Namen der Fehlenden
oder Zufpätgekommenen melden.

Diese neue Bestimmung , die der Reichsverkehrs-
minister auf eine Anregung des Fachamtes „ Energie-
Verkehr — Verwaltung " der DAF . erlassen hat , liegt
ganz im Sinne der Bestrebungen der Deutschen
Arbeitsfront , das Kontrolluhrenfystem weitgehend
Lurch den Betriebsappell zu ersetzen.

Me Veutfche Arbeitsfront

Freitag , 30 . September

kreiswaltung , Abteilung Propaganda . Sitzung der Orts
Propagandawalter und Betriobspropagandisten 20 .30 Nhr
Wilheim -Decker -HauS . großes Casö.

Kreiswaltung , Abteilung Werkschar » nd Schulung . Sitzung
der Schulnngsbcanltragtcir 20 30 Nhr großes Cafg des Wilh .-
Decter -Sauses.

Kreiswaltung , Fachabtcilnng Textil , Bekleidung und Leder.
Besprechung über das Jugendschutzgesetz mit den zuständigen
Amtstragern 20 .30 Uhr Wilhelm -Dccker -Haus . Zimmer 304.

Ortswaltung Neustadt - Nord . Zusammenkunft sämtlicher
DAF .-Walter in der Kapitän -König -Schule , Brückenstraßo,
20 .30 Uhr.

Ortswaltung Osterholz . Zusammenkunft aller Stabs - und
Zcllenwalter . 20 .30 Uhr . Dienststelle.

Ortswaltung Steintor / Betriebsobmännerfitzung , 2ü .3l>
Uhr , bei Köhnemann.

Ortsgruppe Weser lGröpelingen ) . Am Sonntag , 2 . Oktober,
nimmt die Ortsgruppe geschlossen an dem Erntedankfest in
Burg teil . Antreten der unisormierten Pol . Leiter . Walter
und Warte der DAF . und NSV . 13 .30 Uhr » Straßenbahnhof,
Rekumerstraße . Alle anderen Partei - und Volksgenossen sind
um 1S Uhr in Burg.

Kraft durch Freude

Abt . Wandern

Sonntag , 2 . Oktober , Radwanderung nach Er . Jppener-
Dünsen . Tressen 8 Uhr Grünenkamp Führung : Bartlok . —
Radwanderung nach Barrien . Tressen 8 Uhr Domshos.
Führung : Hoerlein . — Fußwanderung nach Ristedt -Fahren-
horst . Tressen 8 Uhr Lloydbahnhos . Führung : Henrichs.

Dienstag , 4 . Oktober , Heimabend der Wandergruppen im
Wilhelm -Decksr -Haus , Saal 2 . Beginn 28 Uhr.

Donnerstag , 6 . Oktober : Fröhlicher Sportabend in der
Schule an der SchleSwigerstraße . Beginn 20 .38 Uhr.
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Wie glücklich bin ich,
daß ich gerade in dieser neuen Zeit wieder
einmal mitten unter Euch weilte , in den
Maschinenläien , in den Siedlerwe -Hnungen
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Heil Hitlerl
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EugenHadamouaky an seine Arbeii - kamr-
radcn , mit denen er zwei Monate lang als
Hilfsarbeiter in einer großen Summi-
fabrik schaffte . In seinem neuen Buch
jchildert er dir Erlebnisse aus jener Zeit.
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Î uk 4 07 81

Lulo cm
Lolbsllakrsr

37sr u . 38sr-

I ^ loäsUs

Osvisrcksolc
Vor ci» rr>Lwmior 182

»u , 4S8S7

Luto - Lvruk
Lu «0 mevor

an SeldNIglirsk
V. 84S 03 u. «45 38
tzael k . kfiegoe
voventoesisjnveg SS

Automsrltt

Verkunk

VW - fM

lMMlMl
1088  üm gelaufen,
sofort gegen Kasse
zn verkausen.
Angebots an:

Wtlhclm » havener
Kurier u . S 545

Hatorrs «! -

msrkl

Vsrlrank

Vlotorire
2 » V
Arckiv
kfiorou
vr
Sternüart
?uok

Mllllll ' I' SllSl'

Sunklosoril
L Latin

.vvs 1

-Xj

Das Ls . » » äor

Lir Lvr SvLZLlv IlrranoLvQ

wenn ckei>Lekrer ihn mal nack, eigenen Lefakningen mir neuen
cksuksciienMericÄo/fen frag «,

Oie „<7eliosi7l« rl''- Wuriistauk iU «in gkäneencker üeigpiek cko/ür, wie
ein neu « ckeukgok« Lesougnii nkcbknur itziiliionen an -Dsviien
agarke, »oncksrn auch eins gonee Ksista Verbesserungen bracbke-

airo etwa -Verfeinerung ei« Vurstgescbmacics ,Lrbaikung ck« > ickbr.
Werks, Lickisrung gegen voresliigsn Vsrelorb unci scbiieBiieb aucb
nochi grö/Zere 77s/gisne in cker tVursIberslsi/ung.

-A
Fagen -Lie / bren Xinckern ckesbaib nicbk nur , cka/3 sie IVursk in
„ <7eIiopban "- 1Vurstiiaut kaufen sollen , ronchern auch warum/
Oenau so wicbkig aber ist .-

Xaufen § is oueb IVUrskstek« in

K»

ILr rieiscdSvnieintsr will xor-n lliess 0eirtsvtie,Ü7 „chk1-
La.ut veirveiikton — au » äsr ynntltäO Aus>
voUrurvirtsetiutttiotien illi'üiiäen ! Heiken.Lin iitin «tadel!

-HleinberrkeUer, Kolk» -i Lo. 4 LttsngerekIsch«i/I r kbVssbwken- iUebrk«/»



neiiropoi.

Olga Isckeclivvs
LIdr . Lckoenkslz

csmillz

kioin

«0U7 »Ik « 8 »«LUS8 »I

IsgNck 8 .15 Okr:
s Illllionen

8ua « n einen erden
JugoncUiciis bsbsn Zutritt

Sonnlsg , 2 .80 Ubr , gc . lugsncivorsi.

Preisskat 8'/- Uhr
Geldpreise .Riede »-
darA, Altenweg 3

Heute 2VV- Uhr:
Gr . Geldpreisskat.

Müller,.
Vegesackerst,, -13/45

Lin kiiin
von grokein kormsl!
tr scräbü in pscksoclsn Südsro vom occsgsncis^
/iui und >Vb inlscnsüonsisn tsbons und vom s, ^ .
caubondsn V/scbssispisl dss 7ulsils . ks gsdl ^

kscbi, - eins und scsibsii!

130
^un»ume,.

s , 8 « IM M » s » » « I«

- -- - - Von krsitsg dir klontsg r- ----
vw SUnae « irler ao ?» Leben

(Walpurgisnackt)
kin bsisp 'isUosss krlobntr lös

tvtsnn unci frsui

Von Oronstay bis Vonnorstas
Linier norüveraami

kin srgrsifsn ^ ss Vrsms von
stomrsudsncism 7dmpo , 6ss cisn

. Lusoksusr mitrsiOt

Mchnwnii:

ZOgeltk
Worte

Große , unge
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpar-
telverlag Berlin

Ausgabe des seil
73 Jahren beste¬
henden Werkes

> „Geflügelte
Wort «' von Georg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege-

IIVOKI
Vvsvsfkcsuf  ciio numsnsfts ^ dsn 6 vorsts»
von vorm . 11 bis 1 u . nsckm . ab ü Ukr . kut 2 8801

I ÄLtn6 .LN. - äL<Lc6öc ^ ILKLii./

^ <r « oc^

SVMV nrötil -loi plr-tkIN5IÄ XIIG
Dev^eoüeHotst - kisstauraot

vAue ^licis ^ Lelistürms!
Nein » kükmonn

Nans f4vLsp

n-

ist vom 1. Otctobsr diS 12 . A^ärg

crn MocksntrrASL

sSsc - kiosssQ?

Lo o ntcr§ s voo 14  bis rs VLr
ssö//nvt?k!n <2 ustsv -U cIckV  plimcisr Us- -̂

kack cism glolcknsmigsn
koman von krnst 2 skn

mit
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fedes Mitglied der
.Deuts chenKulta r-
buchreihe' zum
Vorzugspreis von

8.10 erwerben
Bon Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
oieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gesun¬
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

Geflügelt«
Worte ' finden wir
nicht » ur volks¬
tümliche 'Redewen
düngen , üderlie-
serteSpvichwörter
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten

Neben Aus-
sprüchen von Dich
tern ' nnd Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na¬

tionalsozialisti¬
schen Staates.

Es ist zu hassen
daß dieses aner¬
kannte Werk , das
ein . als Son-
derband nu
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe'
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8.1Ü er¬
schienen ist, »rei
teste Verbreitung
finden möge und
viel« Bezieher sich
diese günstige Ge¬
legenheit nitbl
werden entgehen
lassen.

zen ! r»Iverl »s der
NSDAP ., Franz

Eher Aachs . EmbH .,
Berlin S« «8.

Zimmeritrahe 87—81.
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Am 1. 10. Z8 übergebe ich meine
Schlächterei Herrn

W . Horstmann und Frau
Für das uns geschenkte Ver¬

trauen danken wir herzlich und
bitten dasselbe aus unseren Nach¬
folger zu übertragen.

Carl Viermann und Frau

W
M . ,

»»lag
--b 4.30

UM
v->! k»ut»

>Ät-4̂ !

?au !a

Wsse'

Bezugnehmend auf die obige
Anzeige bitten wir die werte
Kundschast, daß meinen Vor¬
gängern geschenkte Vertrauen
auch uns übertragen zu wollen.

W . Horstmann und Fran
Buddestratze 30

« « K08
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Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.

Sophienstratze 8
Ruf 4 22 21

Da sihon die boidon. liorrckon
überlegt, und sein Hund sckaut
zu. als wollte er sagen: „lla.vu
käst es dock leickt.Nureine lUel-
nung. trag Sckulze- Kleidung!"

Sckulzo- Kleidung ist tausendfack erprobt
und gelobt!
Nnzüge: 32.- 4S.- SS.- SS.- SS.- S5.-
Mäntel: 34.- 49.- SS.- K7.- 7S.- SS.-

^uk V/un,ck
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O^ erior.
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Wir haben uns vermählt

Larl Wolle
Adele Wolle

geb. Meher
Bremen, den 30. September 1038
Walsrüder Straße 32

z. Z. verreist

2SIskre
v̂ üksn gsgsn >3-1.
Haut1sv >si,c >croms,
Smnä , lrost . Vsr

lstruog , k>!c>cs>,
sslscbtso, ci!s cirs>

„Spl31!n"-
Hsutpt !sgsm !tw>
Sog-pocx. 0.75,

100- g 1.40
vrog . veelrsr , Hsr-
clsntor- 1s !nv̂ sg ! .

Familien - Anzeigen
finden weite Verbreitung durch die

„Bremer Zeitung'

Unser lieber , guter Vater , Schwieger¬
vater und Opa

Friedrich Fette
ist im 78. Lebensjahre nach schwerer
Krankheit für immer von uns gegangen.

2n tiefer Trauer:
August Schütte und Frau,

Friede !, geb . Fette
Carl Fette und Frau,

Olly , geb . Claug
Jngeborg Schütte.

Bremen , Newyork , den 20. Sept . 1038
Eeibelstraße 45.

Die Aufbahruirg erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „Nördlich t" , H. Scho -
maker , Utbremer Straße  ISO . »

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
10l4 Uhr , im Krematorium statt.

Ein sanfter Tod erlöste Mittwoch nach¬
mittag unsere liebe Mutter und Croß-
mutter , Frau

Agnes MnWeM°
geb. Boer

in ihrem 77. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Willy Manschte und Frau,
Mariechen , geb . Will

Karl Manschte und Frau,
Sophie , geb . Roth

Willy Manschte
Gerd und Kurt Manschte

Bremen , Rüdesheimer Straße 32,
den 29. September 1938.

Von Beileidsbesuchen -bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Becrdigungs-

Jnstitut „N icdcrsachse  n ", Gr . Johannis-
straße 170; zugedachte Blumenspcnden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Tranerseier findet am Montag , vorm.
gv- Uhr, im Krematorium statt.

I lmst üis „82 ." ! !

Gesternt abend entschlief sanft und ruhig nach schwerer
Krankheit mckn lieber Mann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel , der

Vcrwaltungs -Oberinspeltor a .' D.

Friedrich Ruft
in seinem 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anna Ruft , geb . Bode
Johann Rüst und Frau,

Thea , geb . Brockmann
Lina Rüst Wwe ., geb. Stubbe
Richard Rüst und Frau,

Meta , geb . Kruse
und Angehörige.

Bremen , den 29. September 1938
Bachstratze 133.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut

„N i e d e r s a chs e n ", Er . Johannisstr . 170, zugedachte
Blumenspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Montag , vorm . 1014 Uhr,
von der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

^iintsl
^oclrs«
nock klal)
UMtlMiMM

ilugo ksmpe
8r. k̂ ogNULLt.

^smi -ui 3^637

Ersatz¬
reifen

Er . 800X20 ver¬
loren Strecke Bre-
men-Bremervördc-
Osterholz-Scharm-
beck. Gebr. Meyer,
Oldenburg i. O.

Statt Karten
Danksagung

Für die wohltuenden Beweise inniger An¬
teilnahme und reichen Kranzspenden , die uns
beim Heimgänge unserer lieben Tochter Edith
zuteil wurden , sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten , sowie ihren Lehrer¬
innen und die Mitschülerinnen , insbesondere
Herrn Vikar Sczemiak sür die trostreichen
Worte unseren tiesempsundenen Dank.

Heinz Hotten und Frau,
_Martha , geb. Granowski.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme an unserem

Schmerz beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Friedrich Herbig
sagen wir allen Beteiligten , insbesondere
Herrn Pastor Target sür die so trostreichen
Worte unseren tiesempsundenen Dank.

Geschwister Herbig.
Hohnholtstraße 7.

Ganz plötzlich und uner¬
wartet entschlief am 28. Sep¬
tember nach einer schweren
Operation unser -lieber . Sohn
und Bruder

Ernst Rochlitz
im blühenden Alter von
16 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Otto Rochlitz und Frau,

Elisabeth , geb. Binder
nebst Geschwistern.

Habenhausen , Limserstr . 8K.
Ausbahrung in der Be¬

erdigungsanstalt „Heimkehr' ,
Beyer -Busch, Albrechtstr. 8.
Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Beisetzung findet am
Sonnabend , 1. Oktober, um
16.30 Uhr , auf dem Friedhof
in Arsten statt.

Wir Sanken allen die uns
anläßlich des Ablebens un¬
serer lieben und unvergeß¬
lichen Mutter , Frau

Arnold Blome Wwe.
ihre Teilnahme in so reichem
Maße erwiesen. Insbeson¬
dere danken wir Herrn Pa¬
stor Neusche sür seine trost¬
reichen Worte am Sarge der
Entschlafenen.

Frau Marie Ahrens,
geb. Blome

Heinrich Ahrens
Lsterholz -Ellen.

Statt Karten

Danksagung

Wir danken allen für die wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme ' und die
reichen Kranzspenden anläßlich des Heim¬
ganges unserer geliebten Mutter , insbe¬
sondere Herrn Pastor Noelle für die trost¬
reichen Worte und Herrn Horsten vom
Staatstheater sowie der Gefolgschaft.

Karl Böse und Frau,
Eussi , geb . Steinforth.

8oll8tise§

Animier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
Lrieü L XVessvl

Knciik.
Tcewenjcstraße 77

T-leion 8 12 01

L aiooisgägsr
-l Hslins
nur Schröderst . 13

Ruf : 8 33 37
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie

MlRIMl'o
I-ic>tz«1oeste.3(1/Ä
lolvkoo 24271
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Unter den Viehbestände » von
1. Bernhard Garbade in Lesumbrok

Nr . 7,
ii, Wöltje Kaemena in Oberneu.

land , Rockwinkler Landstraße 1b3
ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen. Gesperrt : Zu l . das Ge¬
höft, zu 2. die verseuchte Weide und
die angrenzenden Weiden.

29. S. 1938 Der Polizeipräsident.

Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Viehbestände von
Hinrich Segelten in Kirchhnchting,
Hermannsburg 8, erloschen ist, habe
ich die angeordneten Schutzmaßnah¬
men wieder aufgehoben.

29. 9. 1938. Der Polizeipräsident.

Auf dem Frcimarktsplatz (Bürger
weide) werden ab 1. Oktober 1938
zur Bezeichnung der Standplätze
Pflöcke eingeschlagen , die etwa 4 ein
aus der Erde hervorragen . Beim
Begehen dieses Platzes ist äußerste
Vorsicht geboten . Nur die aus diesem
Pldtz angelegten Wege können ohne
Gefährdung benutzt lverden.

26. 9. 38. Der Polizeipräsident.

Versteigerung
Am Freitag , dem 39. 9. Z8, ab

1b Uhr , sollen im Verkanfslokal des
Fürsorgeamts Bremen . Fischerdeich
Nr . 3s , verschiedene Nachlaßsachen
öffentlich meistbietcnd versteigert
werden . Der Zuschlag ersolgt bei an¬
nehmbarem Gebot . Besichtigung eine
halbe Stunde vorher . ^

Fiirsorgeamt Bremen.

Osrlcüitlictie

LsIccmntrncrOtiUQgsQ

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden , inp bremischen Ge
biete belegen«» Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige-
rungsvermerks eingetragen waren
sollen am

Dienstag , dem 15. November 1938,
11 Uhr vorm .,

durch das unterzeichnete Gericht im
Gerichtshause , Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:
1. Bremen , Vorstadt ist 78, Blatt

299. Fliederstratze Nr . 22 S . des
Krastsahrcrs Julius Hermann
Ernst Beckmann in Bremen , groß
212,9 qiu , bestehend aus Gebäude-
raum (Wohnhaus ). Steuerlicher
Einheitswert 193ö: 13 599 - RM
Versteigerungsvermerk eingetra¬
gen am 27. April 1937. Bremen,
den 27. September 1938.
Bremen , Vorstadt 1^ 15, Blatt
488, bestehend aus : 1. Weizen-
kampstratze, Hosraum , Weizen-
kampstratze Nr . 158, Gebäude-
raum (Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude ) und Vorgarten , Weizcn-
kampstratze hinter Nr . 158, 159,
Gcbäuderaum , groß 312,9 qm,
2. Hohentors -Hecrstratze gemein¬
schaftlicher Gang , groß 11  gm,
zu r/, Anteil , 3. Hohentors -Heer-
stratze gemeinschaftlicher Gang,
groß 191 gin , zu 1/22 Anteil , des
Gemüsehändlers Georg Kinder in
Bremen . Steuerlicher EinheiM-
wert 1935: 12 799,- RM . Verstei¬
gerungsvermerk eingetragen am
9. August 1938. Bremen , den
27. September 1938.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 65, spätestens aber im
Dersteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zür Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder des
nach Z 55 ZVG . mithaltenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zuschla¬
ges die Aushebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbei-

Handelsregiste«
Amtsgericht Achim

Achim, den 27. September 1938.
Erloschen:

375: Delta Werk, Gesellschaft
von Tehlcn , Hemelingen . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Die Firma ist er¬
loschen.

zuführen , widrigenfalls sür das Recht
der Versteigernngserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht . '

Handelsregister
Amtsgericht Achim

Achim, den 27. September 1938.
Erloschen:

7?r 494: Kruse L Co., Hemelingen.

» » IM»
Eine starke
Nachfrage
für sein« Ware
hat nur der
schästsmann , der
mit seinem Ange¬
bot vor die breite

Öffentlichkeit
tritt . Der beste
Weg für solches
Angebot ist immer
die auffällige und,
geschmackvolle An¬
zeige in der Bre
mer Zeitung.«»»»«
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Gosa
(Länge b. 149 em)
Preisang . O 1989

^Ileeipeines

Lumpen
Eisen
Metalle

sowie jedes Alt¬
material kaust u
holt ab

H. Willms,
Beiden drei Pfäh¬

len 5 (Hof).
R-us 4 96 47.

käxox
erseksinst
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Xruvsttel Der Ltokt ist nsck»
einen , neuen katentverkskren
«eotknittert " , ckie ksükrte tariern
elastisck . älle K ^ XO !» - Xin-
vgtten duben eine koiungehenrte
kanlnvnUstntsge rrnrt «ine tnrn »>
kraltencle , mit elastiscköw Itürar-
8»»n cknnckvbvhte hbolleinlsg « .

InÜgekencke  Lesrliäkte
^bringen K ^ XOHi -Krsvatten

«Kosen rvet kreislaxen:
rr » rr ».
1.S5 Wz.

vr «>»z»,
t .45 sitli.

rvv «4«c
L45 Ittk.

D »r Xnavatte imt VÄosÜAvn
Kaxon -Xruvvstten erkalten 8ie bei:
ttsinx ttirte , Obsrnstraöe 38
sokann Leknittssr , ? au !enstr . 49/51

kiinsus ii Lrüns
Nss scköns. alte

Lordkaus
sm Wsssrösicli bsl Ersten
tnk. kisns 7ogsD, 7s1. : 41184
^Itbeksnntss sssmillsnloksr.
lisrrliclisr Ssrtsri , guts /<utv-änlakrtsttsbs

0 »L » « LVI .L « V

xlürsens Üol 2
AltLetanntes Familien - Lokal

Sonntags : Konzert und Tanz
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Heute, 20 Uhr , Freitag , Platzm.
Ende ungefähr S3.39 Uhr

von kwvsmii
Oper von W. A. Mozart

Sbd .,29Uhr , Sonnabend , Gr . L

8cIwiN8täikVfeI1 ?
Operette von Fr . Lehar

50 .. 15 Uhr , Doltstl . Borst , zu
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I °rau I . una
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tüchtigen
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Tüchtige

MllklÜMll
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Auf sofort gesucht
eine perfekte

Plätterin
und eine Helferin
Wäscherei C. Keil
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Unterwescr , Feld¬
straße 89, Ruf
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Jiing . Mädchen

w. in. d . Hausfrau
alle Arbeiten ver
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Ruh . Ehep . sacht z.
1. 11. oder später
3 Zimmer u. Kü.
Ang . unt . Z 1290

WWW
Ein Zimmer
steht leer?
Dann lohnt sich
ein Versuch mit
der Kleinanzeige
in der Bremer
Zeitungl
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Möbl . Alm. 4ä9^!
Humbvldtstr. 139

lltbremsa

Möbl. Zimmer
Kulmbacherstr. 26
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